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Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer ' erscheint In 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe ' sür de» Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für de» NreiS Psorzheim. ..Kraichgau und Brnh «
rat » ' sür den Kreis Bruchsal. ..Merknr.Rundkchau' slir
die Kreise Rastatt —Baden-Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau ' für die Kreise Ossenburg. Kehl und Lahr.
« u z e t g e n p r e i s e : Siche Preisliste Nr . 12 vour
20 . Februar 1940. Die ISgespaltcneMilltmeterzeile lNleiu-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt,
auslage 18 Psg . In der Ausgabe,,Gauhauptstadt Karls ,
ruhe ' : 11 Psg . Ju den Brzirksausgaben Kraichgau und
Bruhraiu ' , „ Merkur- Rundschau' und „Aus dcrOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen' und Familienanzeige» gel»
teu ermästigie Grundpreise lau « Preisliste . Anzeigen im
Teilte » : die Sgespaltene, 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse sür die Gesamtauslage und AnS .
gate „Gauhauptstadt Karlsruhe ' nach Stassel 6 : slir die
übrigen r,ezirksa »Sgaben nach Stassel A « nzeigenschlutz .
zelte » : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
MontagauSgabe : Samstags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unausschiebbareAnzeigen sür die MontagauSgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VcrlagshauS cingeaangcn sein . Terttcil und Streifen »
auzeigc» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil»
limcler und nur für die Gesamtauflage angenommen.
Plap - , Satz, und Tcrminwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bel » »verlangt eingehenden Manuskripten kann keines ,
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselbenübernommen
werde» . Erfüllungrorr und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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ett Truppen in RiaaOie oeu

SttgtMifa Ausbruchsversuche ber elngeschlessenen Armeen - Neresina und Düna erreicht - Gewaltige Erfolge der Luftwaffe - Mölbers' 82. Lustsieg
de l * “ 8 dem Führerhauptqu artier , 1. Juli . Das Oberkommando

^
^ hrmacht gibt bekannt :

am y vormittag nahmen Truppen des deutschen Heeres Riga , nachdem bereits
3i»« i weit vorausgeworfene Kräfte unter Führung des Obersten Lasch in

touctn
über Mitau kämpfend in den Südwestteil der Stadt eingedrungen

des de« Karpaten und de « P r i V e t - s s m p f e « kämpfen sich die Verbände
' chla » ^ n Heeres im Verein mit slowakische» Truppe» in der Verfolgung des ge -
" " i « kr Feindes beiderseits Lemberg vorwärts . Die zwischen Vialystok und

i El»geschloffenen Sowjet -Armeen unternahmen vergeblich während des ganzen Ta¬gesIÄi Äsveiselte Versuche, aus der Umklammerung ansznvreche « . Die vielfach in acht bis
' " De h. s » tief geführten und von schwerste» Panzern »uterstützte » Ansbrnchsver -
Eseit -» Feindes brache« unter « « gewöhnlich blutige « Verlusten zusammen .

Zu,j, . ° 'twärts wurde die Beresina erreicht
ichiedx ^tz

^ « n a b » r g und Riga ist die Düna in breiter Front erreicht und an ver-
^ ein -xA

^ Stellen überschritten worden. Auch hier scheiterte« erbitterte Gegcnangrisse des

fett der deutsche« Luftwaffe grif-
tttchschlagender Wirkung in den E r d-

ßtt^ E ' . ein . Sie bombardierten die ostwärts
1 in zwei und drei Kolonnen ans einer

lich, "E^nebeneinander zurückweichenden seind
st« k brachte« den zwischen Rialy -
»«, ,?ud Minsk eingeschloffene« Sowjettrnp -
figo^ werfte » ertufte bei und griffen den über
de» ck g e h e n d e « Feind in rollen-
£*» ®ei 6tc fett Operationen wnr -

Panzerwagen und Hunderte von
feindliche Batterie «

öerschi,^ ^
»ge« gebracht und Transportzüge

^ wafse ' lolge erzielte die deutsche
d,e SowN,Lsstrlgen Tage im Kampf

?"tch Sondermeld ^ ,» gertruppen. Wie bereits
5** Neind am so

*
<§ deka««« gegeben, verlor

Fischer -Halbinsel ist
^

.« stkämpfem Südlich der
® * 1

1,3 « Seegebiet
Wen » ampfflugze » « ?
Ms schwer . RacktaÄ.

E ?'«

weiterer Zerstörer s» Üer versenkt nud ein
57 «. « - - 'wwer beschädigt worden.

England beschä-
ein größeres Haudels -

d i W «ege» de«
"Nfe der Luftwaffe rich-

tiHf sowie gegen K^ fargnngshasen Car¬
len Ost, «nd Südnn^ -"^ g°" "" der bri,

v ^n Nordakris ^
"Enste .

v ">vsslugze«ge vor deutsche Sturz-
^ kstörer in Brand """« eine« britischen

i:
'tttao SSi “i ? 1*1 « °« ben . Die Zivil-

jj,̂ a»de wurde« Verluste . Mehrere
ftf-k« ji,,,,. ,« " oder beschädigt . Bei
&e'»be8 L : ?el Einslngnersnche« des

Füger n« d
"L ^ ""

.^ biet- am Kanal'üllerie ,«ns ^"
-
d
, Flakartillerie elf. Mariue-

1
^ -i feindî

^" sche Flugzeuge ab.
Ate « Nacht ^ ^ " kta«grissen, die sich in der
, ,?5de» «. „ Ostdeutschland richtete «,
wj,?" oder verlebt

° « ,n ,
.ftc, Zivilpersonen

«äÄ^ ische Schäden ^ ^ /wirtschaftliche oder
WNch - Äagd- ^ l°»den nicht . Durch
^ « 'sche Flugzeuge

° ^ "
-5"bwehr « «rde« drei' "rariillerie schoß Nbfturz gebracht . Ma-"i" feindliche Nacht zum 80. J ««i

F«
^ tang da/Jagd ^ sckwnd

^ E"^ te» im Oste«

ALSUsr 5.L ÜL '"unter Führung° 110 Abschüffe .von Major

L"«»e» Jchj,,
"
« ach ö«

6
» ? "" Grenzbefesti-

* r7vT5"*
Zages. Johannes ffl sfi -̂ «fa « terie -Pionier-

» ernjchtete als Artillerie -Regiments
k-L? " ' ,LlL' ttr, ®“

Maior I, " «s SLHro»«
Großbritannien bis zum izSrenzer , eine» Zerstörer «nd

^
9^ » «.?

'"""
lj/ '/g ^iahrzenge sowie 488188
sab?

" L °«belsschisssra«m.ÄtÄr '* '"' - « Ä .Ä
der zweiten Woche des epochalen

deuts« !^ SIten zeichneten sich nun die großentschen Siege mehr und mehr auch in den

territorialen Gewinnen ab . Im Norden ist
Mitau eingenommen, und die deutschen
Truppen stehen nunmehr in breiter Front an
und jenseits der Düna . Weiter südlich wurde
die Beresina erreicht . In der Sonbermel -
düng , die von den neuen großen Erfolgen der
deutschen Luftwaffe berichtet , wird der Raum
östlich der Städte Minsk und R o b r u j a k
als das Gebiet genannt , in dem das Jagdge¬
schwader M ö l d e r s bei der Unterstützung
des deutschen Vormarsches besondere Erfolge
erzielte. Hier operieren die deutschen Truppen
bereits im Kerngebiet Weitzrutheniens. in
einem Lande also , das auch nach dem Zusam¬
menbruch der Revolutionsjahre von den
Moskauer Machthabern erfolgreich behauptet
wurde. Hier zeigt sich das Fiasko der bolsche¬
wistischen Kriegspolitik am deutlichsten : der
Streifen annektierten Gebietes, der in den
Jahren 1939 und 1940 weit nach Westen vorge¬
schoben und mit Offensivtruppen angefüllt
wurde, ist in diesem Raume von den siegrei¬
chen deutschen Heeren bereits durchstoßen . Die
deutschen Verbände operieren aus dem Gebiet ,
das von Moskau in den Jahrzehnten , die der
Expansionspolitik vorausgingen . planmäßig
und stark zur Verteidigung ausgebaut war.

Die Beresina ruft bei ihrer Erwähnung
deutschen Wehrmachtbericht naturgetreuim

überall historische Erinnerungen hervor . Hier
scheiterte Napoleon im November 1812 end¬
gültig mit seinem Plan der Niederwerfung
Rußlands . Er scheitert« , weil er seinen Feld»
zua allein auf rasche Besieauna des russischen
Heeres und anschließendem schnellenFricdens -
schluß mit dem Zaren abaesiellt hatte, den er
in die kontinental- europäische Abwehrfront
gegen England vergeblich batte einreihen
wollen . Der Größe und Eiaengesetzlichkeitdes
russischen Raumes war er in keiner Weise ge¬
wachsen . Die Nachschubprobleme konnte er mit
den Mitteln der damaligen Zeit , die weder
die Dampfmaschine noch den Motor kannte ,
lösen . Er konnte auch in seiner Evoche . die
keine Millionen- Armeen aufzustellen ver-
mochte , nicht daran denken , auf einer Front
von zweitausendfünfhundert Kilometern, vom
Schwarzen Meer bis zum Eismeer , in das
Zarenreich einzudrinaen. Seine Armee ope¬
rierte auf der einen Straße , die von Ostpreu¬
ßen über Kowno und Wilna geradewegs nach
Osten führte , und marschierte auf eben dieser
Straße wieder zurück, bis sie an dem Bere-
sina-Fluß das Schicksal ereilte. Die deutschen
Fluaaeschwader . die Panzerreaimenter und
die motorisierten Divisionen werden , wenn sie
diesen Schicksalsflub erblicken, an dem die
Grundlage für den historlschen Ablauf des

neunzehnten Jahrhunderts gelegt wurde, nur
mit einem kurzen Gedanken konstatieren , wie
sehr sich die technischen Voraussetzungen für
einen Feldzug im Laufe von 125 Jahren ge¬
ändert haben . Flüffe wie die Beresina bilden
für eine Wehrmacht , die nach Kreta siegreich
übersetzte und die beim Rheinüberaana zu¬
gleich die Maginotlinie durchstieß , kein Hin¬
dernis mehr .

Was bei der Bezwingung großer Räume die
modernste aller Waffengattungen, die Luft -
ivaffe , bedeutet , das ^ ist — bei allen Erfolgen,
die sie in den vier vorangehenden Feldzügen
erzielte — noch nie so deutlich geworden , wie
jetzt beim Rußland - Einsatz. Die Niederrin-
gung der Sowjetflieger schreitet vonTag zu Tag
in einem geradezu atemberaubendem Tempo
vorwärts . Wenn neuerdings die -Vernichtung
von 280 Flugzeugen an der Ostfront allein am
30. Juni gemeldet werden kann , wenn es bei
Dünaburg gelang, die sämtlichen 40 angreifen¬
den bolschewistischen Flugzeuge zu vernichten ,
wenn die deutschen Verbände mit durchschla¬
gender Wirkling auch in den Erdkampf ein-
greifen konnten , dann beweist das , welchen
Dank das deutsche Volk den deutschen Flie¬
gern. aber auch den Schöpfern , Organisatoren
und Technikern dieser Waffe schuldet .

Hauptmann Stephan.

Der Kreml über die Kriegslage beunruhigt
Unheimlich rascher Borstoh — Die deutschen Truppen schon jensejts der „Stalin -Linie"

0. 8. Bern . 1 . Juli . ..Die Lage in de« Sek¬
toren Minsk und Lemberg ist nnzweiselbast
ernst, wen « es der sowjetrnffische« Armee nicht
gelingt, die deutschen Panzerkolonne» zu zer¬
stören" . meldet die britische ..Exchange-Aaen »
tnr " aus Moskau auf Grund der dort von
ihrem Kriegsberichterstatter an der sowjeti¬
schen Front cinlausendeu Sondermeldunge«.

Deutsche Vorhuten seien in einem geradezu
schwindelerregendem raschenTem .
p o in östlicher Richtung vorgestoßen . Im Sek-

Zwei britische Zerstörer versenkt
Feindliche Angriffsversuche in Ostafrika gescheitert — Luftkämpfe über Malta

* Rom, 1. Juli . Der italienische Wehrmacht¬
bericht vom Dienstag hat folgenden Wortlaut :

Unsere Jagdverbände haben in Luftkämpfen
über Malta zwei feindliche Flugzeuge bren¬
nend zum Absturz gebracht.

In Nordasrika lebhafte Artillerietätig -
keit au der Tobrnk-Front . Die Luftwaffe der
Achsenmächte hat nördlich von Bardig einen
feindlichen Flottenverbaud angerissen, einen
Zerstörer versenkt «nd einen weiteren
Zerstörer schwer beschädigt. Andere Flugzeuge
habe » in Tobrnk Versorgungslager »nd Be¬
festigungsanlage« bombardiert.

In Ostafrika wurden Angriffsversuche
auf unsere Garnison von Debra Tabor glatt
zurückgewiesen .

Ein unter dem Befehl von Korvettenkapitän
Vincento P o l i t i stehendes Unterseeboot hat
im östliche» Mittelmeer eine» britischen Zer¬
störer torpediert « nd versenkt .

England verlor 1763 Flugzeuge
Hn. Rom , 2. Juli . Großbritannien hat im
uni «ach einer italienische « Aufstellung im
kittelmeer 56 und in Afrika 48 Flugzeuge

verloren . Zusammen mit den 8N7 englische»
Maschinen , die im ' gleichen Monat »ach den
Berichte « des OKW . durch deutsche Kräfte an
de« andcre« Fronte « vernichtet wurde«, be¬
trage« die Verluste der RAF . im Juni 411
Flugzeuge. Im ersten Halbjahr 1841 hat Eng¬
land damit insgesamt 1 763 Flugzeuge
eiugebüßt .

Britischer Munitionsdampfer
in die Luft geflogen

* Lissabon » 1. Juli . Neutrale Seeleute,die gezwungen wnrdeu, unter englischer
Flagge zu fahre» uud die dieser Tage aus Li¬
verpool eintrasen, berichte» , daß bei de»
schwere « deutschen Luftangriffe« Ende Mai im
Hase« von Liverpool eine große Anzahl von
Frachtdampser» versenkt worden sei . Bei
einem dieser Angriffe sei u . a . ber v r i t i s ch e
Frachtdampser „Domino" (1453 BRT .j,für Gibraltar hatte, durch einen
Bolltrefser znr Explosion gebracht worden.
Sämtliche 82 Besaßungsangehörige hätte« ba-
bei den Tod gesunde «. Auch der britische
Frachtdampser „Gle» Head" (2011 BRT .j sei
b« diese« deutschen Angriff gesunken . Der

Hafen von Liverpool sei seit diesem An¬
griff fast unbenutzbar nud die sür Liverpool
bestimmten Schisse mußte« de« kleine» Er¬
satzhase « Bootle an der Mersey-Müudung au-
lause«.

Schlachtschiff „Rodney" im Trockendock
* Liffabon , 1. Juli . Neutrale ' Seeleute be¬

richten , daß das britische Schlachtschiff
„Rodney" im Hafen von Boston (USA .) ein¬
gelaufen ist. Das Schiff hatte an Backbord¬
seite schwere Treffer , die von dbm Gefecht mit
dem deutschen Schlachtschiff „Bismarck" her ^
rühren . „Rodney wurde noch am gleichen Tage
ins Trockendock geschleppt. Auch ein britischer
Hilfskreuzer ist zur Reparatur in Boston ein¬
getroffen .

tor Lemberg suchten die Sowietruffen in ver¬
zweifelten Kämpfen dem deutschen Eisenrina.
den die deutsche Wehrmacht um sie lege , zu
entkommen . Die Kriegslage werde in Mos¬
kau nur mit Unruhe verfolgt. Man sei über
die Entwicklung bei Minsk am meisten beun¬
ruhigt . da die deutschen Truppen schon jen¬
seits der sogenannten „Stalin -Linie " ständen .
Die nächsten zwei Tage, so behauptet die eng¬
lische Agentur dann , werde für die Schlacht
in diesem Gebiete entscheidend sein.

Moskau schreit nach Kriegslieferungen
Die ungarische Presse berichtet aus Ankara,

baß bei der ersten Fühlungnahme zwischen der
in Moskau weilenden britischen Militärmis¬
sion und Vertretern des Sowjet - Gencralstabes
sowie dem Militärattache - er UTA . bereits
Schwierigkeiten ausgetreten seien. Aus
englischer Seite vertrete man nämlich den
Standpunkt , daß die Zusammenarbeit in er¬
ster Linie strategischer Natur sein müsse , wäh .
rend die Sowjetregierung auf eine militärische
Zusammenarbeit dränge, die sich in Form
von britisch-amerikanischen Hilfelei st un .
gen vollziehen solle. Demgegenüber habe der
Militärattache der Vereinigten Staaten dar¬
aus hingewiesen , daß die USA . bereits große
Lieferungsverpslichtungea zu erfüllen haben .
Der amerikanische Vertreter soll aber erklärt
haben , daß Roosevelt alles . tun ' werde ,
was in seinen Kräften stehe ( ! ) !. Die Sowjet-
Vertreter bestanden in erster Linie auf Lie¬
ferung von Flugzeugen und gaben dadurch
indirekt die bisher so standhaft geleugneten
schweren Flugzeugverluste der bolschewistischen
Armee zu.

U

Deutsche Truppen ziehen in Kowno ein
(PK -y. Eatorff — Presse -Hoffmann .)

Englisdi-sowicllsdie
Kulissensplde

Von Ottheinrlch Schoetensack, Bern
Mit heruntergelaffenen Rolläden empfängt

heute das Hotel Richemond in Genf den An¬
kommenden . Gähnende Leere rings um die¬
sen steinernen Hotelkasten ruft Erinnerungen
an eine emsige Lebhaftigkeit wach , die noch vor
wenigen Jahren jeweils für einige Wochen
die Delegations - Hotcl - Atmosphäre umschat-
tete . Während der Genfer Tagungen hatten
hier die Sowjets in bürgerlicher
Ruhe ihr Hauptquartier aufge .
schlagen . Litwinow-Finkelstein empfing
hier nicht nur die Herren Delegierten, son¬
dern pflegte meistens auch noch sowjetruffische
Botschafter -Konferenzen mit Parolenausgabe
abzuhalten. Die gedrungene Gestalt des Lon¬
doner Botschafters Maisky mit Spitzbart und
Spitzbauch gehörte zu den Figuren der letzten
müden Käuze in der Kuliffe der Genfer Liga .
Anthony Eden als Aushängeschild feinster
Londoner Maßschneiderei , der fromme Lord
Halifax. Unterstaatssekretär Buttler legten
Wert auf sichtbar gute diplomatische Bezie¬
hungen mit den betont schlampiger gekleideten
sowjetischen Vertretern .

Für die damals von London mit Paris auS-
geheckten Alliaaz - Pläne wußten sich die
Russen in einer Weise zu begeistern , die von
den Briten wegen des bei den Südamerika-
nern und Skandinaviern dadurch hervorgeru¬
fenen schlechten Eindrucks sogar als peinlich
empfunden wurde. Die Sowjet -Politiker er¬
wiesen sich damals als die treuesten Steigbü¬
gelhalter der britischen Pläne , mit denen im
Aufträge Londons vor allem die damaligen
Politiker des Quai d 'Orsay und Kreaturen
wie Benesch hausierten. Die SowjK -Vertreter
ihrerseits , die sich in üblen Beschimpfungen
der „faschistischen Staaten " nicht die geringste
Mäßigung anferlegten. vermieden es rväbrcnd
der fünf Jahre ihrer Zugehörigkeit zur Gen¬
fer Institution aufs peinlichste, über bi« an¬
gelsächsischen Plutokraten die geringste abkäl-
lige prinzipielle Bemerkung fallen zu lassen.
„Demokratie" hieß die verheißungsvolle
Brücke, die immer wieder nach den USA . und
England geworfen wurde.

War es nicht ein sprechendes Kennzeichen
der gescheiterten politischen Versuche Eng¬
lands . in Genf mit allen Mitteln zu vermei¬
den, irgendwie mit den Sowjet -Politikern in
irgendeine Auseinandersetzung zu geraten?
Nur mit Rücksicht auf die britische Politik an¬
deren Ländern gegenüber legte London keinen
Eifer an den Taq , sich in lauten Tönen vor
der Wefttribüne für die Sowjets zu enga¬
gieren. Die versöhnlichen Gesten überließ man
den treuen Gefolgsmännern in Paris und an¬
deren europäischen Hauptstädten . So blieb eS
im Herbst 1934 auch dem damaligen sranzösi-
fchen Außenminister Barthou Vorbehalten .
Litwinow-Finkelstein und die Sowjetunion
feierlich in die Liga einzuführen. Mit Ge¬
schick wußte England den oft harten Wortge -
fechten zwischen den Sowjet -Diplomaten und
den Delegierten ibero - amerikanischer Länder
auszuweichen , ohne auf beiden Seiten wesent¬
lichen Anstoß zu erregen. Britisches Phlegma
wurde als schützender Panzer vorgeschoben,
wenn vor dem internationalen Forum laute
Klagen über Schür- und Hetzarbert Moskaus
erhoben wurden. Auf diesem Ohr war die
britische Diplomatie mit einer Hartuackigkett
schwerhörig , die manchen )üdamerlkanlschen
Diplomaten erregt werben ließ . Wo sich lo¬
kale Interessengegensätze »wischen Moskau und
London auftaten, sei es in Asien oder ' « Nor-
den , bemühte man sich, den Zwist nach Mög-
lichkeit nicht an die Oeffentlichkeit dungen zu
lassen. Am deutlichsten trat die still '
schweigende Unterstützung Lon¬
dons Moskau gegenüber wahrend des
spanischen Bürgerkrieges zutage , als London
bis zur Flucht der roten Regierung diese
übereinstimmend mit den sowjetrussischen
Wünschen als die einzig legale Vertreterin
Spaniens anerkannte. Im Herbst 1937 wurde
mit britischer Unterstützung der damalige rot¬
spanische Ministerpräsident Negrin sogar zum
Ratspräsidenten gewählt. Erst als die maß¬
losen Schimpfereien des damaligen bolschewi¬
stischen „Außenministers" del Vayo bei den
ibero - amerikanifchen Staaten als unerträglich
empfunden wurden, erteilte Eden den Hand¬
langern Moskaus — nicht etwa den Sowjets
selbst — den Ratschlag zur Mäßigung.

Schwitzend unter seinen ungezählten Haar¬
röllchen gab Litwinow-Finkelstein vor der
Genfer Vollversammlung, dem Rat und vor
Kommissionen der inzwischen still uerschive -
nen Genfer Liga in einem schwer verständli¬
chen „Whitechapel- English " jene Schlagwort -
terminolögie von sich, die heute von angel -
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sächsischen Staatsmännern -er Mitwelt als
geistiges Eigenprodukt angepriesen wird.
„Aggressor - Staaten — Weltgewissen — Fa -
schisten - Methode ", — darauf haben weder
Churchill noch Roosevelt ein Erstlingspatent ,sondern viel eher Litwinvw- Finkelstein, der
diese Schlagmorte bereits vor Jahren an den
Gestaden des Genfer Sees vorbrachte . Die
Appelle der chinesischen Regierung Tschiang -
kaischeks an die Liga waren für England im¬
mer wieder eine günstige Gelegenheit, die
bolschewistische Regierung zu einer verstärkten
Hilfe für Tschungking anzureizen. Die Reden
der Sowjetvertreter zu diesem Thema wur¬
den jedesmal mit einem diskreten Schmunzeln
ausgenommen, selbst wenn in ihnen der stille
Vorwurf eines zu geringen britischen Einsat¬
zes enthalten war.
, Ihr imperialt st ischen Pläne im
Ostseeraum konnte die Sowjetregierung
nur jchwer verheimlichen . Noch Ende Mai
1839 provozierte vor dem Rat der Liga der
sowjetrussische Chefdelegierte , der russische
Botschafter in London , Matsky, Schweden und
Finnland aufs gröbste , indem er die defensi¬
ven schwedischen und finnischen Pläne auf den
Aalanü-Jnseln als „Offensiv -Pläne " im
Dienste der Aggresior -Staaten hinstellte . Die
Bissigkeit des Tones und die Unversöhnlich¬
keit der Haltung war schon damals von skan¬
dinavischen Diplomaten in Genf als ein siche¬
res Anzeichen jener brutalen sowjetrussischen
Pläne gewertet worden, wie sie in diesen Ta¬
gen in aller Klarheit sichtbar wurden.

Die Enthüllungen über den eigentlichen In¬
halt der Reise , die der USA .-Botschafter in
London , Wi na nt , .vor einigen Wochen plötz¬
lich nach Washington antrat , und die — wie
heute selbst von amerikanischer Seite zugege¬
ben wird, nur der Vorbereitung aut
den Eintritt der Sowjets in den
Krieg galt, erinnert unwillkürlich noch ein¬
mal an die Rolle, die Winant als Direktor des
Internationalen Arbeitsamtes in Genf
spielte . Sie läßt deutlich erkennen, daß sich
Winant willig in den Dienst des «nglisch-sow -
jetrussischen Zusammenspiels gestellt hat . Wäh¬
rend Winant gegen Beamte und Angestellte
dieser Genfer Institution , die fachisttsches und
nationalsozialistisches Gedankengut nicht von
vornherein verwerfen wollten, rücksichtslosmit Entlasiungen operierte, zeigte er den
zahlreichen pro- bolschewistischen und bolschewi¬
stischen Elementen gegenüber eine Nachsicht ,die nur als stille Förderung ausgelegt werben
konnte.

Könnten die Wände der heute fast völlig
verwaisten Genfer Hotelpaläste sprechen, so
würden sie uns noch manches Geheimnis über
englisch-sowjetrussische Gefälligkeiten und
Schacherspiele verraten , die ihr und der ande¬
ren Beteiligten Geheimnis geblieben sind .

Finnlands Aufmarsch dnrchgeführk
Fanatische Entschlossenheit der Bevölkerung — Moskau wollte das finnische

Volk völlig vernichten
H.W. Helsinki , 2. Juli . Die Operationen

an der sinuischeu Front haben eine« derarti¬
ge » Stand erreicht , daß am Dienstaa das fin¬
nische Hauptquartier das bisher bewahrte
Schweigen beendete und dem gespannt warten¬
den Lande das erste Kommunique ankündige»
konnte . Das bedeutet , daß der A « f m a r s ch
an der Grenze im wesentliche «
durchgeführt ist .

Mit weitreichenden Ergebnissen ist aller¬
dings in diesem ersten Stadium an diesem Teil
der Riesenfront noch nicht zu rechnen . Ein
Land wie Finnland kann nicht in Blitzform
mobilisieren, so wird zu diesem Thema von
unterrichteter finnischer Stelle erklärt . Ent¬
gegen böswilligen sowjetischen Darstellungen,
als Hütte das kleine Finnland die riesige Sow¬
jetunion „hinterrücks überfallen"

, liegt in die¬
sem Umstand , vor allem in der Tatsache der
noch jetzt nicht restlos beendigten Mobilisie¬
rung , eine unabweisbare Bestätigung dafür,
daß Finnland keine aggreffive Absichten gehabt ,
anch nicht etwa einen Revanchekrieg von lan¬
ger Hand vorbereitet hat, sondern daß ihm
dieser Krieg nur durch die bolschewistische Be¬
drohung aufgezwungen und durch die
Sowjets selber zu Finnlands heiligem Krieg
gemacht worden ist , der nun um Sein oder
Nichtsein geführt wird.

Dieser Tatbestand kommt nicht nur in der
finnischen Presse immer wieder zum Ausdruck ,
er prägt sich auch in allen praktischen Maßnah¬
men aus . Das finnische Agrarblatt „Litto"
schreibt beispielsweise : „Der neue Angriff der
Sowjets gegen unser Land zielt darauf , unser
Volk völlig zu vernichten . Bor dieser
nackten Wahrheit ist die Wahl nicht schwer .
Finnlands Volk kämpft nun um sein Leben»
bis dieses Leben gerettet ist ." Der Charakter
des aufgezwungenen Kampfes beweist alles.

Wie wenig Finnland auf den Krieg vorbe¬
reitet war , kann jedermann in Helsinki selbst
beobachten — überall sind noch die Luftschutz -
arbeiten im Gänge. Vor öffentlichen Gebäu¬
den werden Sanbsack - und Holzwälle als
Bombenschutz errichtet. Es gibt kein« patrio¬
tischen Maueranschläge. Es gibt überhaupt
keinerlei Hurrapatriotismus . Es gibt nur fa¬
natische Entschlossenheit, den Abwehrkrieg nun
auch zum Befreiungs - und endgültigen
Sicherheitskampf zu machen.

Hand in Hand mit der militärischen Mobil¬
machung geht . die zivile. Ganz besonders die
Berforgungslage des Landes enthielt keiner¬
lei Versuchung , einen Krieg leichtfertig vom
Zaun zu brechen. Während der Krieg 1939/40

GeneralHuntzlger weist britische Lügen zurück
Keine deutschen „Touristen" in Syrien — Franzosen verfügen über keine Reserven
* ® e # |, 1. Juli . Aus Vichy wird gemeldet :

Kriegsmiuister General Hnntziger empfing
heute vormittag die ausländische Presie in
Vichy, nm ihr einen Ueberblick über die Lage
in Syrien z« geben .

Einleitend wies Huntzlger auf die englischen
Pröpagandamelüungen hin, in denen behauptet
worden war , daß zahlreiche deutsche „Tou¬
risten" in Syrien eingetroffen seien, daß deut¬
sche Truppen aus syrischen Flugplätzen gelan¬
det seien und daß deutsche Verstärkungen und
Kriegsmaterial per Schiff an Land gesetzt wor¬
den seien . Der Kriegsminister stellte noch ein¬
mal ausdrücklich fest, daß diese Behauptungen
sämtlich ' unwahr seien und nur zu dem
Zweck aufgestellt wurden, den Engländern einen
völlig unrichtigen Vorwand für den Angriff
auf Syrien zu liefern, der ebenso ungerecht¬
fertigt wie für die Franzosen schmerzlich sei.
Der General zitierte im einzelnen dann die
schwierige Lage , in der sich die französischen
Streitkräfte in Syrien befinden , da sie über
fast keine Reserven verfügen und auch
materialmäßig gegenüber den Engländern
schwer im Nachteil sind . Hierzu kommt die un¬
geheure Hitze, die im nördlichen Gebiet Sy¬
riens bis zu 45 Grad im Schatten erreicht .

Gegenüber den neuesten englischen Propa¬
gandamethoden, die darin gipfeln, daß der
englische Rundfunk erklärt , die englischen
Truppen gingen nur langsam vor , weil man
den Franzosen allzu schwere Verluste erspa¬
ren wolle, erklärte Huntziger: Man könne den
französischen Streitträften in Syrien kein
größeres Lob spenden . Tatsächlich hätten
sich die französischen Truppen in den 24
Kampftagen ausgezeichnet gehalten und dem
Feind eine verbissene Abwehr entgegengestellt .

Zur neuesten englischen Gemeinheit der
Bombardierung der Residenz des französischen
Oberkommissars General Dentz in Beirut
sagte der General : Frankreich sei in diesem
ungleichen Krieg entschlossen, stch zu verteidi¬
gen , und werde sich auch weiter verteidigen.
Frankreich habe es verschmäht , auf englischer
Seite ähnliche Ziele zu bombardieren, aber —
so erklärte der General mit Nachdruck — wir
wissen, wo sich die Residenz des englt -
ssten Oberkommisfars in Palästina
befindet , und wir haben schließlich auch Flie¬
ger. Nichts würde uns daran hindern, den
Krieg in derselben Weise wie die Engländer
in ihrem eigenen Gebiet zu führen, wenn wir
uns nicht schämten, etwas zu tun , was wir
bisher noch nicht getan haben.

Systematischer Btifenfettot in Beirut
Absichtlicher Bombenabwurf auf Wohnviertel — Angriffe bei Palmyre abgeschlagen
* Ber », 1. Juli . Wie die Agentur OFJ .

ans Beirut meldet , haben die französische«
Truppe« im Frontabschnitt von Palmyre die
britische« Angriffe abgeschlagen «nd dem
Feind große Verluste zugcfügt.

An der übrigen Front wird die Lage als
unverändert bezeichnet. In der Nacht zum 1.
Juli habe die britische Luftwaffe fast ununter¬
brochen die Stadt Beirut bombardiert . Zahl¬
reiche Bomben seien in verschiedenen Wohn¬
vierteln , die überhaupt kein militärisches
Jnteresie haben , gefallen und hätten Sachscha¬
den an Wohnhäusern und besonders an zwei
Moscheen verursacht .

Der bereits gemeldete britische Bomben¬
angriff auf den Privatwohnsttz des französi¬
schen Oberkommissars in Beirut forderte, wie
jetzt bekannt wird, sechs Tote und mehrere
Verletzte .

Wie einwandfrei festgestellt worden ist , fan¬
den in dem privaten Wohnsitz keinerlei mili¬
tärische Besprechungen statt , vielmehr pflegten
sich dort um die Stunde des Anschlages die
Damen des Roten Kreuzes zu ihren
Besprechungen einzufinden. Den Engländern
war der nichtmilitärische Charakter des Pri¬
vatfitzes bekannt .

Die Entrüstung der Bevölkerung über diesen
britischen Anschlag ist noch dadurch erheblich ge¬
wachsen, daß die Engländer in der folgenden
Nacht die Wohnviertel der Stadt besonders
stark bombardierten und es damit offenbar
wird , daß durch diese Anschläge eine syste¬
matische Terrorisierung der Zivilbe¬
völkerung ausgeübt werben soll . Dem Bom¬
bardement fielen zahlreiche Tote und Verletzt »
znm Opfer.

„Unabhängigkettsstatut" !
Die englischen Behörden in Damaskus

bemühen sich angeblich gegenwärtig mit der
Ausarbeitung eines sogenannten „Unabhängig¬
keitsstatuts" für Syrien . Insbesondere hofft
man von seiten der englischen Militärstellen ,
mit dieser Komödie des sogenannten Unab¬
hängigkeitsstatuts die Üe-Gaulle-Verräter den
Arabern Syriens näherzubringen , die bisher
ihre Verachtung gegen de Gaulle und Catroux
offen zum Ausdruck brachten .

ES handelt stch um einen grob angelegten
Betrugsversuch von englischer Seite , der in den
politischen Kreisen des Islam auch als solcher
sofort , mit der Feststellung gekennzeichnet
wurde, daß dieses neue britische Propaganda¬
manöver in keiner Hinsicht konkrete Tatsachen
zeitigen und die arabische Freiheitspolitik
ebensowenig beeinflussen könnte , wie die bis¬
herigen Manöver der britischen Orientpolitik .

fast ohne Lebensmittelsorge geführt werden
konnte , ist Finnland heute eine - der am
schärfsten rationierten Länder Europas . Selbst
Bier gibt es nur auf Marken lund zwar auf
Brotmarken ) .

Keine nennenswerten Reserven, und nun
auch noch der Krieg mit allen Folgen an
Transportschwierigkeiten, Entzug an Arbeits¬
kräften usw . Wie die finnische Presse betont,
beweisen jedoch Deutschland und Schweden
neuerlich Verständnis für die finnische Versor-
gnngslage.

Die innere Hauptsorge Finnlands gilt jetzt
der kommenden Ernte . Gegen die Dürre ist
wenig zu machen. Gegen die Arbeitskraft¬

knappheit werden jedoch alle verfügbaren
Kräfte mobilisiert. Ein Aufruf des Landwirt¬
schaftsministers bezweckt den Einsatz aller noch
so ungeübten Kräfte auch aus den Städten
zur Landwirtschaftsabeit. Die Frauen und
Kinder der Landbevölkerung reichen nicht aus .
Jeder , der nicht eine unbedingt notwendige
Beschäftigung hat, muß mitzupacken . Hier
sorgt die Not, ganz ähnlich wie bei uns , für
die Zusammenschweißung der Volksgemein¬
schaft , für die Ergänzung des Opfers der
Front durch das Opfer der Heimat.

Bedeutende Bürden lasten so auf Finnland ,
das noch unter den Folgen eines verlorenen
Krieges zu leiden hatte und nun einen neuen
führt . „Aber" — so schreibt ein Blatt in Hel¬
sinki am Dienstag — „wie unendlich viel leich¬
ter sind solche Lasten zu tragen , wenn die
äußere Gefahr, die wie ein Alpdruck seit dem
letzten Krieg und dem betäubend schweren
Frieden über uns lag, endlich für immer ge¬
bannt wird . . . "

Dänemarks Zugend kämpsk gegen Moskau
Optimistische Erwartungen erfüllt — Immer stärkerer Andrang der Freiwillige«
* Kopenhagen , 1. Jnli . Die Zahl der

Meldestellen zum Freiwilligenkorps Da -
n e m a r k und Regiment Nordland ist um wei¬
tere nenn anf 89 erhöht worden.

Ein Besuch in der Kopenhagener Meldezen¬
trale zeigt , schreibt „Faedrelanbet "

, daß Däne¬
marks Jugend das Herz noch auf dem rechten
Fleck hat. Wenn man auch noch nicht raten
könne , wieviele Freiwillige sich gemeldet
hätten, so könne man doch sagen , daß der Zu¬
strom von Tag zu Tag wachse und selbst die
optimistischsten Erwartungen erfüllte. Wegen
der vielen Meldungen könne jeden zweiten
oder dritten Tag eine Musterung abgehalten
werden, und dabei seien die nicht einmal mit¬
gerechnet . die zu den Meldestellen in der Pro¬
vinz kämen.

Das Verständnis und die herzliche Freude ,
mit der die Mitteilung Über die Errichtung
eines dänischen Freikorps , kann man wohl
ruhig überall sagen , gewirkt habe , zeige,
schreibt „Fadrelandet ". die Geschlossenheitdes
dänischen Volkes, wo es den Kampf aeaen den

Weltfeind, die jüdisch-bolschewistischen Kräfte,
gilt . Der Zustrom zum Regiment Nordland
habe bereits ahnen lassen, daß der Wehr- und
Kampfwille in vollem Maße vorhanden sei
und nicht erst geweckt zu werden brauche , wo
es um den Schutz der Heimat, des eigenen
Volkes und der kulturellen Werte «ehe.

Das Freikorps Dänemark habe « ine gewal¬
tige Aufgabe . Es solle die Stellung Däne¬
marks zum neuen Europa markieren , mit an¬
deren waffentüchtigen Männern aeaen den
Kommunismus kämpfen und die Zukunft Dä¬
nemarks sichern. Heute schon sieben tausende
dänische Männer , zum größten Teil National ,
sozialisten . im Regiment Nordland zusammen
in einer unveraleichlichen Waffenbrüderschaft
mit deutschen , norwegischen , finnischen , hollän¬
dischen und flämischen Soldaten . Europa habe
sich zu einer Auseinandersetzung gegen den
Weltbrandstifter vereint und in diesem
gemeinsamen Kampf fehle auch Dänemark
nicht. DaMr hätten die Nationalsozialisten ge¬
sorgt .

Moskaus Komplott gegen Main
Abbruch der Beziehungen schon lange geplant — Gesamte Presie stimmt Bichy zu
8. B i ch y, 1. Juli . Der Abbruch der diplo -

matische» Beziehungen Frankreichs znr Sow¬
jetunion wird von amtlichen Kreise » als eine
Maßnahme bezeichnet, die schon lange be¬
absichtigt gewesen ist. „Das Geschwür ist
aufgebroche « !". Die von Moskau gekettete und
bezahlte kommunistische Propaganda in Frank¬
reich habe ständig versucht, den Sturz des Re¬
gimes Petain —Darla « herbeiznführen.

Der Abbruch der Beziehungen stelle daher
die „natürliche Folge" dar . Es sei „einfach Not-
wehr". In einer amtlichen Erklärung , die am
Montagabend in Vichy herausgegeben wurde,
heißt es : „Frankreich hat nun gegenüber einem
Staat , der seine diplomatischen und konsulari¬
schen Beamten zur Sabotage derSicher .
heit und Ordnung benutzte , reinen Tisch
gemacht.

"
Die gesamte Presse begrüßt den Abbruch der

Beziehungen. Wenn man alle Tatsachen und
Betveise der brutalen Feindschaft Moskaus
gegen Frankreich sich vor Augen halte, so
schreibt der „Temps"

, dann sei man erschlagen
von der Perfidie , Zerstörungswut und dem
Raffinement, mit dem Moskau gegen Frank¬
reich arbeitete. Moskau habe zunächst U n -
ordnung und Klassenkampf in das
französische Volk getragen, dann habe es für
die „Wiedergeburt des Chauvinismus " agi¬
tiert . Bald seien die Kommunisten glühende
Patrioten , bald Pazifisten, immer aber seien
diese bezahlten Agenten teuflische Verschwörer
gewesen. „Aber diese Politik der Verschlagen¬
heit , der Verleumdung und des Verrates hat
der Sowjetunion nun doch nichts genützt ."

Alle Sowjetkonsulate geschlossen
Am Montagabend wurden die Sowjet -Diplo¬

maten in Vichy, soweit sie im Besitz regelrech¬
ter Diplomatenpässe waren , in einem Sonder¬
zug in unbekannter Richtung verfrachtet. Auch
alle Konsulate in ganz Frankreich wur¬
den am Montag polizeilich geschloffen . Bot¬
schafter Vogomolow hat den Wunsch aus¬
gesprochen, nach Portugal gebracht zu werden,
doch ist unbekannt, ob dieser Wunsch erfüllt
wird.

Zahlreiche Sowjet -Agenten hatten in letzter
Stunde versucht, die Verbindung mit den
Sowjet -Diplomaten aufzunehmen, offenbar in
der Absicht , noch rasch einen Sowjet -Paß zu
bekommen , um ausreißen zu können . Diese
Agenten wurhen verhaftet . Rund 200
Verhaftungen sind währen- der letzten Tage
vorgenommen worden. Die französische Poli -

Ganz Portugal siehk nach dem Osten
Der SchicksalskampfFast alle Offiziere von Sevilla freiwillig gemeldet

der europäischen Welt
W.Sch . Lissabon , 2 . Juli . Das ««aufhalt¬

same Vordringen der deutsche« Heere im Osten
hat in Portugal einen gewaltige» Eindruck
hervorgernsen. Bereits die am Sonntag ver¬
öffentlichte » Berichte über die bisherigen Er¬
gebnisse des deutschen Abwehrkampfes hatten
ein beispielloses Aussehe« erregt , da mau zwar
die Nachrichten über große deutsche Erfolge»
nicht aber eine so schnelle vernichtende
Niederlage der technischc « Wasfe» Ruß¬
lands erwartet hatte, die »och während der
letzte» Tage anch in englische« Meldungen als
mehr oder weniger unüberwindlich hingestellt
worden waren.

Die Einnahme von Lemberg und das
Vordringen deutscher Abteilungen in den Raum
zwischen Minsk und Polozk und die deutschen
Vorstöße gegen Murmansk habet» die Auswir¬
kungen der ersten Siegesmeldungen noch er¬
höht . Die portugiesische Presse spricht von „sen-
sationellen und geradezu unwahrscheinlichen
Erfolgen , vor denen die Welt fassungslos
bleibt."

„A Voz" hebt dabet besonders die Unter¬
schiede zwischen den bolschewistischen und deut¬
schen Verluste hervor. Ausführliche Wieder¬
gabe finden auch die Berichte über den herz¬
lichen Empfang, der die Deutschen durch die be¬
freiten Ukrainer bereitet würde. Unter der
jetzt täglich erscheinenden Rubrik „Der Kreuz¬

zug Europas " veröffentlicht bas portugiesische
Regierungsblatt „Diario da Manha" in gro¬
ßer Aufmachung die Meldung von dem Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen Frank -
reichs*mit Sowjetrußland und die Nachrichten
von der Bildung der verschiedenen europäischer^
Freiwilligen -Korps, die gegen den Bolschewist
mus kämpfen wollen . Besonderen Widerhall
finden in der gesamten portugiesischen Presse
die Bildung der „Blauen Divisionen" des
spanischen Freiwilligen -Korps. Die Blätter
heben dabei hervor, daß infolge des starken
Andranges die weiteren Anmeldungen bereits
vorläufig angehalten werben mußten. In
ausführlichen Berichten wird die Stimmung
in Spanien geschildert und als Beweis für
den Kampfwillen der spanischen Jugend gegen
den Bolschewismus die Tatsache angeführt, daß
in Sevilla fast das gesamte Offiziers¬
korps der Garnison und des Fliegerhorstes
sich zum Eintritt in das Expeditionskorps ge¬
meldet habe . In großer Aufmachung heben
die portugiesischen Zeitungen auch die Er¬
klärungen Hoovers gegen eine amerikani¬
sche Hilfe an Sowjetrußland hervor.

Gegenüber diesen Ereignissen auf den
Schlachtfeldern Rußlands und ihren politischen
Auswirkungen in der ganzen Welt sind alle
anderen Probleme in Portugal stark in den
Hintergrund getreten.

zei führt zur Zeit eine weitere großangelegte
Aktion gegen die Helfershelfer Moskaus
durch.

Moskowiter Guthaben beschlagnahmt
Die französische Regierung hat am Montag

die sowjetrusstschen Guthaben in
Frankreich mit sofortiger Wirkung beschlag¬
nahmt. Eine Verfügung des Wirtschafts - und
Finanzministers an die französischen Banken
bestimmt , daß alle Guthaben, die direkt ober
inbirekt auf Rechnung des Sowjetstaates oder
auf in Rußland lebende Personen lauten , so¬
fort zu blockieren sind . Auch Guthaben
von Sowjetrufsen in Frankreich oder im Aus¬
lande werben beschlagnahmt . Diese Maßnahme
soll der französischen Regierung ermöglichen ,
mit einem Schlage die Hand auf alle die
Summen zu legen, die durch Helfershelfer
und Strohmänner den in Frankreich wirken¬
den Sowjet - Agenten zugeleitet werden sollten .

Slowakische Verbände zeichnen sich aus
In dem Kampf Deutschlands für die Be¬

freiung Europas von der bolschewistischen Ge¬
fahr steht auch die slowakische Wehrmacht an
der Seite ihrer deutschen Bundesgenossen. Ge¬
meinsam mit Truppen des deutschen Heeres
vorstoßend , haben slowakische motorisierte Ver¬
bände in den Kampf gegen die Sowjetarmee
eingegriffen und sich dabei , wie von deutschen
Kommandostellen mitgeteilt wird, hervorragend
geschlagen.

24 neue Sondersteuern in den USA.
* Washington, 1. Juli . Der Geschäftsaus¬

schuß des Repräsentantenhauses hieß eine An¬
zahl neuer St euer « gut, die dem Bundes -
kongreß für die Finanzierung des Rüstungs¬
programms vorgelegt werden sollen . Vorge¬
sehen sind bisher , wie die „Neuyork Times "
meldet , 24 neue Steuern , die stch aber vielleicht
auf 82 erhöhen werden und jährlich über 3,5
Milliarden Dollar einbringen sollen . Dar¬
unter befinden sich Sondersteuern auf Auto¬
mobile, Weine, alkoholische Getränke, Streich¬
hölzer, Süßigkeiten, Kühlschränke , Telephon¬
gespräche, Fahrkarten , Uhren, Musikinstru¬
mente und Kaugummi. Zuschlagssteuern auf
Benzin , Tabak, Bier , Limonaden, Pelze und
Kosmetika dürften vielleicht später beantragt
werden.

Beaverbrool als Prellbock
Englische Kritik an der Rüstungsindustrie
H.W. Stockholm , 1. Juli . „Beaverbrook

wurde zum Versorgungsminister ernannt , um
einen politischen Sturm in England zu
verhindern". Mit dieser Feststellung beleuchtet
der Londoner Vertreter des Stockholmer „Da¬
gens Nyheter" die politischen Hintergründe
des letzten englischen Ministerwechsels . Der
schwedische Journalist schreibt : In den letzten
Wochen sah es aus , als wenn rin Wirbel¬
sturm um die Kriegsproduktion in aller Kürze
ausbrechen würde. Im Unterhaus und von
seiten der Allgemeinheit wurden Anklagen
teils gegen die Arbeitsleistung in der Kriegs¬
industrie, weil sie die Probleme nicht lösen
konnte , teils gegen die Arbeiterschaft wegen
mangelnden Interesses gerichtet . Während
Beaverbrooks Ernennung in einem Teil der
englischen Presse mit Befriedigung kommen¬
tiert würde, werbe sie von anderer Seite als
ein Nachgeben Churchills gegenüber der Kritik
an den Mißverhältnissen in der Kriegsindu¬
strie charakterisiert.

In einem Teil der englischen Oeffentlichkeit
wirb festgestellt, daß die schwebenden Probleme,
z. B . die allgemeine Organisation der Kriegs¬
regierung , einschließlich der Ernennung beson¬
derer Minister für Kriegs- und Zivilverteidi¬
gung sowie die Frage eines Kriegskabi¬
netts für das ganze Imperium im¬
mer noch ungelöst seien . Ohne Zweifel habe
die Gefahr bestanden , daß bas Verhältnis zwi¬
schen Arbeitgeber und Arbeitnehmer gestört
werde. Jetzt hoffe man auf Beaverbrook, der
alle Schwierigkeiten in der Versorgung lösen
solle. Damit seien drastische Maßnahmen, vor
allem zahlreiche Personalveränderungen in
leitenden Stellungen , zu erwarten.

Simkingregierung onctfannl
' Berlin , 1. Juli . Die Reichsregier«^

hat am 1. Juli die von Präsident WangtswE
wei geführte chinesische Ratio « al
rnng in Nanking ihrem an di«

entsprechtregierung gerichteten Ersuche» ^anerkannt und wirb die diplomatische«
ziehungeu zu ihr in Kürze ausuehme«.
königlich italienische Regierung «nd die ttttwj
« ische Regierung haben am gleichen Tag«
Anerkennung ausgesprochen .

Die Bulgarische Regierung H
ebenfalls beschlossen , die chinesische Natio«^
regierung in Nanking anznerkeune». MDie ungarische Regierung hat am Dietts'«»
wie amtlich mitgeteilt wird, die natioad '
Nanking-Regierung anerkannt und de«
sterpräfideuteu Waugtschinwei dies teleg" '
phisch mitgeteilt.

Wie amtlich mitgeteilt wird, habe«
Kroatien und die Slowakei die
fische Nationalregiernng in Nanking «**'
kannt.

Wangtschingwei's Erklärung
* Nanking, 1. Juli . Der Präfident der patî

nalchinesischen Regierung , Wangtschin »
wei , begrüßte in einer Erklärung die
kennung seiner Regierung durch Deutschla» ,Italien und andere befreundeten Mächte
einen großen Beitrag zur Verwirklichung/ '
neuen Weltorbnung. Das Außenminister"»'
der Nanking-Regierung gab eine Erklär«" '
heraus , in der es heißt : Es war notwenosi
daß die beiden großen Nationen Europas ^ !
China mit seinem weiten Raum und sei»» !
großen Bevölkerung zusammenhielten, unE
Grundlage für einen dauerhaften Frieden »
Ostasien sowie in der ganzen Welt zu sch"
fen.

Grohe Genugtuung in Japan
* Tokio » 1. Juli . Wie Domei meldet,

klärte der Sprecher des japanischen Jnforw '
tionsministeriums , Dr . I t o , die Anerkenn"«
der nationalen chinesischen Regierung in Na-
king seitens Deutschlands, Italiens , Arg ""
tiniens , Kroatiens und der Slowakei sei
schwerer Schlag für alle diejenigen, die M
große Ideal der Errichtung einer neuen C&
nung in Ostasien bis jetzt noch nicht begrifft '
hätten. Die japanische Regierung gab in «W
amtlichen Verlautbarung ihrer Freude
Genugtuung über die Anerkennung derWa "-
tschingwei- Regierung Ausdruck .

SA .-Obergruppenführer von Jago «
deutscher Gesandter in Budapest .

« Berlin , 1 . Jnli . Der Führer hat
Vorschlag des Reichsministers beS AnSwä^
gen von Ribbentrop de « SA .-ObergruPÎ s
führer Dietrich von Jago « zum dtp
scheu Gesandte « in Budapest ernannt . MDer bisherige deutsche Gesandte in
pest , von Erdmannsdorff » ist znr weites
Verwendung ins Auswärtige Amt einber«"
worden.
Italien begrüßt Rommels Beförderung
lin . Rom, 2. Juli . Mit großer Freude ?

Italien die vom Führer auSgefproch't
Beförderung General Rommels »,
Kenntnis genommen . Die Ernennung deSi
einigen Monaten höchst populär geworden
Kommandeurs deS deutschen Afrikakorv »
General der Panzertruppen wirb
nicht nur als Anerkennung für den Sieg .
Sollum , sondern auch als ein gutes ®ot® jfür weitere bedeutsame Erfolge im Kainpi g
gen die britischen Norüafrikakräft« aufgem" »

General Rommel ist Träger der hon» ^
italienischen Militärauszeichnungen , der {
denen Tapferkeitsmedaille und des
kreuzes des Militärordens von Savoyen,
ihm zur Anerkennung für die Wiederer»"
rung der Cyrenaika verliehen wurde.

Bersenkungsziffern steigen phantastisch
H .W. Stockholm , 1. Juli . Weitere tww-" - ^

Preffestimmen zur Kriegslage heben die d «»
sche Ueberlegenheit auch auf den übrtS ,
Kriegsschauplätzen hervor . Die Kämpf «
Osten dürften .den Blick für die Entwicklung
schlacht um den Atlantik nicht trüben.
Versenkungsziffern steigen phantastisch . . .^

Im Hinblick auf die Lage im östlichen A »
telmeer bescheinigt „Dagens Nyheter" den C"
ländern , der britische Okkupationsversuch
Syrien komme — strategisch gesehen 1
Jahr zu spät .

tjnfwgi :
Im Reichsministerium für

aufklärung und Propaganda beö!'
eine wichtige Arbeitstagung , zu der die 9" jjiturnten des Großdeutschen Rundfunks,
Rundfunkbeauftragten in den befreiten
den besetzten Gebieten sowie zahlreiche ®"

j|bearbeite! geladen waren . Die Tagung» '^nehmer werben morgen vom Reichs « "" '. ,
Dr . Goebbels empfangen, der zu ihnen ^
die Gegenwartsaufgaben des Großdeutl» (Rundfunks sprechen wirb . ^

DieReichsjugenöführuna führt«A
die fttrdieErtüchtigung undLeibeSerziehu"U '
deutschen Jugend verantwortlichen HF-' ^z-) !
rer und die Anaehöriaen der NachriAenA
eine zweitägig« Arbeitstagung in Dr «^
durch . Im Verlauf dieser Tagung «rfola^ »

Instizpresse stelle beim

Bekanntgabe der Richtlinien für den
der Nachrichten -HI .

Die _ .. _ _ _ ,
gerichtsbof teilt mit : Der vom Volksae«"^
Hof wegen lanbesverräterischer Begünnt» ^dot wegen tanorsverrateriiwer
des FeindeS in Verbindung mit Vorder«'
zum Hochverrat zn :n Tode und zu taue « ' » - '
Ehrenrechtsverlust verurteilte Heinz rtpelle aus Berlin ist kinaerichtct 100 , ,

Der bekannte Zeitungsverl « >m
H earst wendet sich in bissigen Sätzen
Roosevelts Außenpolitik. Die Vereinju
Staaten , so heißt es , feien zwar entsch'

pe-
irgend jemand zu bekriegen , wüßten
nicht, gegen wen sie kämpfen sollten.
velt habe große Lust, auf der Seite -><
gegen das demokratische Finnland
übrigen Baltenstaaten in den Krieg *u 9 0t l‘
weil das die beste Möglichkeit sei . *>«*
den Kommunismus zu bescheren.

Albanienist seit dem 22. Juni
zuftand mit Sowjetrußland , wie daS
Amtsblatt in seiner letzten Nummer^ ^ < ,

G. in. b . H,Haunt8cbriMe 't5 ,ctiri ('Verlag : Ftthrer -Verlag
Verlagsdirektor Emil Münz,
Moraller (bei der Wehrmacht ) , Steüv . H » I gri*llrf *
leiter und Chef vom Dienst : Dr. Georg yer'jji
Botationsdrnck : Südwestdeutsche Druck * un
gesellichaft m .b.H. Z, Zt, ist Preisliste l*r< *
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ffiug an die nördliche Front:

Ein Kriegstag in Helsinki
Jubel über die deutschen Anfangserfolge — Vor den ersten Operationen an der blutenden Grenze

Von unserem nach Finnland entsandten Vertreter
H.W» Helsinki , 1 . Juli 1941.

Sen «» - Finnlanb steht unter dem Eindruck der
rf ?„ gti 0^ 3

6etlf te über den Vormarsch
erst «-»

* Sie beherrschen die
Ätef fa ' AL{

““!£ «&«
. Zeitungen . sie behcrr-iedes Gespräch. „Litauen deutsch " - „Die

aek>i-n^ ^ "" Baltikum bereits zusammen -
schen

- '^ n Weißrußland sind die Deut-
Ea «*

° tt
r .Ä r F fin,£ ^ naus " — jede Zei-

wi«
^

e?n Satz im Radio klingt
auch eil 3u .bel™j : leLer deutsche Sieg ist ia
Äuk„» k? ^ E9 für Jmnland . Beider Völker

R»» -bestimmt dieser Vormarsch nach Osten ,
ier uL -fl vermutlich her Vormarsch auch an
ist bis*"

-sh - russischen Front begonnen ." Das
hört m^ iiE ' .was man auf finnischem Voden
ftnö er zuständigen Stellen in Helsinki
i«utschê m °^ gerade im Hinblick auf unsere
zu ibegrej^ Eihobe ist dieses Schweigen sehr gut

^**er üie Ostsee
au8fr?»ÜLeu i e von Schweden nach Finnland hin»
scheinî ' öas Gefühl, aus einem nur
siebent,»^ im tiefsten Frieden der Neutralität
bas »«fn

.Vkwü zu einem Volk zu kommen,
einer Kriege steht, aber den Frieden
ben bat

î u Entschlossenheit in sich selbst gefun -
tändis» - die freudige Auskunft des jinn-
Art .Reisebüros in Stockholm gab eine
trotz j .Zeichen : „Selbstverständlich fliegen wir
nicht v Krieges alle Tage, nur können mir
Äinnia»^ » sagen, bis zu welchem Platz in
Airdra Auch die Abflugzeiten variieren , der

Ez ^ ' st recht groß."
b ^nkeu ." b bie friedlichste Reise , die man sich
°n d«u v?? . Die Ostsee, deren Schicksal heute
ehedem in en da droben entschieden wird, die
n-Eseheu auch schwedische Kriegerscharen
Stätte, als en, liegt so ruhig da in übersonnter
vaar wäre sie bloß zum Vergnügen der
h ' e dg Kölschen Sommerfrischler geschaffen ,
kein . iu kleinen Booten umhcrschau -
üch ^ te Zeitungen, die man reichlich bei
bie .

"wählen hier oben von Ereignissen ,
etwas «ft* harmlosen Sommerlust freilich
verwüll„̂ bchen. Photos zeigen die Bomben-
wieder "Ken in friedlichen finnischen Städten,'
Mr - ' b in dem schrecklichen Winter 1939/40
®äl6 er n, .?ernichtete Häuser und verbrannte
^ °heirn» i -^"btet . Es wird enthüllt, daß auch - er
8«s ^vüe Absturz des Verkehrsflugzeu-
einew ^ eta über der Ostsee vor fast genau
^ ^ ging

* auf ein sowjetrufftsches Attentat

brave ,Ju 52" zieht unbehelligt ihre
ive» "ber die schimmernde Wafferflächc hin-
'" di-?' merkwürdig, als bloßer Tourist
Ken L" Maschine zu sitzen , die inzwischen ewi-
FagÄvhui an sich geheftet hat als Träger der
Rvtl,. ? vijäger und Luftlandetruppen von
selbe^ bam bis Kreta. Sie leistet alles mit der¬

baß di . uverlässigkeit und ist so einwicgenü ,
Reicht ist ^ "" Bord schlafen bis die Küste
S®iHU&cu

Kurz Von^ Splittergraben
sSem Heber » ,

'
.
""^ "^ ^ vrsänderung . Nach ra -

Bauernhäuser»
E^ ^v deiner Inseln mit roten

Flugzeug mit . denen Menschen dem
' st das Ziel errei»?"

!lSen Farben zuminken .
neuhergerichteten Vs ^ 'r landen auf einem
Stadt , „irgendwo i« ^ »eben einer kleinen
^ Ssfrieden , trotz b?»

^ 'vnland ." Tiefster Sonn -
slugzeuge . die am 8ftUl6 getarnten Jagd -
d 'gen vielleiM "brande stehen. Die ein -
vaar amerikanil̂ -^ llerisch Gesinnten sind ein
frstatter, den »»

^ ünd dänische Sonderbcricht-
?dnimmt ' bv mitgebrachtes Geld

haben ab»? wenigstens eine Ouit -
ch-lnü ah - '

csi
’
JL* ? " Zollbeamte fertigt sie lä-

Jni "v 'er kommt nichts weg ."

. Dies » a ^
* ^ ie Fahrt nach Helsinki weiter.

°»Hh ioä «H Mtt mehr als fünf Stunden
in finnlfi vermittelt eine gute Einfüh-

?„"Ng . E i #
m» e Landschafts - und Kriegsstim-

°s gleim-? v l k i n W a f f e n , aber über-
LA Uebert» ä,' Gelassenheit , weder Nervosität
^ Erschwang . Jede Stadt hat wieder die
^ "Eer?-E, und Holzverkleidungen aus dem
^ 5"lhof - ' e Keller gerückt. In einem
-5^ ten ^ Einberufene zum Essenfassen an -
» .̂ Utenü^ e Feuerwehrmänner mit russisch

om ©t ^ €m und goldenem Helm
S ^ den aer^ vck nach Hause , Splittergräben“ Das Wetter ist . wie ein
!^ »ngen

b unter uns feststellt, für Ueber -
groß

" »ut geeignet : überall kleine
s" rschen.

Wölkchen, wie geschaffen zum An-

^gndwê en
^
mit ?? ? Rläbchen sind auf den

oder beim ^ men zweirädrigen Wagel-
wir weZ ^ ' die Männer sind , so-

^ überholen wir M ' " Uniform. Ab und
^ °d . teilweise Wehrpflichtige , die auf dem
L°genstSnden zu2 °". ^ " ^ ren Ausrüstung ^

einer Brücke ^ äu Sammelplatz eilen.
L " ausgepflanztem l"nger Bursche Wacht
Ä st° lz und ernü

^ ^ ^ " «^ ?ehr. Sein Gesicht
v ^akgeschtjtze unn b ^ 11 passieren die ersten
" Uchtbaren Äckerllur » »

"" ^ " nd feuerbereit, aufn ^ erfluren . aus denen rote oder

weiße Gehöfte leuchten . Volkarmes, hügeliges
Waldgelänöe, zuweilen eine ganz moderne
weiße Kirche oder ein mit einem Schutzanstrich
und Bäumchen getarntes Fabrikgebäude. End¬
lose Wälder , ab und zu ein See in prächtiger
Abendbeleuchtung .
Bilder der Waffenbrüderschaft

Endlich Helsinki , eine stolze, neue und straff-
anmutenöe Stadt , mit vielen modernen Wahr¬
zeichen, die man schon aus Film und Photo
kannte : da ist der hohe weiße Stadivnturm ,
dort ein hypermodernes Krankenhaus. Auf der
Esplanaöa ein frohes Sonntagsgetümmel ivie
kaum in Stockholm so lebhaft, fast alle Männer
freilich in Waffenröcken , auch viele Frauen in
Lotta-Unisormen. Die ersten deutschen Flieger¬
und Flaksoldaten dazwischen. Vor einem gro¬
ßen Hotel ein leiner feldgrauer Mercedes. In
den großen Gartenrestaurants am Ende der
Esplanada spielen die finnischen Militärkapel¬
len deutsche und finnische Weisen abwed-selnd.
Die Waffenbrüderschaft tritt Werall in Erschei-

nung. Die Stadt - ist nicht verdunkelt. „Das hat
ja doch gar keinen Zweck ". Gewiß ist es ja so
hell selbst um Mitternacht, und außerdem hal¬
ten viele da draußen gute Wacht. Man küm¬
mert sich schon gar nicht mehr um das dumpfe
Dröhnen , das meist von der See her herüber¬
schallt , höchstens wenn ab und zu einmal eine

. stärkere Detonation scheinbar in der Nähe ver¬
nehmbar wird, horcht alles auf.

In der Nacht zum Montag hatte Helsinki
zum erstenmal seit vier Tagen wieder Flieger¬
alarm . Nach 3 Uhr ^beulten die Sirenen ;
schwere Flak draußen am Hafen schoß. Rot-
kreuzsoldaten gingen eilig zu ihren Stationen ,
aber es kam nichts . Nach 20 Minuten erfolgte
die Entwarnung . Aus dem Lande liegen >rei-
lich Meldungen über zahlreiche sowjetrufftsche
Bombardierungen vor, aber sie erfolgten meist
isoliert und mit kleinen Kräften. Die Sowjets
haben anderswo größere Sorgen . Zuversichtlich
wartet Helsinki auf die ersten Meldungen von
den Landoperationen dort, wo seit dem Früh¬
jahr 1840 die blutende Grenze Finnlands liegt. ,

1§MR

Dlese Sowjetbatterien kamen nicht mehr zum Einsatz
Eine hinter der anderen ln Unser Reihe worden eie von deutschen Vorausabteilungen erledigt . An
ihnen vorbei geht der deutsche Vormarsoh weiter , (PK .Kattermann — Presse -Hoffmann .)

Ein Heer mandüerl nadi dem Uhrzeiger
Mit Vollgas über Sowjet -Landstraßen / Bevölkerung dankt für die Befreiung

Von Kriegsberichter Karl Behrend

P .K. Vor zwei Tagen haben wir die Sowjet-
Grenze, die in unserem Abschnitt der Bug bil-
dete , nördlich von Brest holpernd überschrit¬
ten. Es geschah im Flachland mit heideartigem
Charakter, mit Staubwolken, die uns gerade¬
zu vernebelten und mit Sand , neben dem die
Sandbüchse des Heiligen Römischen Reiches ,
die Mark Brandenburg , nur als unbedeuten
der Sandkasten für Kinder erscheint. Die Wa¬
gen mahlten sich zeitweise bis zu den Achsen
in die Wege ein. obwohl unsere Pioniere be¬
reits die ärgsten Stellen ausgebessert hatten.
Und auf dieser Straße fuhren wir nach Sow

Brennende Dürfet anf dem Rückzugsweg
der Sowjettruppen

Die zuriickflntenden Sowjetrussen haben in zahl¬
losen Fällen trotz ihrer Flucht noch versucht ,
die eigenen Städte und Dörfer in Schutt und
Asche zu legen . Hier marschieren Stoßtrupp¬
männer durch eines dieser brennenden Dörfer .

( PK -Knobloch , Scherl -M.)

et-Rußland oder vielmehr in das 1839 von
der russischen Armee besetzte ehemalige pol¬
nische Gebiet ein.
Aufmarsch nach der Stoppuhr

So ging es mit Vollgas auf den aefürchteten
russischen Landstraßen vorwärts , mußte es
vorwärts gehen , denn ein Versacken auf diesen
Straßen hätte den ganzen Vormarsch unserer
Armee gestoppt. Tausende von Wagen hätten
anhalten müssen und wieder Tausende hätten
nicht rechtzeitig aus den Nebenstraßen in un¬
sere Straße einbiegen können , denn der ae-
waltige Aufmarsch einer Armee ist genau be¬
rechnet und wird gleichsam mit der Stoppuhr
in der Hand durchgeführt. Weil es aber so ist,
klappte auch alles aus die Minute . Wo plötzlich
zusätzlich Nachschub perlangt wird , da müssen
neue Wege gefunden werden

Nicht nur schneller . ist der Krieg geworden,
er hat auch sonst, wenigstens scheint es vor-
läufig so , sein Antlitz verändert . An den
Straßenrändern sinden wir diesmal weniger
Kampffpuren. weniger zerschossene Tanks lie¬
gen herum und als wir am zweiten Nachmit¬

tag in die weib -russische Stadt K. kamen , war
sie zu unserer großen Uvberraschung weder
evakuiert, noch bombardiert, und die Bevölke¬
rung verbarg sich nicht in den Kellern oder
Wohnungen, sondern betrachtete uns eher
neugierig als zurückhaltend . Als unser Wagen
vor einer Bäckerei hielt , fragten wir eine
Frau , ob sie deutsch sprechen könne , ohne im
geringsten mit einer Bejahung zu rechnen.
„Nur ein kleines wenig!" sagte sie daraufhin
zu unserer großen Ueberraschung . Es genügte,
um uns zu erklären, daß man den Krieg
allgemein erwartet hätte, weil die
Truppen der Sowjet -Armee bereits seit einem
guten Jahr an der Grenze konzentriert seien
und die Volkskommissare durchaus nicht
freundlich über Deutschland gesprochen hätten.
Wir hatten den Eindruck , daß die Armee sich
fertig zum „Sprung über die Grenze" machte,
sagte eine andere Frau zu uns . deren Mann
erst vor drei Wochen zum Militärdienst nach
Wladiwostok eingezogen worden ist.

AIS wir uns in diesem Zusammenhang dar¬
über wunderten , daß die Stadt beinahe ohne
Männer ist. zuckten die Frauen mit den Ach¬
seln. Nachher erfuhren wir , daß wohl ein Teil
in die Sowjet -Armee gepreßt, ein Teil aber
auch von den Sowjets gleich nach ihrem Ein¬
marsch verschleppt worden sind . Wohin, das

weiß niemand. Es handelte sich meist um Män¬
ner aus angesehenen Familien , deren Vermö¬
gen beschlagnahmt wurde.

Während wir diese Zeilen schreiben, berichtet
unser Dolmetscher , daß die Bevölkerung gebe¬
ten habe , einen Dankgottesdienst in der Kirche
veranstalten zu dürfen. Diese Nachricht hat uns
überrascht . Wir konnten nicht erwarten , daß
uns die Stadt mit Blumen begrüßt, denn wo
Soldaten und mit ihnen der Krieg zu Gaste
kommt, da werden keine Feste gefeiert, es fei
denn wie in Polen und im Südosten oder frü¬
her in der Tschechoslowakei, daß eigene Volks¬
genossen vom fremden Joch befreit werden.
Aber nun hören wir , daß ein Dankgottesdienst
aus Anlaß unseres Einmarsches veranstaltet
werden soll . Wie furchtbar müsien die Bolsche¬
wisten in diesem Lande gewütet haben, daß die
Bevölkerung nicht vor uns geflohen ist, obwohl
man ihr die tollsten Greuelmärchen aufgetischt
hat, sondern daß sie uns landfremden Solda¬
ten zum Danke einen Festgottesdienst feiern !

Morgen geht es schon wieder weiter . Wir
müssen uns ja , wie eingangs erwähnt, beeilen ,
denn sonst läuft uns der Krieg davon und
Sowjet-Rußlanb ist weit ! Wir müssen uns auch
beeilen , damit unsere Armee durch ihren blitz-
schnellen Vormarsch das Zerstören der Städte
und Dörfer durch die Bolschewisten weiterhin
in großem Matze verhindern kann.

Milan vom bolsdiewisfisdien Terror belreif
Fast widerstandslos von \ oraustruppen genommen

Von Kriegsberichter Ludwig Noack

PK. Seit der Besetzung der baltischen Rand¬
staaten durch die Sowjetunion waren dort Ter¬
ror und Schrecken, Hungersnot und Verzweif¬
lung eingezogen . Mit Beginn der Kampfhand¬
lungen zwischen dem Reich und Sowjetruß¬
land hat sich das Schreckensregiment , wenn
überhaupt noch möglich, vergrößert . Als wir
früh mit einer Vorausabteilung bis kurz vor
Mitau drangen, trafen wir überall Flüchtlinge
aus der Stadt , die sich feit Tagen wegen
Hungers und des Terrors in der
Umgebung versteckt hatten. Seit einer
Woche gab es für die Zivilbevölkerung über¬
haupt keine Verpflegung mehr.

In einer kurzen Pause, bevor es weiter nach
Mitau ging, erzählte uns ein Schriftleiter des
„Semgalle Baltz " ( Mitauer Nationalzeitung,
Stimme von Semgallen) einiges über denTer -
ror der Bolschewisten in Lettland. Geram die
Gegend von Mitau , Semgallen genannt , gehört
u den landwirtschaftlich reichsten Gebieten des
landes . Mit den brutalsten Methoden wurde
dieses Land von den Bolschewisten ausgeplün-
dert. Das Wertvollste an Vieh und Material
wurde von den Sowjets verschleppt . Der größte
Teil der Besitzer wurde enteignet. Die Bauern
mußten vier Tage in der Woche ohne Lohn für
militärische Zwecke Fronarbeit leisten . In den
Städten wie auf dem Lande waren Männer
und Frauen zwischen 18 und 55 Jahren ohne
Entgelt arbeitsdienstpflichtig. Der frühere
Staatspräsident Lettlands, Ulmannis , wurde
nach Sibirien verschleppt. Ob er heute noch
lebt , wer weiß es?

Auch für die Arbeiter waren in dem Ar¬
beiterparadies der Sowjetunion schwere Zeiten
gekommen . Arbeitete man früher acht Stunden
am Tage, so betrug nun der Arbeitstag
PÜ—16 Stunden . Das Verlassen des Ar¬
beitsplatzes wurde mit drei Jahren Gefängnis
bestraft. Besitzer und viele angesessene Bürger

wurden meist ohne Gerichtsurteil verschleppt.
Ueber ihr Schicksal war nie mehr etwas zu er¬
fahren. Nur den Angehörigen der Kommuni -
stischen Partei — es waren herzlich wenige in
Lettland, meist arbeits - und lichtscheues Ge¬
sindel — ging es gut. Sie waren die Herren
im Lande und haben diese Macht weidlich aus¬
genutzt . Besonders die Angehörigen der Kom¬
intern haben sich dabei hervorgetan, waren aber
auch wiederum die ersten , die beim Heran¬
nahen der Deutschen die Flucht ergriffen.

In Sehnsucht und Ungeduld haben uns die
Letten erwartet . Viele von ihnen , die früher
wenig von Deutschland wissen wollten , haben
vor Freude geweint , als wir mit den ersten
deutschen Truppen in Mitau einfuhren . Fn
schneller Fahrt ging es mit dem Kommandie -
renden General , der wie immer an der Spitze
seiner Truppen den Vormarsch leitete , durch
die ersten Straßen von Mitau . Dichtgedrängt
standen die Einwohner . Die Häuser sind mit
lettischen Fahnen geschmückt, dazwischen Haken-
kreuzfahnen .

Mit lauten Hetlrufen wurden wir be¬
grüßt , mit Blumen , Zigaretten und Getränken
geradezu überschüttet . Auf dem , Marktplatz
stand eine große Menschenmenge , die beim Er¬
scheinen des deutschen Generals in begeisterte
Rufe ausbricht . Zur gleichen Zeit geht unter
dem Gesang der lettischen Natwnalhymne auf
dem Rathaus die Hakenkreuzfahne hoch. Wie
ein Aufatmen geht es durch die Stadt , die fast
unversehrt in deutsche Hand fiel . Der bolsche¬
wistische Spuk ist für alle Zeiten weggofegt.

Und während diese Zeilen niedergeschrieben
werden, machen wir uns schon wieder fertig,
um die Spitze der deutschen Truppen einzu¬
holen, die dem Gegner dicht aus den Fersen
bleiben. In panischem Schrecken fluten die Bol¬
schewisten zurück.

k
Nach der Sondermeldung des OKw wm-H ht

2233
vietrussische Panzerkampfwagen

'
verBun

*1 « ? z.um ®- insgesamt 2238 vernichtete und erbeutete
Panzer vernichtet wurde , konnten W . , ei de.“ Zusammenstoß , bei dem auch dieser Sowjet -n insgesamt jO feindliche Panzer zerstört werden .

.CPK-Cusian , Scherl -M^

Säuberungsaktion ln sowjetrusslschem Gebiet
Unsere Soldaten bei einer großangelegten Säuberung des Geländes in der Umgebung einer sowjet¬
russischen Kaserne . (PK -Fenske , PBZ.-MJ|

„Maglnof-Llnle“derSowlels
Von Kriegsberichter Martin Bebhan

PK. Schon am ersten Kampftage konnten wir
uns davon überzeugen, daß die Sowjetkampf¬
werke an Härte und an System Festungsbau¬
ten der Maginotlinie gleichkamen. Hören wir
den Bericht des Kommandeurs eines Infan¬
terie-Regiments. das nach dreitägigem harten
Kampf «in Panzerwerk mit 5 Bunkern nahm
und dann schon wieder vor einer neuen Linie
stand, die nicht weniger als 15 Bunker zählte .

Zehn Minuten lang trommeln die Zentner -
geschoffe unserer schweren Waffen gegen den
Eisendeton. Dann rückt im Frontalangriff
bas zweite Bataillon vor. Während das erste
Bataillon das Kampfwerk von rechts umfassend
berennt. Da setzt aus allen Scharten der fünf
Bunker ein wildes Abwehrfeuer ein . Im
Augenblick liegt alles platt am Boden. Nach
erneutem Artilleriebeschuß wird die erste
Scharte des vorgeschobenen Bunkers zum
Schweigen gebracht. Dadurch gelangt das
zweite Bataillon mit einem kühnen Sprung in
den breiten Wallgraben, der rund um das
Panzerwerk läuft . Da springt plötzlich ein
Zug der fünften Kompanie auf den zweiten
Bunker zu und setzt sich direkt auf die
Bunkerkupp cl . Mehrmals müssen sie die
Stellung räumen, mehrmals steigen sie wieder
dem Gegner „aufs Dach". Wir fordern eine
Pionierkompanie an.

Mit Flammenwerfern stürmen die Pioniere
gegen die feuerspeiende Festung an . Es ge¬
lingt ihnen, eine SprengladuLg anzubringen,
die auch den stärksten Panzer umlegen muß.
Unter ungeheurem Getöse reißt die Panzcr -
kuppel auf. Die Pioniere klettern sofort her¬
ein . Zu ihrer Ueberraschung leben sie nun.
daß der Bunker vier Meter dicke Wände und
mehrere Stockwerke bat , die durch Falltüren
miteinander verbunden sind . Noch «ine
Sprengladung — dann bricht die Türe zum
zweiten Stockwerk auf. Ein Gefangener wird
die Treppe binuntergefchickt . um dem Kom¬
mandanten ein Ueberaabeanaebvt zu machen.
Ein dumpfer Schutz fällt aus der Tiefe . Der
Kommandant bat seinen eigenen Mann er»
schossen.

Auch der rechte Bunker wird in Klumpen
geschossen- Wieder springen die Pioniere
heran und räuchern die Besatzung aus . Nach¬
dem die Schlüsselstellung vernichtet ist . fallen
in wenigen Stunden die nächsten drei Bun¬
ker — eine fast beispiellos tapfer« Leistung
unserer Offiziere und Soldaten . Von der hun-
öertköpfigen Besatzung werden 42 Sowjetsol-
daten, junge Kerle von 18—20 Jahren , ge¬
fangen genommen. Di« übrigen liegen tot
neben den Schießscharten . Die Kommandanten
hatten übrigens , damit ihre Leute nicht auf
den Gedanken kamen auszureißen , die Tü¬
ren . die nach außen führten , ver¬
schlossen . Sahen sie vor sich den kalten
Blick der roten politischen Kommissare mit
ihren erbarmungslosen Terrormethoden?

So wie gestern werden alle Bunker fallen,
die sich uns in den Weg stellen.

Zwffll Bräute im Sendesaal
* Berlin , 1 . Juli . Die 500. Sendung des Ka-

meradschastsdienstes des Großbeutschen Rund¬
funks wurde, wie angekündigt , am Dienstag
früh als Ringsendung in besonders festlichem
Rahmen durchgeführt . Im Mittelpunki des
Jubiläums stand die Ferntrauung von zwölf
Bräuten im Senderaum des Berliner Rnnd-
funkhauses . _ . .

„Sie , meine deutschen Frauen , sind hierher
gekommen , um Ihr Jawort zur ^ Ehe
über den Rundfunk zu geben, so un¬
gefähr leitete der Standesbeamte an dem blu¬
mengeschmückten Tisch , auf dem Stahlhelm und
Tropenhelm lagen, seine Ansprache an öle
glückstrahlenden Bräute ein . Ganz vorn im
Saal war den jungen Bräuten der Ehrenplatz
eingeräumt. Als Trauzeugen fungierten
Reichsintendant Dr . Glasmeier und führende
Männer der Reichsrundfunkgesellschast. Auch
Vertreter der Wehrmacht und des Ns . -Reichs-
kriegerbundes waren erschienen.

Nachdem zwölfmal laut und vernehmlich
durch die Stille des Senderaumes das glückliche
Ja der Bräute erklungen war , drückte den
jungen Frauen Reichsintenbant Dr . Gtasmeier
die Hand und übergab ihnen als den ersten
Rundfunkbräuten als Geschenk ein Bild deS
Führers . Ein Vertreter des NS . -Reichskrie -
gerbundeS erfreute die jungen Soldatenfrauen
mit einer weiteren Erinnerungsgabe.

Und noch eine Ueberraschung hielt diese 500.
Sendung bereit. Rolf Wernicke war in der
Nacht von einer Berliner Frauenklinik m die
andere gefahren, um erste lebensfrohe
Schreie jüngster Erö enbürgrr abzu¬
warten und ihre kräftige Stimme zusammen
mit dem persönlichen Gruß der jungen Mutter
über den Aether zu geben.

Was sonst noch an Grüßen »wischen der
Front und der Heimat getauscht wurde, spie¬
gelte wider, was der Kameradschastsdienst deS
Großbeutschen Rundfunks vor allem den Sol -
baten draußen bedeutet . Seit seiner Einfüh-
rung am 21 . Januar 1940 als Ergänzung der
Wehrmachtwunschkonzerte hat er unendlich viel
Segen gestiftet.
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Pforzheimer Sladlnachrlchlen
-r. Pforzheim. Ein großer Tag des

deutschen Volkes war der Sonntag , andem durch Sondermeldungen das Ergebnisder ersten Woche des Krieges gegen die Sow¬
jetunion von vormittags 11 Uhr ab mitgeteiltwurde. Deutlich verspürte man es am Straßcn -
und Ausflüglervcrkchr, daß es die Menschendresmal nicht hinauslockte aus der Stube . Undwer schon mit den .Kindern oder allein den
Tälern entlang oder auf den Höhen lustwan¬delte , hielt immer ein Ohr an die „Hörseite ",dahin, wo aus irgend einem Garten oder
einem offenen Fenster der Lautsprecher die
Siegesbotschaftenverkündete . Zu Hause saßen
sie beisammen am Tisch um die Karte, dieVater damals , als er 1618 heimgekommen war,mit heim gebracht hatte. Jetzt ist er wiedermit dabei , als der Bug überschritten wird.Vertraute Laute wie Brest-Litowsk, wie
Grodno und Wilna , Komno und Dünaburg
erklangen aus dem Radio. Orte , die noch vondamals her rot unterstrichen sind in der großenKarte . Aber welcher Unterschied zwischen heute
und einst ! Wahrhaftig, das deutsche Volk ist
seinen Soldaten zu tiefstem Tank verpflichtet !

Die Rot-Krcuz - Straßensammlung stand so
auch ganz im Zeichen der großen Siege. Wel¬
cher Pforzheimer oder welche Frau hätte sich
nicht im Innersten geschämt, ohne das Heckcn -
röschen sich auf der Straße zu zeigen , das die
Helferinnen und Führer des TRK . , die Kame¬
raden und Kameradinnen der Arbeitsfrontund Hitler -Jungen und Mädel des BDM .
zum Kaufe anboten. Jeder wußte, daß er
Dank schuldet und handelte entsprechend.

AuchdieWochenschau
berichtet vom Sieg im Osten . Die deutschen
Truppen rücken vor über die Grenze und lie¬
fern dem Feind Schlachten auf seinem Boden
im größten Aufmarsch , der je in der Kriegs¬
geschichte vorgekommen ist . Stärkster Andrang
herrscht in den Kinotheatern, man will Zeugedes gewaltigen Sieges und Stürmens sein,das Europa befreien wird von der Gefahr des
Bolschewismus.

Aus dem Vereinsleben
Der Skiklub unternahm eine Sommer¬

wanderung. die von Unterreichenbach ab zu
Fuß ging nach dem Kloster Hirsau und dem
Kurort , wo man Geselligkeit und gute Kame¬
radschaft pflegte . Der Gesangverein
Blumenheck hatte den vorigen Sonntag
seinen Familienausflug nach Kapfenhardt
unternommen, das man von der großen
Brücke beim Wasserfall in Weißenstein an zu
Fuß erwanderte, auch die Frauen und Ur¬
lauber nahmen daran teil. Im Gasthaus „zum
Rößle" wurde am Sonntag eine Bundes -
gruppe der Schlesier in Pforzheim und
Umgebung gegründet. — Der Radfahrer -
ClubSturmBrötzingen hatte ein Rad¬
ball -Wettspiel,' der Pforzheimer Männer¬
chor e . V . , die Sänger der ehemaligen „Freund¬
schaft" und „Liedertafel" hatte am Mittwoch
eine Sondervorstellung der Operette „Gaspa -
rone" von Karl Millöcker im Stadttheater .

Roggenvollkornbrot auf alle Abschnitte
der Reichsbrotkarte

Es besteht vielfach die irriae Auffassung ,
daß Roggenbrot oder Roggenvollkornbrotnur
auf diejenigen Abschnitte der Reichsbrotkarte
zu erhalten ist , die den Aufdruck , .R" tragen.

Gerade das Gegenteil ist der Fall . Roggen¬
brot und jede andere Art Vollkornbrot kann
auf alle Abschnitte der Reichsbrotkarte
verabfolgt werden. Auf die R-Brotmarken
kann und darf nur Roggenbrot verkauft wer¬
den. Diese Maßnahme hatten den Sinn , daß
nicht ausschließlich Weizenbrot verzehrt wird,
sondern daß unser heimischer deutscher Rog¬
gen . der sehr wertvoll und gesund ist und zu¬
dem in Deutschland reichlicher gedeiht als
Weizen , als Brot verzehrt werden soll . Wer
also nur Roggenbrot wünscht, kann es auch ae .
gen die nicht mit einem „R" gekennzeichneten
Brotmarken ohne weiteres erhalten.

Stadt Breiten
Gemeinschastöappell der Brettener Behörde«

8 . Brette « . Die Größe des gegenwärtigen
Entscheidungskampfes um des Reiches und des
ganzen Abendlandes Zukunft stellt heute auch
an die Verwaltungen des Staates und der
Gemeinden Anforderungen außergewöhnlichen
Umfanges. Die einheitliche Ausrichtung der
Beamten, Angestellten und Arbeiter der Be¬
hördenbetriebe ist daher gerade in dieser Zeit
notwendiger denn je.

Unter diesem Leitgedanken fand am Don¬
nerstag , den 26. Juni 1941, ahends im Bür¬
gersaal des Rathauses der Stadt Breiten ein
Gemeinschaftsappell der Gefolgschaften aller
staatlichen und gemeindlichen Dienststellen des
Kreisabschnitts Breiten des Amtes für Be¬
amte statt . Im Mittelpunkt der Veranstaltung
stand eine Ansprache öes Kreisredners Pg.
W. B i ck e l. Dieser entwarf in scharfen Strichen
ein Bild von der Hintergründigkeit der Mos¬
kauer Politik , die noch niemals das Ziel der
gewaltigen Weltrevolution aus dem Äuge ge¬
lassen habe . Wenn jetzt das deutsche Schwert
dieser unheimlichen Bedrohung der gesamt¬
europäischen Kultur ein für alle Male ein
Ende bereite, dann erfülle es damit eine Auf¬
gabe , deren Größe heute auch denjenigen zum
Bewußtsein komme, die den Kampf des Na¬
tionalsozialismus bisher noch nicht restlos ver¬
standen hätten. Die Staats - und Gemeinde¬
verwaltungen , denen im Kriegseinsatz der Hei¬
mat eine hervorragende Bedeutung zukomme ,
können nur von einer Gefolgichaft getragen
werden , deren Haltung durch ihre Weltan¬
schauung und die besonderen beruflichen Pflich¬
ten bestimmt werde .

In einem zündenden Schlußwort gab der
Kreisabschnittsleiter, Pg . Gugenmuß , dem
Willen aller Beamten, Angestellten und Arbei¬
ter der öffentlichen Verwaltungen und Be¬
triebe des Kreisabschnitts Bretten Ausdruck ,in dem jetzigen Endkampf auch das Letzte ein¬
zusetzen, um sich der gewaltigen Wasfcntaten
der Wehrmacht unter ihrem Feldherr » Adolf
Hitler würdig zu erweisen .

Rund um den TurmbergSportnachmittag der Deutschen
M ä d e l

Wie alljährlich luden die Mädel und Jung¬
mädel des Untergaues Pforzheim zu ihrem
Sommer -Sportnachmittag ein , der am Sonn -
tagnachmittag auf dem schönen Naturplatz des
Sportklubs an der Würm abgehalten wurde.
Die Sportarbeit ist ein wesentlicher Teil der
Mädelarbeit im Sommerhalbjahr . Leicht¬
athletik. Schwimmen , Gymnastik und Spiel
werden gleichmäßig geübt. Der Sportnachmit¬
tag soll die Leistungen der vergangenen Mo¬
nate zusammenfassen und allen einen Einblick
geben in die Arbeit der Mädel zur Pflege öes
Körpers . Diese Arbeit zur Gesunderhaltung
geht auch weiter trotz der gegenwärtigen grö¬
ßeren Beanspruchung der Mädel durch Kriegs-
gegebenheiten . Die Eltern erkennen die Be¬
deutung des Mädelsportes und helfen ihn för¬
dern. Spiele und Bodenturnen wurden ge¬
zeigt , Grunögymnastik des BDM . führten
etwa 150 Mädel vor, Keulengymnastik des
BDM .- Werkes „Glaube und Schönheit " war
der Schluß des Programms , das recht abwechs¬
lungsreich war und von den Besuchern sehr
beifällig ausgenommen wurde.

Die Messe lebte noch einmal auf
drunten auf dem Fcstplatz . Die größten „At¬
traktionen" sind zwar nicht mehr zu sehen, aber
noch genug der schönen Dinge zu erleben, die
die Kinder erfreuen ynd — die Erwachsenen
nicht minder.

Alle » Sofetx - Arzneimittei
fragen auf ihrer Packung das
» Saye*« -Kreuz. Es ist ein Sinn¬
bild erfolgreicher , wissen¬
schaftlicher Arbeit und jahr¬
zehntelanger Erfahrung . Das
» Soye* « - Kreuz ist das Zeichen

BAYER ) des Vertrauens .
I E J\ jr y

Jungvolk schwamm in Weingarten
li . Weingarten Am Sonntaq , 29. Juni , wur-

ö'en im Weinaarter Schwimmbad die
Schwimmwettkämpse des Deutschen Jung¬
volks von Weingarten öurchgesührt . Punkt
9 Uhr hatte das ganze Fähnlein zur Flaggen-
hissung auf der großen Liegewiese des
Schwimmbades Aufstellung genommen . Als
Zuschauer waren u . a . auch der Ortsqruppen -
leiter und der Bürgermeister , sowie Gaste
von auswärts erschienen, die mit großem In¬
teresse der Vorführungen unserer Jugend
folgten . Wie der Führer des Fähnleins 41/109
in seiner Ansprache mit treffenden Worten
ausführte, , wolle das Jungvolk mit diesen
Schwimmwetkkäinpfen eine Probe vor aller
Oeffentlichkeit ablegen über die geleistete
Sommerarbeit . Während unsere Soldaten an
allen Fronten ihre Pflicht für das Vaterland
tun , ja selbst das Leben hinaeben. um ein schö¬
neres Deutschland zu erkämpfen , wolle auch
das Jungvolk seinen Körper stählen und hart
machen, um später einmal als deutsche Män¬
ner die Aufgaben zu meistern , die dann der
Führer auf ihre Schultern legen werde . Die
Vorführungen selbst brachten Einzel- und
Stasselkämvse . z . B . 100 Meter und 50 Me¬
ter Schwimmen, Startweitspruna . Strecken -
tanchen , 4 mal 25 Meter . 4 mal 50 Meter und
4 mal 100 Meter Bruststaffeln, sowie noch
verschiedene sonstige wassersportliche Hebun¬
gen . Unsere wackeren Pimpfe zeigten durchweg
ausgezeichnete Leistungen und eine gute Aus¬
dauer , die ein sachlich geleistetes Training
klar erkennen ließen. Voll Stolz und mit
strahlenden Augen nahmen dann auch die
Sieger in den einzelnen Kämpfen die wert¬
vollen Buchpreise . die aus privaten Stiftun¬
gen anaeschafft worden waren , aus den Hän¬
den ihres Fähnleinführers entgegen . Mit der
Flaggeneinholung und dem Fahnenlied wurde
die glänzend verlaufene Veranstaltung , die
ein neuer Ansporn bilden möge für die wei¬
tere Arbeit in der Ertüchtigung unseres
Jungvolkes beendet . Folgende Pimpfe konn¬
ten sich den Sieaesvreis erringen : 100 Mir .
Schwimmen : Jahrgang 1927 Edwin Frey
(112,8 Sek. ) und Helmut Kleiber ( 123,5 Sek.) :
Jahrgang 1928 : Ernst Grether ( 123,6 Sek.)
Emil Harz ( 124,5 Sek .) 50 Meter Schwimmen:
Jahrgang 1929 : Ernst Wolf (54 Sek .) und
Hermann Singer (59.2 Sek.) Jahrgang 1930 :
Rolf Schulz 59,5 Sek .) und Heinz Steidinqer

(60 Sek.) Jahrgang 1981 : Klaus Hillenbrand
(61,9 Sek .) Startweitspruna : Erich Hartmann
( 10,10 Meter ) und Emil Harz 9.90 Meter .)
Streckentauchen : Eugen Henkele (29 .60 Meter)
und Edwin Frey (26,30 Meter.) Staffel :
Jungzug 1 gegen 2 : Sieger Jungzua 1 (3 :48,5
Min . i Kurt Wolf . Helmut Kleiber. Kurt Fa -
bry und Emil Harz. Staffel : Jungzug 3 ge¬
gen 4 : Sieger Jungzug 3 (4 :0,8 Min .) Willi
Enderle. Helmut Martin . Rolf Hill und Ernst
Grether . Fähnlein -Staffel : Sieger Ernst Wolf ,Kurt Wolf und Walter Eberle.

W. Söllingen . (Mitglied erversamm -
lung der NSDAP . ) Am kommenden
Freitagabend VsQ Uhr , findet im „Schwanen"
eine Mitgliederversammlung der NSDAP ,
statt . Die Pg . und Amtsleiter der Unterglie¬
derungen sind verpflichtet , vollzählig
und pünktlich zu erscheinen , da wich¬
tige Tagesordnung vorliegt.

Ettlinger Mosaik
dl. Ettli «ge« . (Standesamtliche Nach¬

richten .) Geburten : Udo Ehrenfried, V.
Otto Welker , Ettlingen , Zentwiesenstr. 11 (2.
Kind .) Wolfgang Josef, V . Franz Wieland,
Ettlingen . Friedlichst!. 4 (3. Kind .) — Todes¬
fälle : Mathilde Geiger, gsb. Koch, Ettlingen,
Drachenrebenweg 4 (61 Jahre alt ) , Barbara
Adam . geb . Ruh , Ettlingen , Schloßgarten¬
straße 25 (56 Jahre alt . ) Sterbefäll« : Im Al¬
ter von über 80 Jahren verstarb die Witwe
Luise Bader , geb . Lauinger. — Das 1 ' /»jäh -
rige Töchterchen des Schlossermeisters Rudolf
Glas st etter ist unerwartet verstorben. —
71jähriq verstarb der in Malsch geborene , seit
30 Jahren in Ettlingen wohnhafte Michael
H e r t w e ck.

Ein dreitägiges Gastspiel wird
der Zirkus Althoff demnächst in Ettlingen
geben . Der Zirkus ist bekannt durch die Güte
seines Pferdematerials , die ausgezeichneten
Dressuren und sonstigen Attraktionen. Die
Vorführungen finden auf dem Exerzierplatz
beimNWasen statt.

Die Haus - und Stratzensamm -
lung am letzten Saipstag und Sonntag
hatte auch in Ettlingen einen guten Erfolg.
Am Samstag musizierte vor dem Rathaus -
platz ein auswärtiges Musikkorvs . Viele Zu¬
hörer hatten sich dazu eingefunden.

SommerkampWele der Hitler-Zugend
Die oberrheinische Jugend trifft sich in Karlsruhe — Teilnahme der elsässischen H3-

Vom S . bis 8. Juli komme « r« Karlsruhe die Sommerkampfspiele der oberrheinische "
Hitler -Jugend zur Durchführung, a« denen erstmalig auch die Hitler -Jugeud d^
teilnimmt . Die Wettkämpfe nehmen am 4. Juli mit den Vor - und Zm,sche « -E«t )che
dunge« der HI . und des BDM ., der Jung mädel und des BDM .-Werks »Glaube «»
Schönheit" ihren Anftakt. Abends findet im Badische » Staatstheater eme Festauttu?
rnng „Minna von Barnhelm " für die Teilnehmer statt . Der Samstag nud Sonut"»
bringt di« Zwischen, und « nbkämpfe . Tue Sommerkampsspiele fmden rhre« Hühepnnr
mit der grobe« Leistungsschau am 6 . Juli im Hochschnlftadkou. btt « . a. folgendes W
gramm oorfieht : Grunögymnastik des BDM ., Leichtathlektk -Entscheibungen des BDA
und der HI .. Lansfpiel der Jungmädel, Mädeltauze , 4 mal Iva -Meter -Stafsel des BDM-
uud der HI .. Tischspringeu der HI ., 16 mal -Runde -Staffel der Banne und

Vorschau auf die leichtathletischen
Wettkämpfe

Nach den eingegangenen Meldungen läßt
das diesjährige Gebietssportfest der Jugend
öes Oberrheins hervorragende Leistungen in
der Leichtathletik erwarten . 429 Wettkämpfer
starten in den leichtathletischen Wettkampfarten.
132 im Mannschaffskampf , 297 in den Einzel¬
konkurrenzen.

Am stärksten umstritten ist der 100-Meter-
Lauf , zu dem 48 Teilnehmer zugelassen wur¬
den . Die besten Zeiten bei den Bannsportfesten

-erzielten Farenkopf und Lämmermann vom
Bann 408/Ueberlingen mit 11,0 bzw. 11,2, sowie
Helbig, Bann 171/Mannheim , der letzten Sonn¬
tag bei den badischen Meisterschaften Zweiter
mit 11,1 wurde. Beim 400- Meter -Lauf erziel¬
ten die Sieger der Bannwettkämpfe Zeiten von
54,0 Sekunden. Rothemund, Bann 106/Karls¬
ruhe, und Zinser , Bann 171 Mannheim , führen
die Spitze der 400-Meter -Läufer an . Die Lei¬
stungen im 800- Meter - Lauf sind auf Grund der
Meldungen gegenüber dem letzten Jahre zu¬
rückgegangen . Friesinger 171/Mannheim führt
das Feld der Mittelstreckler mit 2,05 Minuten
an . 30 Wettbewerber starten über 1500 Meter.
Beim Bann 405/Waldshut und 732/Mülheim
wurden Zeiten von 4,11 Minuten erzielt. Im
4X100-Meter -Lauf stoßen 17 Bannmannschaften
aufeinander.

Bei den Sprungwettbewerben sind
ebenfalls hervorragende Leistungen zu erwar¬
ten. Im Hochsprung erzielte beim Bann¬
sportfest Schmitt 106/Karlsruhe 1,75. Weitere
sieben Wettkämpfer erreichten bei ihren Bann¬
meisterschaften 1,70. Um den Titel im Weit¬
sprung kämpfen 37 Teilnehmer. Eckerle 172/
Pforzheim führt mit 6,54 Meter , gefolgt von
Schmitt 106/Karlsruhe mit 6,44 Meter . Von den
Teilnehmern im Stabhochsprung erzielte Leisin¬
ger 142/Lörrach mit 3,10 Meter die beste Lei¬
stung der Gemeldeten. Schmitt 109/Karlsruhe,
der ausgezeichnete Springer des Bannes IM ,
erreichte als einziger der 15 zugelassenen Be¬
werber im Dreisprung die 13 - Meter - Grenze.

Unter den Wurfübungen ist das Hanb -
granatenwerfen am stärksten besetzt . Oster 734/
Neustadt . Kalmbach 172/Psorzheim und Kratz¬
meier 406/Bruchsal erreichten bereits über 70
Meter und werden gegen 36 Teilnehmer um
den Sieg kämpfen . Das beste Ergebnis im
Kugelstoßen liegt aus dem Bann 172/Pforz¬
heim vor. Bauer erreichte 13,88 beim Bann¬
sportfest . Als einziger der zugelassenen Teil¬
nehmer im Speerwerfen erreichte Ueltzhöfer

Die Ettlinger Bienenzüchter
weilten am Sonntag in Langensteinbach . Es
wurde der Stand des Zuchtfreundes Flößer
in Augenschein genommen . Auch der Beleg¬
stelle Flößers stattete man einen Besuch ab.
Di« Ettlinger Bienenzüchter und die der
Umgebung verblieben im Anschluß noch im
„Grünen Baum " in kameradschaftlichem
Kreiss beisammen .

(Vom Verein der Rebleute .) Der
Verein der Rebleute hielt am vergangenen
Sonntag im Gasthaus zum „Engel" eine Mit¬
gliederversammlung ab. in der die Frage der
Einfriedigung des Ettlinger Rebgobietes auf
der Tagesordnung stand. Wir kommen auf die
wichtige Versammlung noch zurück.

(NSDAP . Ortsgruppe Ettlin¬
gen - W e st . ) Am Freitag , den 4 . Juli 1941,
abends 21 Uhr , Antreten sämtlicher Politischer
Leiter ( Parteigenossen, Parteianwärter . Wal¬
ter und Warte) am Exerzierplatz (Wasen ) zu
einem kurzen aber dringenden Appell . Anzug :
Uniform, Zivilisten Armbinde.)

(NSDAP . Ortsgruppe Ettlin¬
gen - Ost. ) Sonntagvormittag 11 Uhr in der
Aula Appell der Politischen Leiter. Es haben
hierzu sämtliche Parteigenossen und Partei¬
anwärter , die Walter und Warte zu erschei¬
nen. Die uniformierten Politischen Leiter tre¬
ten um 10 .45 Uhr im Schloßhof an .

171/Mannheim die 50-Meter - Grenze. We» i?
umstritten ist das Hammerwerfen, in
Bauer 172/Pforzheim mit 42,50 Meter sei»- ,
Mitbewerbern weit überlegen zu sein scher"
Im Diskuswerfen werden als beste Leist»"
gen gemeldet : Hölzle 169/Lahr 40 Meter , K » l»s
bach 172/Pforzheim und Oster 734/Neustadt >»
39,50 Meter.

Eine erfreulich hohe Anzahl bewirbt sich "!?
den Fünfkampf . 87 Teilnehmer , von de »e
25 4000 und darüber Punkte bet ihren B »»"
sportfesten erreichten , kämpfen um den « lE|
im Fünfkampf.

Diese hervorragenden Leistungen bei dt
Bannsportfesten lassen in Karlsruhe besonder
Leistungen erwarten .

Kleine Vorschau der Mädel
Im Mittelpunkt der Wettkämpfe steht Jj1

Ermittlung der besten Mannschaft öes BDV>'.
Obergaues im Reichssportwettkaw ? !
Es kommen jeweils fünf Mannschaften »er
BDM .- Werkes „Glaube und Schönheit ", H
Bundes Deutscher Mädel und der Jungw » !
öel nach Karlsruhe . Im vorigen Jahr war" !
die Jungmädel und die Mädel des BT »v
aus Konstanz siegreich und erhielten den
öerpreis . I

Bei der Gesamtwertung in L e i ch t a 161 e
t i k war 1940 der Untergau Pforzheim an
Spitze vor Mannheim. Um den Leistung"
einen allgemeinen Auftrieb zu geben , rout»
vom Obergau zwei Schulungen, jeweils '
Nord- und Südbaden unter Leitung der O» t
gaufachwartin Gerta Rüßmann und b(*
Reichstrainer Rüßmann durchgeführt .

Im Hüröenlauf wird die UntergA
sportwartin Gretel Jedermann aus Lahr,
vom RÄD . für den Wettkampf in Karlsr »?
beurlaubt wurde, große Aussichten haben , s"
letzten Jahre wurde sie in Breslau 3. Deut ",
Jugendmeisterin . Bei der 4X100 Meter - S>"
fel muß der Unterbau Pforzheim den
öerpreis verteidigen. Siegen die PforzheU»
Mädel auch diesmal wieder, geht der W "
öerpreis in den Besitz öes Untergaues Pv
da er bereits zweimal von den Mädeln get>"
ten wurde.

Erna Schilling, die auch bereits an ^
Deutschen Jugendmeisterschaften teilgen » ,̂men hgt , wird Karlsruhe in Hochspr » "
bestens vertreten .

In Tennis versprechen viel die beî
BDM .- Mäbel Inge Knopf und Inge L«
Mannheim , besonders, da sie gerade , fi
einem Reichsleistungsklassenlehrgang » urü »
kommen.

Bei den Ruderwettkämpfen ,
Sonntagvormittag auf dem Rheinhafen- ,
kanal durchgeführt werden, stehen sich dre o
her besten Untergaue Mannheim,
und Karlsruhe gegenüber. ua '

Wandert Ischias ?
r -r

Sie bekommen

Echte Ischias , die eiaenUt -ve Erkranru »»
Ischiasnerven , wandert in der Regel nimt.
Schmerz bleibt hartnäckig an der gleichen Stelle
höchstens tritt er in seiner ganzen. Starke
höher
die vi
Hüfte und IM ivcin . oic man auiv zur
rechnen pflegt . Für diese wei» harmloseren , wenn -
nicht minder schmerzhaften und hartnäckigen e ' W
gen ist das Wandern des Schmerzes sogar reöU .
ra

» etie
lf
$ )tmeit der Ischias aber wirken in

Weise gut auf die schmerzstillende und beiluEI, .
dernde Wirkung des Togal . Auch andere rheumacu -z
neuralgische und gichtische Erkrankungen der p,
und Gelenke , werden durch T.ogal sebr

^
au^

beeilN^ ,,
Togal hat sich ferner bei Grippe und Errac, - '

^.
ctra

" " '

»V* *-v. •••••. ~ n _ I *
Am

"Preise vön Mark — .88
" und Mark 2.42 in :

krankbeiten bewährt . Keine unangenehmen
erscheinunaenl Togal verdient auch Ihr Vertrau - ^
Es gibt keinen Togal - Erfab ! ~ °

.
*

i®
Apotheke. mii '' Kostenlos erhalten Sie bas interesiante . farbig !!!, <.
strickte Buch „Der Kampf gegen Rheuma Rer"^ s
schmerzen und Erkältungskrankheiten " vom Togaw
München 8—O/18 . ^

L) er Körrig
der ^Weinstraße ^

Roman von
Heinz Lorenz

Urheberrecht bei :
Carl Dancker , Berlin .

(23 . Fortsetzung)

„Ja , Sie gehören dazu . Menschen mit Ihren
Augen taugen auf die Dauer nicht in eine sol¬
che Stadt "

, erklärte er mit ruhiger Bestimmt¬
heit.

„Hört, hört !" rief Doktor Pfeiffer launig
und drohte mit dem Finger .

Maximilian von Schönfelö aber sprach schon
von etwas anöerm.

Als man aufbrach , wartete Renate auf
etwas, was nicht in Erfüllung gehen konnte .
Sie hoffte im stillen , daß Herr von Schönfeld
sie in seinem Wagen nach St . Martin zurück¬
bringen würde. Es war immerhin schon Mit¬
ternacht vorüber , und das wäre allenfalls ein
Grund gewesen.

Natürlich tat er es nicht. Wie kam er auch
dazu . Der Chauffeur war ein zuverlässiger
Mann und die kurze Fahrt durch die dichtba-
völkerte Gegend stellte keine Gefahr dar . Wo¬
zu also die bösen Zungen herausforbern !

Dagegen eröffnete er ihr eine andere Aus¬
sicht, die ihre geringe Enttäuschung voll auf¬
wog : Morgen, am frühen Nachmittag wollte er
sie und Heino zu einer Fahrt in den Pfälzer
Wald abholen.

Behaglich in die Ecke zurückgelehnt , ließ sie
sich durch die nächtliche Landschaft fahren. In
den Ortschaften an der Weinstraße ging es
heute , Samstag , noch laut zu . Ans den Wirt¬
schaften klangen Musik und Gesang . Hinter
Neustadt wurde es dann ruhiger .

Mit geschlossenen Augen und einem kleinen
Lächeln um den Mund lag sie in den Polstern.
Ein schöner Abend war das. Dem ein ebenso

schöner Sonntag folgen würbe. Heino , sein
Vater und siel

Und einmal mußte sie auch wieder fort. Fort
für immer. Aber daran wollte sie jetzt nicht
denken.

Als sie leise, ohne Licht zu machen, um
Heino nicht zu wecken , ihr Zimmer betrat und
ihr Bett abtastete , um zu sehen, ob es auch
aufgedeckt wäre, fuhr sie erschrocken zurück.
Ihre Hand hatte in einen weichen Körper mit
struppigem Haar gegriffen . Eine von Hoch-
kirchs Katzen? Nein , es war nur Heinos altes
ausgestopftes Affentier, das er sonst noch jeden
Abend mit ins Bett nahm — heimlich, denn
Papa durfte davon nichts wissen.

„Na, so ein Schlingel!" lächelte sie vor sich
hin .

Plötzlich drang ein unterdrücktes Kichern
durch die offene Tür .

„Heino ! Kleiner Strolch, schläfst du denn
noch nicht? !"

,^ ch Hab schon geschlafen. Hat dich Mungo
gebiffen ?"

„Oh , ich Hab mich richtig erschrocken , Heino ."
Der Junge hatte ihre Hand erhascht und

knetete sie zwischen seinen schlafwarmen Fin¬
gern. In einer plötzlichen Bewegung neigte
sie sich herab, nahm seinen Kopf zwischen ihre
Hände und küßte ihn auf das Haar .

Und wie erschrocken über den Gedanken , den
sie dabei hatte, lichtete sie sich hastig auf und
sagte streng : „Jetzt mußt du aber schlafen,
Junge . Gute Nacht !"

„Gute Nacht. War 's schön bei Papa ?"

„Sehr schön. Ich soll dich von ihm grüßen
und dir sagen , daß er uns morgen nachmittag
mit dem Wagen abholt."

„Ob . fein ! Wo fahren wir denn bin ?"
„Irgendwohin in den Pfälzer Wald. Und

jetzt wird geschlafen. Gute Nacht !"
*

Maximilian von Schönfeld kam mit dem
kleinen Wagen . Er fuhr ihn selbst , ihr Bei¬

sammensein würde also ganz vertraut sein.
Als sich Heino beim Einsteigen neben sei¬

nen Vater setzen wollte , hielt ihn dieser zu¬
rück : „Halt , kleiner Mann ! Heute kommt deine
Tante Renate an meine Seite . Ich habe ihr
doch unterwegs alles mögliche zu zeigen , was
du schon kennst, wie ?"

„Wie kommen Sie denn mit ihm aus ?
fragte er , als sie die kurze Strecke vom Schlöß¬
chen zur Weinstraße hinfuhren.

„Oh , großartig kommen wir miteinander
aus , nicht wahr, Heino ?" fragte sie zu dem
Jungen zurück.

„Ja . Denk mal, Papa , Tante Renate kocht
mir all meine Lieblingseffen."

„Guck mal an ! So was können Sie auch ?"
„Sie trauen mir wohl rein gar nichts zu ?"
Er streifte sie mit einem kurzen Seitenblick ,

als wollte er prüfen , was er ihr zutrauen
könne , ehe er Antwort gab : „Oh doch, sehr
viel traue ich Ihnen zu . Ich bewundere Sie
sogar , wenn Sie auf der Bühne stehen. Und ich
glaube, daß Sie dort auch ausgezeichnet kochen
können — auf der Bühne."

Jedem andern hätte Renate mit gleicher
Münze herausgegeben. Das eben war wieder
einmal etwas Ungezogenes von ihm . Sie
pMßte die Lippen zusammen . Nein, sie wollte
sich heute nicht ärgern , aber sie würde sich
merken und es ihn gelegentlich fühlen lasten .

Sie gelangten auf die Weinstraße und fuhren
nach Süden . Vor Landau bogen sie ins Ge¬
birge ab . Am Trifels vorbei kamen sie in den
Wasgenwalb. Hier gab es keine Wingerte
mehr, nur tiefe Bergwälder mit sanften engen
Wiesentälern dazwischen, auf die unendlich viel

Ruinen und bizarr geformte Sandsteingebilde
herabsehen , die eine Eigentümlichkeit jener
Gegend sind .

In einem kleinen Ort , dicht vor der Grenze
machten sie halt und tranken in einem kleinen
Gasthof Kaffee, der sogar für den Aufenthalt
von Sommergästen eingerichtet war . Sie saßen
auf einer Terasse über einem schmalen, zwi¬
schen die Berge gezwängten Weiher, auf dem
sonntäglich gekleidete Dorfjugend zwei schwer¬
fällige Kähne herumruderten.

Heino war ans Waffer gegangen und fütterte
die Fische.

Renate brachte die Rebe auf sein Arbeiten
und sprach ihre Bewunderung dafür aus , ob¬
wohl sie noch nicht besonders viel davon wußte.Er nahm auch ihre Anerkennung gelassen und
mit einer gewissen Gutmütigkeit hin, wie man
eben das Urteil eines Dilettanten nicht ganz
ernst nimmt.

Renate begann sich nun doch zu ärgern und
beschloß , ihm eine kleine Lektion zu erteilen.

„Herr von Schönfeld , ich habe nun schon ge¬
nügend feststellen können , daß Sie nicht beson¬
ders viel von mir halten"

, begann sie mit einer
Stimme , durch deren lächelnde Ueberlegenheit
doch die Angriffslust hinburchzuhören war.
„Aber nun möchte ich doch gern einmal wissen,
was Sie eigentlich gegen meinen Beruf ha¬
ben ?"

Er sah sie mit leisem Erstaunen an. In ihrem
Gesicht lag etwas, das ihn zwang, sie jetzt ernst
zu nehmen . „Ich habe gegen Ihren Beruf so
ivenig wie gegen viele andere"

, antwortete er
zögernd . „Es ist ein schöner, es kann sogar ein
sehr befriedigender Beruf sein."

Sie machte eine abwehrende Geste : „Nein,
so leicht kommen Sie mir nicht davon . Ich habe
schon bei meinem ersten Besuch bemerken kön¬
nen , daß Sie nicht gerade viel fürs Theater
übrig haben ."

„Hm". Maximilian von Schünfeld setzte sich
zurecht, als beabsichtige er, ihr eine umfassende
Erklärung zu geben : „Ich habe früher, in mei-

- wner Jugend , sogar fürs Theater geschw^^,»
Ich verkehrte damals viel mit Ihren Kolleg .
Den Verkehr brach ich sehr bald wieder ab, »
Theater besuchte ich etwas länger ." .

Er schwieg und sann vor sich hin. Es vA
offenbar , daß er zu diesem Punkt etwas w .u
hätte sagen können , und Renate forderte
auch dazu auf.

„Und was ist der eigentliche Grund , der
vom Theater abhielt?" p

Er hob den Kopf und sah sie auf einmal
einem so abwesenden Blick an , als habe C' jj
gar nicht verstanden. Etwas Grüblerischesetwas Schmerzliches lag jetzt auf seinem
sicht . Schließlich schüttelte er unmerkli«f

<(t
Kopf und sagte : „Es ist ein rein persöw <,x.Grund , den ich Ihnen nicht gern sagen j$t

Renate erinnerte sich jetzt an das, n>ae ^
Doktor Unger einmal angedeutet hatte - jjjt
Maximilian von Schönfeld einmal eine 1

tft
Erfahrung gemacht habe , die mit dem Tv
zusammenhängen mußte. o

„Verzeihen Sie , baß ich danach gefragt B
murmelte sie. pe"

Er lächelte schwach und fragte bann »i> * jü
änderter Stimme : „Wie sind Sie eigeE
diesem Beruf gekommen ? Sie sagten m>^
mals doch, daß Sie vom Lande stammen-

Renate nickte und erzählte kurz , wie 0
bei ihr zugetragen hatte.

„Jede Frau hat etwas Talent zuM § ^
bienspiel ", bemerkte er. „Das hätte
kein Grund für Sie sein dürfen, Sw
lerin zu werben." . rii?

„Jede Frau hat aber auch das Tale">- ^ ^
Hausfrau und zur Mutter "

, sagte sie ^
herausfordernd , weil sie dem Gespraw
bestimmte Wendung geben wollte . «fl*

„Nicht jede"
, meinte er ruhig . t^ LieUt

haben sie Veranlagung zum Tyeai^ ^ Kep--
Leider benutzen sie dazu die Bühtre btf
und zwingen ihre nächsten Mitmensch ^^ ,)
IC - — r-— « (Fortsetzungihre Mitspieler zu
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Der Mrer verfügt Neugestaltung Heidelbergs
Architekt Albert Speer auf seinen Wunsch beauftragt — Jahrzehntelange

Bestrebungen werben Wirklichkeit

« .Das *•* *• L«ui bringt folgenden Erlaß des Führers : Für
- lielbergl ordne ich die Dnrchsührnng der städtebauliche « Maßnahme» an,

die
die

«t?I ..? nS
v

a? und zur planvollen Gestaltung der Stabt erforderlich find . Mit der Durch »
dNatznahmeu beauftrage ich de» Generalbaninspektor für die Reichshaupt«

«ach Matzgabe des 8 1 Abs. 1 des Dritte « Erlasses über einen Generalbauiuspektor
l«r die Reichshauptstadt vom 18. 1v. 1810 (Reichsgesetzblatt I S . 1887) .

^ 4on lange krankte Heidelberg als eine
r »

on
* wesentlicher nationaler Bedeutung

2??. ““ -ine der großen deutschen Weltreise-
e unter der Tatsache eines unzweckmäßi-

ana'
«n, »«-„ ^ uEtven Verhältnissen nicht mehr

Lah»^» ^ « EN Bahnhofes und einer wesentlich
der ^ r -^ ^ " Uten starken Beeinträchtigung

Entwickelung und Gestaltung der
feiBA»

®ftt Ianflen Jahren wurde eine Be-
dieses Zustandes und damit eine

BbJIk 'en8 ! bauliche Umgestaltung der Stadt
^ doch stellten sich der Ausführung

biröße des Vorhabens , die keine
erlaubte , immer wieder un-

Nun^ .
"^^ chb Schwierigkeiten in den Weg.

dadni-»^ ? « jedoch die lang gehegten Wünsche
dak, Heidelberg ihre Erfüllung finden ,
inin »«.

* Führer auf Wunsch des Generalbau-
^ür die Reichshauptstadt Architekt

tz - i» , ^ ^ peer , der sich seiner Heimatstadt
Anw/» -.

" 8 besonders eng verbunden fühlt , die
tun» s w« 8 bes Gesetzes über die Neugestal -
* eIbpvLeut^ er Städte vom 4. 10. 1987 auf Hei-
SUbert -?erfügt und den Generalbauinspektor
baun,»k,̂ bEer mit der Durchführung der Neu-

DoÄ5 ?bmen beauftragt hat .
lichkeB

" dem Generalbauinspektor die Mög-
ten au^ E^ eben, seine umfassenden Vollmach-
nen Heidelberg auszudehnen und sei-
rnach^ ,

"^«^ auf die Retchsbehörden geltend zu
weg wird der behördliche Instanzen -
stchergx^ übeitlicht und ein schneller Ausbau

stiht,̂ ,-° ! b° «^ pkktor Speer hat nicht die Ab-
ien , ni - , dlrchitekt in diese Arbeiten einzugrei-
Mkglj ^.wehr will er hier den freien und nach
^eßen5eH

Ctt den ortsansässigen Architekten Ge -
Tie zr .Ä ^ Mitwirkung geben .^üsdehnung des Gesetzes zur Neuge -

"kutscher Städte auf Heidelberg wurde
' Ot durch die auch aus verkehrstech¬

nischen Gründen bringend notwendige und von
der Deutschen Reichsbahn seit langem beab¬
sichtigte Verlegung des Hauptbahnhofs. Das
große bisherige Bahngelände inmitten der
Stadt wird dadurch frei und muß eine städte¬
bauliche Gestaltung erfahren. Die städtebau¬
lichen Auswirkungen der Bahnhofsverlegung
beschränken sich naturgemäß nicht auf dieses
Gelände, sondern greifen über auf daS gesamte
Stadtgefüge. Der Charakter der alten Stadt
bleibt voll erhalten.

Mit der Freude über die nun endlich sicher¬
gestellte Neugestaltung verbindet sich in Heidel¬
berg die besondere und herzliche Freude dar¬
über, daß der Führer mit der Durchführung
der Maßnahmen den Generalbauinspektor,
Architekt Albert Speer , selbst beauftragt hat.
Diese Regelung erfolgte in vollster Ueberein-
stimmung mit dem Reichsstatthalter und Gau¬
leiter Robert Wagner .

Oberbürgermeister Dr . NeinhauS hat sich
bereits seit langem aus eigener Initiative mit
diesem Problem eingehend befaßt , die Planung
vorwärts getrieben und im Einvernehmen mit
dem Generalbauinspektor durch namhafte deut¬
sche Städtebauer Vorentwürfe aufstellen lasten .

Generalbauinspektor Speer hat Prof . Hans
Freese beauftragt, die Planung im Einver-
nehmen mit dem Oberbürgermeister der Stadt
Heidelberg vorzubereiten. Turchführungsstelle
ist der Oberbürgermeister, auf den der Gene¬
ralbauinspektor damit teilweise seine Befug¬
nisse überträgt .

Wenn auch der Neubau des Bahnhofes und
damit der Beginn der Neugestaltungsmaß¬
nahmen der Zeit unmittelbar nach dem Kriege
Vorbehalten bleiben muß, so werben die ge¬
samten umfangreichen und bedeutenden Pla¬
nungen bereits während deS Krieges fertig¬
gestellt.

De Elsiissische Töpserdörser
vustr - ^ ««dwerksüberlieferungen auch in der Franzosenzeit treu bewahrt — Kroh -

r°8c des Deutschen Handwerks - r Eindrücke von einer Besichtigungsfahrt in den
Bezirk Hagenau

^ .Eö 'eberichtet . wird demnächst in Straß barg , Krämergaste 8, bas Deutsche Heimat,
a *1*. Landesstelle Straßburg , eröffnet. Ans einer Fahrt mit Landesftellenleiter Hans
v “ 4 i» das Gebiet nördlich von Hagena» bot sich Geleaenbeit. einen wichtigen Zweig

bodenständige » Handwerks, die Töpferei , kenne« zu lernen.

a Privilegien von Kaiser Barbarosta
- kj

" einer Reibe von Gemeinden nördlich
viel-^ oenauer Forstes ist die Töpferei seit

Generationen heimisch. Sufflen »
B . hat durch den Stauferkaiser Bar »

" • * « gern und oft in der Haaer
■ sltc ' r,^aJ Privileg erhalten , im

Tonerde zu graben und
dx^«̂ .«^ iae Holz zu schlagen. Das

und dasium Tonerde zu graben ui
Privileg tz^ u nötiae , Holz zu schlagen.

Pr » »»« riaewilistu ^ konnte , auch nach
vlgtum , no* * ni ^ rdcr das französische Kö-
blik aufheb« ,

” ö8 Kaiserreich . nock die Revu-
Die Töpf «lichen Charakte ^ '^ bn haben ihren bäuer«

lascht, wenn ma « i
°wahrt. Oft .ist man über-

werkhauS und f»; Einem schönen alten Fach-
«ätten und Nebengebäuden Werk -" waobuna werd -^ 1?« trifft . In der aanzen
" faiacher Weikn Tone und Erden in man-
a>bt eS Tüns °^»? brarbeitet. Neben Zieaeleien
Zellen , öom e2’- * ie vielerlei Waren her -
«ewerblich Gefäß bis zum kunst-"v doch entwickelten Schmuckstück .

In c . Die Technik
Töpfx - , -

E ^ b e.t s ch d o r s betreten wir eine
»rauen hauptsächlich die bekannten
, ' it, Ma ^n?»? ^^ Efäße für Sauerkraut , Gur -
Äi l«&e « fnj . hergestellt werden. Hier
a^ riss Einfachen Beispiel am besten ein

technischen Vorgängen in der
z ?Ewrnnen . Es sind im wesentlichen

* lie »,,
‘
m m Einheimische graue Tonerde wird,

A't Ton^ >? «
E«nen allein zu fetthaltia wäre,

dfal, od-r au8 Westerwald , der
? ' f4e ßrl .» .

w'Enn es sich um feinste kera -
f *«Ör sandi»5"R °? °^ Elt - aus Meißen, die

aemabl^,
^

«? °-"^ Elle aufweisen, gemischt
Urzeit auch ^ i -^ E-? ^ Westerwald sind fei*
?Ewa «dert ^AstEr ,n§ Unterelsnß « in«

mit ^er Töpferscheibe entsteht ans
^ Efäßx. Diksl ^ /mischten Ton die Form der
E?Er freien La«^ «ben dann getrocknet , aus
?"

.E sie z. B ^ ie blaue Verzierung ,
Olsten, aufgc

'
mult

"
«

^
? ^ » chmalztövfe usw.

KU«« des Raum - » äußerster Ausnut -
^ fen gesetzt . Bei »?" r^ Brenngut in den

von 1250 ®i »A
lMer

. Durchschnittstempeva -
gebrannt TOtr* Etwa 40 Stunden

^ ird ein Salz Ä e
„
tt Ende der Brennzeit

«krdampft und d, - einaebracht . das
iil wird nur «

“
« (& erzeugt. Zum Hei-

^ lreßlich trockenes bann ou8*

Schwind .,»ftihr
bi* «-schwwd«

Ä US

Glockengießers aus Schillers „Glocke ^ : Neh¬
met Holz vom Fichtenstamme , doch recht trok -
ten laßt es fein ! — Das technische Verfahren
ist überhaupt von den Vorvätern , die das
edle Handwerk immer wieder auf die <Ähne
vererbt haben, so vollkommen entwickelt wor¬
den . daß ihm auch in unserer Zeit nicht mehr
viele Verbesserungen binzuaefüat »u werden
brauchten .

Handwerk und Industrie
Es fehlt in der Hagenauer Gegend auch nicht

an Großbetrieben, die die verschiedensten Ge-
brauchsgegenstände , angefangen vom Blumen¬
topf bis zur Vase , häufia unter Verwendung
von Gipsformen, massenweise herstelle». Sie

arbeiten mit einem Dutzend und mehr neuzeit¬
lichen Brennöfen nebeneinander.

Die Grundlage deS Handwerks reicht aber,
wie erwähnt, weit zurück. In einer Kerami¬
schen Manufaktur in Sufflenheim. deren Letter
an kunstgewerblichen Fachschulen eine ebenso
aründliche baridwerkliche wie künstlerische Aus¬
bildung erhalten hat, und in besten Werkstätten
ausgesprochen kunstgewerbliche Erzeugnisse wir
selbstcntworfene und modellierte Plastiken, Ta¬
felgeschirr , Basen usw. hergestellt werden, tref¬
fen wir auch noch die ursprüngliche Form der
Töpferei, deren Geschichte , wie die Funde in
Gräbern usw. zeigen , so alt ist , wie die Kultur¬
geschichte der Menschheit überhaupt. Auf der
rotierenden Scheibe sehen wir aus dem feuch¬
ten Erdklumpen unter den geschickten Händen
des Töpfers die Form herauswachsen — ein
immer wieder fesselndes Schauspiel .

Die Aufgabe des Heimatwerkes
Gewiß , die Einflüsse des städtischen Ge¬

schmacks haben die bäuerlich - gesunde Ueber »
lieferung vielfach überlagert . Das Heimatwerk
hat sich zur Aufgabe gemacht, durch die Art sei¬
ner Aufträge wieder eine klare Linie in das
heimische Kunstbanbwerk zu bringen. Landes¬
stellenleiter Koch zeigte während der Besichti¬
gungsfahrt einem jungen Meister Muster,
deren schöne Form zur Nachbildung reizte.
An der Töpferscheibe wurden gleich einige Ver¬
suche angestcllt .

Wenn auch allaemein vieles von dem Erbe
bäuerlicher Kultur verloren gegangen ist , so
muß man um so mehr anerkennen, daß die
Ueberlieferuna guten deutschen Handwerks im
Elsaß vielleicht lebendiger geblieben ist , als in
manchen Gauen des Altrciches . Und dies trotz
der jahrhundertelangen Fremdherrschaft! Es
ist eine solide handwerkliche Grundlage vor¬
handen . auf der sich auch in geschmacklicher
Hinsicht weitcrbauen läßt . Das Heimatwerk
hilft auch wirtschaftlich, indem es den Werk¬
stätten Daueraufträge erteilt , auf die es Vor¬
schüsse gewährt. Die Handwerker werden so
beim Einkauf der nötigen Materialien unter¬
stützt . E .D.

Steigende Opferbereitschaft in Baden
und im Elsaß

Das Ergebnis der dritte« Hanssammlnng
für das Deutsche Rote Kren,

O Karlsrnhe . Die am 8. Juni dnrchge»
führte dritte HauÄammlnna für das Kriegs«
hilfswerk für das Deutsche Rote Kreuz hat im
Ga» Baden und im Elsaß ei « ersrenliches Er¬
gebnis gehabt . I « B a d e « ist ein Gesamt¬
ergebnis von 878 718.54 RM . zu verzeichne« ,
ei« Betrag , der »m S0 048.7» RM . höher istals
bei der zweiten Haussammlung vom 18. Mm.
An der Spitze der Kreise stehe« Mosbach , Müll¬
heim, Wolfach.

Im Elsaß wurde« insgesamt 181 »18.81
Reichsmark gesammelt , eine Summe» die das
Ergebnis der zweite » Hanssammlnng am 18.
Mai um 7888.47 RM . übersteigt . Hier find die
spendeusreudigste « « reise Weißenbnrg, Straß -
burg und Zaber«.
441530 NSB .-Mitglieder im Gau Baden

O Karlsruhe . Einen schönen Erfolg hatten
wiederum die Mitarbeiter der NSV . im Gau
Baden durch die Werbung weiterer 12 560 Mit¬
glieder im Monat Mai 1941. Durch diesen Er¬
folg erhöht sich die Gesamtzahl aller NSV .»
Mitglieder in Baden auf 441830.

Kuppenheim bei Gernsbach. lT ö d l t ch e r
Unfall .) Der in den 60cr Jahren stehende
Schuhmachermeister Karl Walz stürzte mit sei¬
nem Fahrrad und zog sich Verletzungen am
Arme zu . Es trat Wundstarrkrampf ein , der
den Tod des Bedauernswerten zur Folge hatte.

Kom Talente und ytoffkungan
Sportlehrer Rützmann über den Leichtathletikjugendlehrgang in Stuttgart

Lsoonckors Um8iänd8 erbrachten es , daß nahezu die gesamte Arbeit des in der letzten
Woche in Stuttgart durchgeführten Lehrgangs der besten deutschen Leichtathletikjugend
auf den Schultern des Ettlinger Sportlehrers Rüßmann lastete.

Diese Umstände ermöglichten aber , daß uns Sportlehrer Rüßmann ein eindringliches
und umfassendes Bild vom Leistungsstand der deutschen Jugend geben konnte .

Zunächst wies Rüßmann <ru>f den grundle¬
genden Unterschied in der Schulungsavbeit
zwischen Erwachsenen und Jugend hin . Man
muß bei den Jungen selbstverständlich weit¬
gehend auf die Tatsache Rücksicht nehmen, daß
der Körper noch nicht ausaewachsen und noch
nicht bis » um Aeutzersten bean -
spruchungSfähig ist, ohne daß ernste
Schäden zu befürchten wären.

Andererseits ist ein Lehrgang nicht dazu
da , letzte Höchstleistungen zu er¬
zwingen . Der allerletzte und beste Kraft-
einsatz muß für den Wettkampf auZgespart
bleiHen.

Beide Gesichtspunkte . — die Zurückhaltung
wegen der Jugendlichkeit der Teilnehmer , als
auch die Aufsparung der Kräfte fijr den Wett-
kämpf, — müssen ebenso berücksichtiat werden,
wie die geringeren Gewichte der Sportgeräte
bei den technischen Konkurrenzen und die ge¬
ringere Höhe der Hürden, wenn nun im
Folgenden Zahlen gegeben werden. Dazu
kommt außerdem, daß sich ein Teil der Be¬
sten gerade wegen der Vorbereitung zu ihrer
Bereichsmeisterschaft oder aus einem anderen
Grunde nicht abkömmlich war.

WaS hat sich da nun an Talenten heraus -
kristallisiert , wo sind dercchtigte Hoffnungen ,
was wurde geleistet ?

Die Läufe
Ueber die kurze Strecke spielte der Wiener

Mladek eine überragende Rolle und berech¬
tigt zu schönsten Hoffnungen: seine 100-Meter-
Zeit von 10,7 Sekunden ist Hervorragend. Aber
auch K ö l b l - Hessen und der Mannheimer
H e l b i g , — der im abschließenden Wettkampf
am Freitag 11,1 Sek. benötigte, — sind gut
veranlagt . Ueber 200 Meter steht Schäfer-Hes¬
sen auf einsamer Höhe : er lies 22,3 Sek., ob¬
wohl kein nennenswerter Gegner vorhanden
war.

Was die Hürdenstrecken anbelangt. so ist be¬
merkenswert. daß sich sehr viel körperlich kleine
Sportler in dieser Disziplin versuchen. Sie
werben naturgemäß gegenüber Größeren
immer im Nachteil bleiben . So wird wohl
auch in Zukunft der Wiener Skala , der sich am
Freitag an die Spitze zu setzen vermochte,
gegenüber dem gut veranlagtest Leipziger
Hildebrandt in den Hintergrund treten.

In den Mittelstrecken wird bald K u l a v i k -
Niedersachsen von sich reden machen. Im den
Lehrgang abschließenden Wettkampf lief er die
800 Meter in 2 :02 Min . : doch schätzt ihn Rüß¬
mann, der 1 : 56 btS 1 :57 lief, durchaus jetzt schon
für fähig . Es muß hier erwähnt werden, daß
die Bahn bei diesem Wettkampf am Freitag
sehr weich war . Dies machte sich vor allem auch

bei den Werfern
leistungshemmendbemerkbar. Sicher wäre der
Rügener JaSmund im Speerwerfen noch
erheblich weiter als 49,20 Meter gekommen,
wenn er auf dem Boden Halt gefunden hätte
und an den Schuhen Fersenoornen gehabt
Hätte. Er ist nach Rüßmanns Ansicht ein ganz
großes Talent . Im Wettkampf überflügelte
ihn der ebenfalls gut veranlagte Rothwinklrr -
Hochland mit 84,85 Meter . Im Diskuswurf
ist Giesecke -Nordmark die Karte für die Zu¬
kunft : vielleicht vermögen Maurer -Baden und
Wirtz -Ruhr -Niederrhein ihm zu folgen . Im

Verdorben , gestorben im fremden Sold
Badische Söldner im 18 . Jahrhundert — Soldatenschicksale — Bon Hermann Jacob

Das Europa des 18. Jahrhunderts kannte
noch keine nationalen Armeen, d . h. Bolks-

teere in unserem Sinne : ein großer Teil der
iruppen bestand immer aus angeworbenen

Ausländern . Die Deutschen , die von jeher als
ausgezeichnete Soldaten galten , stellten den
größten Anteil an Fremdtruppen in den Ar¬
meen außerdeutscher Herrscher .

Wahrlich in aller Welt kämpften , bluteten,
starben und verdarben damals deutsche Solda¬
ten für landesfrcmde Interessen . In großer
Zahl waren einesteils deutsche Söldner oer
Werbetrommel ausländischer Fürsten und
Staaten gefolgt , andererseits hatten deutsche
Landessürsten ihre „Landeskinder" gleich „re -
gimenterwcrse " an das Ausland verkauft.

Solche Fälle schmählicher Solbatenverkäuse
sind in Baden nicht bekannt. Aber zweimal
standen auch badische Bataillone in fremdem
Sold im Ausland : Markgraf Karl Friedrich
war seit 1748 Oberstinhaber eines holländischen
Bataillons , dessen Mannschaften in der Mark-
arafschaft angeworben wurdest . Und im 1 . Koa¬
litionskrieg befand sich ein Bataillon , das Karl
Friedrich über seine Verpflichtung als deut¬
scher Reichsfürst hinaus zur Armee gestellt
hatte, als „Subsidienbataillon" von 1793—1795
in Holland in englischen Diensten im Kampf
gegen den gemeinsamen Feind Frankreich.

Aber außerdem sind damals viele Männer
und Burschen aus Baden in die Welt hinaus¬
gelaufen und den Fahnen fremder Herren ge¬
folgt . Wie groß die Zahl dieser badischen Reis¬
läufer im 18. Jahrhundert war , kann auch nicht
annähernd geschätzt werden: selten erfahren
war auch die Namen jener verlorenen Söhne
der badischen Heimat. Aus jenem Jahrhun¬
dert, in dem es in - Deutschland an dem Gefühl
der Zusammengehörigkeit und bes National -
stolzes fehlte , sollen einige S o l ö a t e n s ch i ck-
sale , deren Namen aus den Akten des G .L .A.
bekannt sind , herausgegrisfen werden.

Alois Setter von Bühlertal geriet Im
Jahre 1782 auf der Wanderschaft unter öster¬
reichisches Militär . Aus Bitten seiner Ver¬
wandten wurde ihm am 11. Oktober ein „Par -
donschein" nach Oesterreich nachgesandt, wo¬
nach er gänzlich pavdoniert sein sollte, wenn er
nach ausgedienter österreichischer Kapitulation,
die gewöhnlich auf sieben Jahre Verpflichtung
lautete, sich bis zum 1 . Mai 1789 bei dem Ba¬
taillon in Rastatt einfinden würde, Er konnte
jedoch von dem „Pardonschein " keinen Gebrauch
machen. Am 5. September 1788 war er im
Armeespital Czkowa im Banat als Soldat des
Lattermannschen Jns .-Regts . im Alter von 30
Jahren gestorben .

Jakob Walz aus Kirchtal bei Engen starb
nach einer Mitteilung des Feldpaters als Ge¬
meiner des König!, sarbinischen Regiments von
Leutrum im Jahre 1787.

Franz Antoy Meschenmoser von Kluf-
tern bei Ueberlingen trat in den 1760er Jah¬
ren als Fahnensattler in Kais. - russische Kriegs¬
dienste : er blieb für immer verschollen.

Ein unbesonnener Jugendstreich in der
Pfingstnacht des Jahres 1767 veranlaßte die
Barnhalter Bürgersöhne Anton Bieren¬
brey e r und Joseph Z ä p f e l zur Flucht
über den Rhein. Im August traf dann bei der
Mutter Bierenbreyer ein Brief ihres Sohnes
ein , daß sich die beiden von dem französischen
Regiment Anhalt hätten „engagieren" lasten ,
das jetzt Order habe , von Neubreisach .über
das Meer zu reisen . Am 30. Juni des nächsten
Jahres starb Anton Bierenbreyer nach einem
achttägigen Krankenlager im König! . Militär -
Hospital zu Ajaccio aus der Insel Korsika. Der
Lazarettgcistliche Scamarion beerdigte ihn am
folgenden Tag aus dem Friedhof des Hospi¬
tals . Unterm 14 . September übersandte die In¬
tendantur zu Stratzburg den Totenschein .

Im Jahre 1795 wurde von der Behörde we¬
gen einer Evbschastsregelung ein Anton M i »

chel von Engen gesucht : man konnte von ihm
nur in Erfahrung bringen , baß er vor 80 Jah¬
ren als Kammacher in die Fremde gegangen
und dann in englischen Kriegsdiensten nach
Amerika gekommen sein soll.

In den 1790er Jahren liefen von den Bür¬
gersöhnen Martin Brecht , Philipp Hof¬
heinz und Christoph Stöber vom Kap der
Guten Hoffnung Briefe in der Heimat Spöck
ein : ein Wilhelm Meier stand damals in
Batavia .

Bei diesen Badenern handelt es sich vermut¬
lich um Soldaten des von Herzog Karl Eugen
von Württemberg der Holländisch- Ostindischen
Kompanie gegen Zahlung von 300 000 Gulden
zur Verfügung gestellten sogenannten würt -
tcmbergischen Kap - Regiments, das von 1788
bis 1791 in Kapstadt stationiert war , dann nach
Batavia auf Java in Ostindien verschifft
wurde.

Die Kämpfe in Ostindien und das heiße Kli -
ma forderten auch unter den Badenern in eng¬
lischen und holländischen Diensten viele Opfer.
So sandte im Dezember 1789 die Köntglich-
Grotzbrit. und Kurfürst! . Braunschweig - Lllne-
burgische Kriegskanzei ’ i» Hannover an die
Regierung in Karlsruhe ein Verlustliste des
in Ostindien kämpfenden 14 . und 15. kurhan-
növerschen Regiments mit den Namen von
vier in Indien gestorbenen Badenern , Georg
Friedrich Beck aus Pforzheim, Andreas H u-
b e r aus Berghansen, Johann Werner aus
Ottenheim und Jakob Ernst Martin auS
Karlsruhe .

Wieder kämpfen heute deutsche Soldaten in
allen Ländern Europas uich unter Palmen im
Wüstensand Novbafrikas. Heute streiten Deut¬
sche aber nicht mehr als versprengte Haufen
und verlorene Söhne der Heimat für fremde
Interessen . Deutsche Regimenter und Geschwa¬
der zur See und in der Luft kämpfen gegen
die Feinde des Reiches ausschließlich im Dienst
der deutschen Nation : in höherem Sinne aber
auch wieder für die anderen Völker: für eine
Befreiung der Welt von ihren rücksichtslosen
Ausbeutern und Nutznießern in London und
Moskau.

Kugelstoßen stellte sich dann wieder ein hoch
veranlagter Sportler ein : der Danziger K r e s-
s t n : er ist heute schon fähig , die große Kugel
an die 14-Meter °Grenze zu bringen, mit der
kleinen schaffte er 14,31 Meter . Und nun die

Sprünge .
Bei den Weitspringern war vor allem er¬

freulich . daß sie fast durchweg bereits eine
beständige Leistungshöbe zeigten ,
eine gewiffe Zuverläffigkeit in der Sprung¬
weite. Da sind vor allem Neue - Heffen und
der Luxemburger Reisdörfer zu nennen, deren
Sprünge kaum einmal unter 6,80 Meter lagen.
Am Freitag schaffte Neue 6,98 Meter . Jnter -
cffant war in dieser Gruppe der als Gast hin¬
zugezogene Gebietsfachwart der luxemburgi-
schen HI .. Mersch: er ist allerdings schon 27
Jahre alt . Als er kam, waren seine Leistungen
sehr mäßig. Rüßmann beobachtete ihn und
machte sich dann daran , sein Training vollkom¬
men umzustellen , mit dem Erfolg, daß Mersch
jetzt auf 7,85 Meter kommt .

Dasselbe Experiment mußte bei dem Stab¬
hochspringer Ferchland-Berlin vorgenommen
werden, der in einem ganz unmöglichen Lauf
aus guter Anfangsgeschwindigkeit vor ^1n -
sicherheit, ja bas Loch zu finden , immer lang¬
samer wurde. In mühevollerKleinarbeit wurde
er hochgezüchtet, mit dem Erfolg , daß sich der
Lauf mit der bereits vorher vorbildlichen Ar¬
beit an Stange und Latte harmonisch vereinte
und die recht beachtliche Höhe von 8,45 Meter
herauskam. M i e l k e . Pommern kann 8,60 bis
8,70 Meter schaffen . Im Hochsprung sind Roth-
winklcr-Hochland ( 1,70) , Tremmel-Wien und
Lage- Nordmark (beide 1,65 Meter ) zu beachten.

Ich befragte Sportlehrer Rüßmann dann
noch über den badischen Leichtathletik¬
nachwuchs . Er nannte mir da den Mann¬
heimer H e l b i g, der jetzt noch 100 Meter
läuft , über 400 Meter aber sicher BeffereS zu
leisten vermag, den Weitspringer Eckerle -
Pforzheim, der auf 6,45 Meter kommt , den
Mehrkämpfer W a g n e r » Lörrach und bei den
Kugelstoßern G e r st n e r - Mannheim, der be¬
reits 12,60 Meter stieß , und den Dritten der
am Sonntag durchgekämpften BereichSmeister -
schaft , den Pforzheimer Bairer , der schon auf
18,12 kam.

Vergleicht man diese Leistungen der jungen
Athleten mit den in den letzten Bereichsmei¬
sterschaften erzielten Zeiten und Weiten, so
braucht einem um den deutschen Leichtathletik¬
nachwuchs nicht bange zu sein. Trotz der allent¬
halben durch die Verhältniffe bedingten Schwie¬
rigkeiten hat es der deutsche Jugcndsport ver¬
mocht , allenthalben seine Leistungen zu steigern
und so das Fundament für eine neue über¬
ragende Spitzenklasse zu legen .

Ein Zeichen unserer nicht zu hemmenden Le¬
benskraft, das mit Stolz erfüllt. 8—.

23 Karlsruher
Badens LeMathlcte « bei den „Deutschen"

Auf Grün» ber am vergangenen Sonntag
durchgeführten Krieasmeistersckaftcn wurden
vom Bereich Baden zu den Deutschen Leicht -
athlctikmeisterschasten , die am 19./20. Juli im
Olympia-Stadion zu Berlin stattfinden , fol¬
gende Meldungen abaeaebcn :

Männer :
100 Meter : Steinmetz. Postsportgemein-

schaft Karlsruhe : Funk, Postsportaemeinschaft
Karlsruhe : Neckermann . Postsportaemeinschaft
Mannheim. 2 00 Meter : Funk. Postsportge¬
meinschaft Karlsruhe , Neckermann . Postsport¬
aemeinschaft Mannheim. Müller . Karlsruher
Turnverein 1846. 4 mal 160 Mir . - Staf¬
fel : Postsportgemeinschaft Karlsruhe . 4 mal
4 0 0 - M e t e r st a f se l : Postsportaemeinschaft
Karlsruhe . 3 mal 1000 - Meterstaffel
Postsportgemetnschaft Karlsruhe . 8 00 » Me -
t e r l a » f : Schmidt . Turnerschaft Dur¬
lach (Wehrmacht ) , Schattmann. Postsport»
gemeknschast Karlsruhe . 1800 - Meterlauf
Ullrich , Postsportaemetnsch . Karlsruhe . 5 0 00 »
Meterlauf , 10000 . Meterlauf : Mil .
kau und Leyz , Postsportaemeinschaft Heidel¬
berg. Hochsprung : Weichel. Postsportge¬
meinschaft Heidelberg . W e it so r u ng : Reis,
Postsportgemeinschaft Karlsruhe . Tahedel,
Postsportgemeinsch . Mannheim . Blum . Sport¬
klub Pforzheim. Dreisprung : Weichel,
Postsportaemeinschaft Heidelberg . Schmidt ,
Postsportaemeinschaft Karlsruhe : Tahedel.
SportgemeinschaftMannheim .

Frauen :
10 0 M e t e r : Föhrcnbach . Freiburger Tur »

nerschaft : Hartmann . FC . Phönix Karlsruhe .
200 Meter : Bauer , Postsportaemeinschaft
Heidelberg . Hartmann . FC . Phönix Karls -
ruhe. Kugelstoßen : Unbescheid . Männer¬
turnoerein Karlsruhe . W e i t s v r u n g Bauer
Postsportgemeinschast Heidelberg . ■

Das Aufgebot ist stark und wird nicht ohne
Aussicht auf Erfolg in Berlin an den
gehen . _

Kl.

Wenn jetzt eine Kurve kommt , ^

wird slditrTrgttdMiMraff (£•
Hühn »raugen g «treten. 0«r
hatt« nicht» zu lochtnlAber«r
könnt« •>io besser hoben - er
brauchte nur Elojtocorn mH
dem Rlzrinfl droufzulegenl

mit tyMcndamitt!
MondamM -Spels » m(t Früchten : 'h I Milch, 40 g Zucker , abgrrirbmc Schale '/, Zitrone, 40 g Mondamin. Mondamin in

von 'h I Milch kalt anrühren . Die übrige Milch mit abgeriebener Zitronenschale und dem Zucker zum Kochen austrtzen, in die

kochende Milch da« angerührte Mondamin gießen und unter Rühren 2 Minuten kochen lasten. Die Masse in eine kalt ausgrspülle
Form gießen , erkalten lassen und stürzen. Zu dieser Speise gibt man rohe», gezuckertes Obst oder Kompo «.

Fruchtgrühe : 'h bis % kg Früchte (der Jahreszeit entsprechend) , st» l Wasser, etwa 200 g Zucker,90gMondamin auf 1 l Fruchtsast ,
Die Früchte waschen und in dem Wasser weich kochen . Den Obstbrei durch ein Sieb streichen und den gewonnenen Feuchtjost mit
dem Zucker zum Kochen auffetzen, Mondamin in wenig Wasser kalt anrühren , an den kochenden Gast gießen und unter Rühren
2 Minuten kochen lassen . Die Fruchtgrütze in eine kalt ausgespülte Form gießen, erkalten lassen und stürzen. Zu dieser Fruchtgeütze
schmeckt rohe Milch oder eine Danillesoßesehr gut.

MONDAMIN Gibt es auf di» X»Abschnt «t» 6» Asichdbrotkart »
fü» Kinder bis zu 6 Aahuixt
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Gegen den Mißbrauch
der Bezeichnung „rostfrei “

Mit allen Kräften Ist die Solinger Schneidwaren -
Indubtrie nicht nur bestrebt , den vor dem Welt¬
krieg allgemein gültigen Qualitätsgedanken wieder
in den Vordergrund zu schieben , und zwar dadurch ,
daß die Herstellung minderwertiger Qualitäten nach
Möglichkeit unterbunden wird , sondern gleichzeitig
macht sie auch alle Anstrengungen , das kaufende
Publikum vor Täuschungen jeder Art zu bewahren .
Leider wird aber mit dem Begriff ,,rostfrei " immer
noch nicht so einwandfrei verfahren , wie es not¬
wendig ist , um den Huf der Solinger Industrie nicht
zu schädigen . Die Industrie - und Handelskammer
Solingen als Treuhänder der Solinger Schneidwaren¬
industrie und das bei ihr bestehende Einigungsamt
für Wettbewerbsstreitigkeiten als aufslchtführende
Stelle haben kürzlich die Verwendung -der Bezeich¬
nung „rostfrei " auf Solinger Stahlwaren etwas näher
beleuchtet und sind dabei zu Feststellungen gekom¬
men , die nicht nur die Industrie , sondern in grö¬
ßerem Umfange auch die Käufer interessieren .

Bel Bestecken beispielsweise ist danach die
'Aetzung , ,rostfrei " dann nicht am Platze , wenn die
Klinge zwar rostfrei , der Kropf aber , der von Laien
als ein organischer Teil der Klinge angesehen wird ,
aus Kormalstahl oder gar Kompositionsstahl besteht .

Weiter ist die Bezeichnung .rostfrei " bei Bestecken
dann nicht erlaubt , wenn die dazu gelieferte Gabel
nur aus einfachem Stahl besteht . Auch in der Ta¬
schenmesserbranche werden Erzeugnisse als „rost¬
frei " angepriesen , deren Klingen nur aus rostfreiem
Stahl , die Federn jedoch aus Normalstahl bestehen .
Das Publikum nimmt jedoch erfahrungsgemäß an,daß die Bezeichnung „rostfrei " Gültigkeit für das
ganze Erzeugnis habe . Da nach dem Wettbewerbs¬
gesetz jegliche Irreführung des kaufenden Publikums
unstatthaft ist , wird auch in der Stahlwarenindustre
jeder Mißbrauch mit dem anerkannten und einge¬
bürgerten Begriff ,,rostfrei " unterbunden werden .
Bei Taschenmessern werden also jetzt sämtliche
Teile , also auch Federn , Erle , Nagelreiniger , Kor¬
kenzieher usw. rostfrei sein müssen , wenn sie so an
gepriesen in den Handel gelangen sollen. Das Eini¬
gungsamt hat bereits einzelne Firmen , die gegen
diese Grundsätze verstießen , mit Geldbußen belegt .

Die Reichsschuld Ende März 1941
Die Summe der fundierten Schuld des Deutschen

Reiches belief sich am 31 . März 1941 auf 47 772,3 Mill.
RM. gega 43 046,6 Mill . RM. am 31. Dezember 1940.
Davon entfallen auf die auf Reichsmark lautende
Schuld 46 524 9 (41 794.6) Mill. RM . und auf die auf
fremde Währungen lautende Schuld 1247,3 (1251.7)

Mill . RM. Der Zuganff der Reichsmarkschuld beruht
au» der Neuausgabe der 3(4V« Schatzanweisungen des
Deutschen Reichs von 1941, Folge I von 3000 Mill. RM .,
der Folge II von 786.5 Mill. RM. und der 3W , An¬
leihe des Deutschen Reiches von 1941 in Höhe von
1235.6 Mill. RM. Bei den älteren Positionen sind
neben einigen kleinerne Zugängen eine Reihe von
Rückgängen eingetreten .

Die schwebende Schuld des Reiches beläuft sich
zum gleichen Zeitpunkt auf 38 227.0 (32 795.5) Mill.
RM . Dabei betragen die Zahlungsverpflichtungen aus
der Begebung von unverzinslichen Schatzanweisun¬
gen mit Gegenwert und von Reichswechseln 36 089,6
(30 662,9 ) Mill . RM ., die Zahlungsverpflichtungen aus
der Begebung von unverzinslichen Schatzanweisungen
ohne Gegenwart 23,3 (29,4 ) , kurzfristige Darlehen
1923.7 (1513.1) , der Betriebskredit bei der Reichsbank
180.7 (580.4) und Schatzanweisungen zum Zwecke von
Sicherheitsleistungen usw . unv . 9.7 Mill . RM . An
AnleihestockJßteuergutecheinen waren unver . 109.8,
an NF-Steuergutscheinen 3544.5 (3546,8 ) , und zwar 1
1163.8 und II 2380.7 Mill. RM. ausgegeben .

Badische Beamtenbank e.G.m.b .H„ Karlsruhe
Die 19 . o .HV , der Badischen Beamtenbank e .G .m.

b .H . Karlsruhe , zu der neben zahlreichen Vertretern
aus dem Arbeitsgebiet der Bank auch Vertrauens¬

leute der Bank aus ganz Baden und aus dem Elsaß
erschienen waren genehmigte einstimmig die vor¬
geschlagene Gewinnverteilung . Danach werden wie im
Vorjahre der gesetzlichen Rücklage und der Sonder¬
rücklage je 50 000 RM . , der Angestellten -Unterstüt -
zungskasse gleichfalls ein Betrag von 50 000 RM . zu¬
gewiesen und an die Mitglieder wieder eine Divi¬
dende von 2 v .H . verteilt . Der verbleibende Rest¬
betrag wird auf eine neue Rechnung vorgetragen .
Die satzungsmäßig ausscheidenden Aufsichtsratsmit¬
glieder werden einstimmig wiedergewählt .

Der Zufluß an Einlagen hielt in verstärktem Um¬
fange an . Er betrug rund 8% Mill. RM ., das sind
rund 24 v. H . des Gesamteinlagenbestandes am Ende
des Vorjahres . Es ist dies der stärkste Einlagen¬
zugang seit Bestehen der Bank . Insbesondere hat sich
die Zahl der Spareinlagen stark vermehrt ; es wur¬
den 3955 neue Sparkonten errichtet .

Zum Aufbau der Verwaltungsstellen wurden zahl¬
reiche Mitglieder der Bank nach dem Elsaß abge¬
ordnet oder versetzt . Zur Betreuung dieser Mitglie¬
der und derjenigen elsässischen Beamten , die in die
Dienste der deutschen Verwaltungsbehörden übernom¬
men wurden errichtete die Badische Beamtenbank
in Straßburg eine Geschäftsstelle . Sie wird ihre
Aufgabe neben der kreditwirtschaftlichen Betreuung
der elsässischen Beamtenschaft in der Unterstützung

der Verwaltungskassen bei dem Ausbau des
losen Gehaltszahlungsverfahrens sehen müssen«
dies bisher im Elsaß unbedeutend war .

Die Geschäftsstelle in Straßburg konnte bereit*
Neuaufnahme von 3500 Mitgliedern aufweisen .

Die Geschäftslage für das laufende Jahr
sofern keine Rückschläge eintreten , als gut bezei
net werden .

Feuer- und Elnbruchsschadenkasta
der Badischen Beamtenbank V. V, a. G*

Karlsruhe
Die Feuer - und Einbruchsschadenkasse der

sehen Beamtenbank , V . V. a . G., in Karlsruhe
nehmigte in ihrer 16. Hauptversammlung den
schäftsbericht von Vorstand und Aufsichtsrat . ^
Bilanz und der Gewinn- und Verlustrechnung
zugestimmt und Vorstand und Aufsichtsrat * ■
lastung erteilt . Der rechnungsmäßige Gewinn des
schäftsjahres beträgt 4816 RM . Er wurde besti
mungsgemäß mit 1306 RM. dem Betriebsstock und ^
3509 RM . der Verlustrücklage zugeführt . ^Der Geschäftsverlauf war im abgeschlossenen
schäftsjahr günstig . Die Verwaltung wird ln ^
sonalunion mit der Versicherungsabteilung der
dischen Beamtenbank durchgeführt .

Neues Volks-Lexikon
Die zwei starken Bünde kosten nur 2 RM monatlich , ohne« ustchlag VG-wmtpr- tS >5 RM. Erl .Ort : Halle. Äerber
gesucht.) Auf Wunsch 3 Lage zur Probe, daher kein Ristko.

BcstalozzibuchbandlungHalle/L.257

Offene Stellen

Swulfin
oder junge Witwe

zur Führung v . frauenlos , iteuzettl.
kl . Haushalt ab 1. 7., evtl. (Vater,
a « sucht . Zuschriften möglichst mit
Lichtbild erbeten unter G 41175 an
den Fübrer - Verlgg Karlsruhe .

Hans- lind
ZiimemWeil

für sofort ober 15. 7. 41 gesucht .
Hotel Eiuborn . Baden -Baden .

Wir bieten
einem tüchtigen und fleißigen Mäd -
chen ob . Fra » , bet selbständig. Füh¬
rung des Haushaltes

gute Unterkunft
Elternlosem Mädchen od . alleinsteh.
Frau bieten wir gerne Heimat
und Familienanschluß .
Angebote unter E 41457 an den
Führer -Berlag Karlsruhe .

Tüchtiges, solide »

Mdjen
od. auch Frau zur
Führung einet Ge -
schästrhauShalte» a .
d. Lande, mit Fa¬
milienanschluß, aus
sosort gesucht . Zu .
schrift . unt . U 41533
an Führ .-Berl . Khe .

Zum Eintritt 1. Au¬
gust oder später

MIfin
tüchtig u . zuverläss . ,
u . i . Kochen bewan-
dert, gesucht . (41818
Fra « I . E. Wölber,

Mobewarenhan»,
Schiltach.

Tüchtige »

MAI
in Hau»halt gesucht ,
Zuschr. u . 13967 an
Führer -Berlag Khe .

zur Führung eines frauenlosen
Haushaltes aufs Land , Näh« Khe .,
gesucht .
Angebot« unter 18088 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Atms Mädchen
für Haushalt sofort gesucht ( Fa¬
milienanschluß ) . Angebote an

Will » Dietrich ,
Karlsruhe , Marienstrab « 11 ,

Telefon 5025. (41440)
Solides (4381

Servlttfrüulein
das auch etwas Zimmerarbeit über¬
nimmt , gesucht .

Hotel Brucksaler Hof.Bruchsal .

Bertkauensitellung
Suche abfol . zuverläff . Persönlichkeit
zur selbst . Führ , m. Einfam . -Hausb .Hausfrau oerusstätig . Fam .- Anschl .
Angebote mit Zeugnisabschriften u.
Gehaltsanspr . erbeten u . P 41907
an den Führer -Berlag Karlsruhe .
Für di« Wäscherei u. Mangel ein

Mädchen
bei freier Kost u . Wohnung für bald
gesucht (evtl, auch halbtags ) . <12867
Babubos - Hotel Reichshof. Karlsruhe

Ammrrmtidchen
Mädchen fOr Küche und Haus
Waschfrau oder Waschmädchen
für Waschmaschine gesucht . (41498
Hotel Europäischer Hof , Karlsruhe
Tüchtiges yuverlässiges (41624)

Mchen
gesucht auf 1. FM oder später.
Müller , Karlsruhe , Hirschftr . 120, pt.

TfcMoc weibliche Kraft
mit guten Kenntnissen in Duchhal-
tuna von mit » . Ziaarrenfabrtk ge¬
sucht. Evtl , kann aussichtsreiche ®m -
lung geboten werden. Bewerbung
aber auch von Damm erbetm .

n
.. . ie

nur vorübergehend AushilsSslellung
annehmen unter U 41514 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .
ZuverlässigeBettüllserin
für Medgerelbetrieb gesucht Angeb.
unt . E 41405 an Führer -Verl . Khe.
Jnsolg « Erkrankung der biSberigen

Hausgebilft «
suchen wir Dauerersab für unfern
Haustzalt tu Landbaus gesunb. Lag«
in Ettlingen . Bewerberinnen , die
selbständig kochen können und mit
normalen Hausarbeiten vertraut
find, wollen sich schristl . ob . mündl .
wenden an Dr . Brau , Etilingen .
Btsmarckstr . 13, Tel . 190 ; vorm . Khe .,
K . -Sriedrich -Str . 10, Tel . 052. (41800

Für sofort in großen PrivathauS -
halt tüchtiges, freundlichesZimmermädchen
mit guten Zeugnissen u . Emosehlun .
gen gesucht . . (60622)
Angebote mit GehaltSansvrüchen an

Hausoerwaliuu « Hantel ,
„ . . Vabeu -Babr « . Hahuhas.
Persönliche Vorstellung erwünscht.

Mo . , Di ., Do. , Fr .
2 Eid . vormitt . ges.
« eist. Ritterftr . 27.
Khe . (12962)

Suche aus 15. Juli
ein tüchttgei

üdtiMt '
müdchen.

Angeb. unt . Z 41964
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Zuverl ., Persekt ,

MlkllW
»Ml.

« aststätt« Felseneck ,
Kri«g»ftr. 117, « he.

(©41498)

gleitzige»

von 8—12 u . von 14
bi» 19 Uhr in Ge¬
schäftshaus gesucht .
Angeb . u . 13668 an

Führer -Verlag Khe .

Aktiva

r msenen
Jahresbilanz von Ende Dezember 1940 einschließlich MitgliederbewegungPassiva

1. Kassenbestand und Guthaben auf Ralchsbank -
glro - und Postscheckkonto (Barrosorvo) . . . .

2. Wertpapiere (soweit nicht in 6 enthalten )
a) unverzinsliche Schatzanweisungen d . Reichs

und der Länder . .
b) Anleihen und Schatzanweisungen des Reichs

und der Länder . . ,
c) sonstige verzinsliche Wertpapiere (Pfand¬

briefe u . ä .) . . , , , ,
d) sonstige Wertpapiere .

In der Gesamtsumme 2 sind enthalten :
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen
dar « . RM. 16 896 250.54

5. Bankguthaben
a ) mit einer Fälligkeit bis zu 5 Monaten

aa ) bei genossenschaftlichen Zentralkredit¬
instituten . RM. 9 085 045 .47

bb ) bei sonstigen Kreditinstituten
RM. 2 552 578.79

Von der Gesamtsumme a ) sind täglich
fällig (Nostrogulhaben ) RM. 11 405 422.24

b ) längerfristige Guthaben bei genossenschaft¬
lichen Zentralkreditinstituten

4. Schuldner
a ) Kreditinstitute
b ) sonstige Schuldner

aa ) in laufender Rechnung RM. 1 791 691.74
bb ) festbefristete Darlehen RM —̂ 5^ 94 357 9̂3

5. Hypotheken , Kaufgelder u . dgl . , , , , »
6. Beteiligungen .
7. Grundstücke und GebBude

a ) unbebaute Grundstöcke
b ) bebaute Grundstücke

aa ) dem Geschäftsbetrieb
dienende . . . . «

bb ) sonstige . > , . i _
8. Betriebs - und GeschBftsausstottung .
9. Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen .

■ i « « ■

der Genossen -
. RM. 220 000 .—
. RM. 660 000 .—

SU SU

1 470 655.66

6 055 607.49

10 717 992 .10

7 378 266.08
1 — 24 151 866 .67

11 437 422.26

3 410 075 .— 14 847 497 .26

902 291.67

5 386 529.72 6 288 821.39
1 059 881.42

21 000 .—

40 000.—

880 000.— 920 000 .—
1.—

287 975 .74

Summe der Aktiva . .

10 . ln den Aktiven und In den Passiven 9 sind enthalten :

a ) Forderungen an Konzernunternehmen .

b) Forderungen an Mitglieder des Vorstandes und an
andere Im $ 14 Abs . 1 und 3 KWG genannte Personen
sowie an Unternehmen , bol denen ein Inhaber oder

persönlich haftender Gesellschalter dem Kreditinstitut
als Geschäftsleiter oder Mitglied eines Verwaltungs¬
trägers angehört . . . . , •

c) Forderungen an Mitglieder

d ) rückständige Zinsen und Provisionen auf feste Darlehen
und Hypotheken . . .

e ) Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG (Aktive 6 und 7) , , «

49 047 699 .14

keine

6 464.59

4 994 253.12

keine

941 000 —

500 .-

RM. 42 793 .90
RM. 25 344 783.95

1. Gläubiger
a ) aufger \ommene Gelder und Kredite

aa ) bei genossenschaftlichen
Zentralkreditinstituten RM.

bb ) bei sonst . Stellen . . >RM;___
b ) Einlagen deutscher Kredit

Institute
c) sonstige Gläubiger ■ .

Von der Summe Buchst , b u. c entfallen auf
aa ) Jederzeit fällige Gelder RM. 25 497 190.64
bb ) teste Gelder und Gelder

auf Kündigung , , , RM . 590 587.21

2. Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist
b ) mit besond . vereinbarter Kündigungsfrist .

I . OeschSItsguthaben
a ) der verbleibenden Mitglieder
b) der ausscheidenden Mitglieder , , , , .

4. Rücklagen nach | 11 KWG
a ) gesetzliche Rücklage
b ) sonstige Rücklagen nach g 11 KWG , , ,

8. Sonstige Rücklagen

4. tenslige Passiva . » » , » » » » » » » .

7. Posten , die der Rechnungsabgronzung dienen

t . Reingewinn
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr ■ ■ ■ ■ ! •
Gewinn 1940

SU

300 .-

23 887 377.85

8 325 290.28
10 799 621.75

2 203 378.06
61 655.84

650 000.—

Jt .000 -

11 943 .17
190 386.63

Summe der Passiva

9. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel - und Scheck -
bürgschaften sowie Gewährleistungsverträgen . . . .

16. Indossamentsverbindlichkelten aus welterbegeb . Wechseln
11. In den Passiven sind enthalten :

a ) Verbindlichkeiten gegenüber Konzernunternehmen (ein¬
schließlich der Verbindlichkeiten unter Passiva 9 und 10)

b) Gesamtverpflichtungen nach § 11 Absatz 1 KWG
(Passiva 1 und 2) . . ,

c) Gesamtverpflichtungen nach § 16 KWG (Passiva 1) .
d ) gesamt , haftendes Eigenkapital nach § 11 Abs . 2 KWG

aa ) tatsächlich vorhandenes Eigenkapital (Passiva 3, 4
und 8 — soweit eine Zuführung zu den Rücklagen

nach § 11 KWG erfolgt —) . . . . RM. 3 465 031 .92
bb ) Haftsummenzuschlag . . . . . . RM. 1 039 509.58

12. Mltglledorbewegung Zahl der Anzahl der Haftsumme
Mitglieder Geschäftsanteile RM .

Antang 1940
Zugang 1940
Abgang 1940
Ende 1940

58 791
3 555
1 681

60 645

59 021
5 541
1 695

60 867

4 426 575 .—
265 575.—
127 125.—

4 565 025 .—

RM. 113 245.24

RM. 314 130.21

11. Die Geschäftsguthaben haben sich Im
Geschäftsjahr vermehrt um .

II . Die rückständigen und fälligen Pfllchteln -
zahlungen auf Geschäftsanteile betragen

18. Die Haftsummen haben sich Im Geschäftsjahr
vermehrt um , . , . . RM. 138 450.—

16. Höhe des einzelnen Geschäftsanteil , , .
17. Höhe der Haftsumme Je Geschäftsanteil

RM.
RM.

75.—
75.—

SU

25 888 077 .85

19 124 912 .03

2 265 031 .92

1 100 000 .-

220 000.-

14 625.-

232 722 .54

202 329 .80

49 047 699 .14

43 262.92
keine

14 733 .03

45 012 989 .88
25 888 077 .85

4 504 541.50

Mfrou
für einige Stunde »
in d. Woche gesucht .
Nähere» : Softenstr .
180, 1 Tr . r . Khe .

(12850)
Püultttch «

Silke
sür Donneritag od.
Freitag gesucht .
Steinbrenner , Khe .,
Wetfeustr. S. (12880

Gesucht aus 1. 8. 41
v. Beamtensamil . in
Durlach brave», zu -
verlässige »

MW
nicht unt . 16 Jahr ..
daS alle Zweige des
Haushaltes gründlich
erlernen möchte . An.

ebote unt . 1301V an
kührer -Berlag Khe .

Nrlommlier
(tüchtig und zuverlässig) für Bau¬
stelle bet « »ent (Baden ) sofort
« sucht. (41284
Angeb^ an Bguunternebmuim

Karl Müller Karlsruhe

Aufwendungen Gewinn - und Verlustrechnung für das Jahr 1940 ErtrSge

1. Personalaufwendungen . . .
2. Gesetzliche und freiwillige Aus;

Spenden .
3. Sonstige Handlungsunkosten ,
4. Steuern und ähnliche Abgaben
5. Abschreibungen

a ) auf Gebäude , , , . .

6 Reingewinn
a ) Vortrag aus
b ) Gewinn 1940

1939 » •
• >

SU
539 347 .68-

r soziale Zwecke ,
r r * - r r • * 52 752.81

422 304 .64
147 199.72

- 1 ■ T 52 000 .—
ig i - 2 518.20 54 518.20

11 943.17
■ • Ir 190 386.63 202 329.80

1 418 452.85

1. Zinsen und Kreditprovisionen
2. Sonstige Erträge . . .
3. Außerordentliche Erträge
4. Vortrag aus 1939

Karlsruhe , den 13. März 1941.

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pflichtgemäßen Prüfung. . ~ Vorstand erteilten

Badische Beamtenbank e .B .m .b . H.
Mp » Zimmermann

auf Grund der
Bücher und der Schriften der ' Genossenschaft sowie der uns vom
Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung , der lahresabschluB und
der Geschäftsbericht , soweit er den Jahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vor
schritten .

Berlin, den 24. März 1941.

Deutscher Beamten - Genossenschaftsverband e . V.

BBftttftl . f . Schnell.
Büfett ebenso Stütz,
od. Wirtschafterin tu
gute Stellung mögt,
bald gesucht . Steif «
wird vergütet. Stng .
mit näh . Angab. an

Las« Industrie
tstetdors, gegen »

HauPtbahuhos, oder
Fra » Hotelier Rütten

Pension Nagel,
Badeu-Bade». (244)

Such« für Geschästrh .
jung ., brav . Mädcheu
(auch Pflichtjahrm .)
in Dauerstellung , bei
Familienanschl. Ab¬
reise mit der Un¬
terzeichneten ,wisch.
15.- 17. Juli . Reit«
wird vergütet. Vor -
stellg . von 8—10 U .
morgen» od schristl .
Angeb . an Fr . Hole -
liex Rütten . Pension
Nagel, Bad .-Baden.

(243)

Männlich

Zellschritten - Uertreter (innen)
Durch Umstellung bietet sich neu«,

vortetldaste Werbemöalichkeitbet sebr
günstig. Bedingungen Ana . u . 40872
an den Fübrer - Verlaa KarlSrude.

Vertreter
für einen wirklich guten Feuer¬
anzünder ge« n Provision ge¬
sucht . Angebot« unter R . 9M an
Sla -Anzeigeu- A.-G ., Hannover .

Tel . 808 und 2855.

Expedient (in)
oder

flotter Faklurifl ( in)
>u mögl. hold. Eintritt gesucht .
Plumeufabr . Otto Epeterer KG.

Bühl bei « .-« adeN.

Einig «

KohteNr-elier
ges « ch t.
Karlsruhe

i « org
(12927)

erst « « »,
Schillerstr . 27

Küfer
für Revaraturen an Bersand -
fässern tun sofortigen Eintritt
gesucht. (40950

Pektlnfabrik
Reueubürg Württ .

Karlsruher Industriewerlc
•ucht z . baldmögl . Eintritt In Dauer,tellung einen
zuverläsilgen , erfahrenen

für einen 2 Flammrohrke «sel . (41901)
Angebote mit selb «tge »chr . Lebenslauf unter Nr .
*527 an Dr. Gluck, Anielgen -Ixpedltion , Kerl ».
ruhe/Beden .

Tüchtiger

Zuschneider
serfekt In Zuschnitt und Anprobe , zum sofortigen

Eintritt gesucht . Dauerstellung . Angebote mit Ge -
haltsansprüchen , Zeugnissen und Lichtbild unter
H 41266 an den Führer -Verlag Karlsruhe .

II

Unsere Abteilung Meßgeratebau sucht

selbständige
Konstrukteure

und

Konstrukteure
für das technische Büre

Ingenieur oder
Techniker

als Assistent für die Abteilung Vertrieb

Ausführl .Angebotem .Zeugni (Ten,Gehalts -
ansprüchen, Referenzen, Lichtbild erbittet

Weiblich

Junkers Kalorimeterbau GmbH . DefTau

Stellengesuche

Kaufmann
1. Kraft , firm in allen kausm. Av-
btit, « (Korrein ., Buckd., Abrechim. ,
Bertraeswetcn uiwü an selbst . Ar»
vittte» gewöhnt , stowt NW in den
Schwarzwald zu verändern . Angeb.
unt . E 41444 an Führer - Berl . Khe .
Tüchtiger , felbständiger (41442

Fernfahrer
mit gut . Zeuan . u . längsähr . Fahr -
vraris , mit Reparatur , vertr . , sucht
Stell « nur als erster Fahrer , auch
Alleinfahrer , nur gute Stelle wird
gesucht . Wenn Wohn«, vorhd . sehr
erw Geht auch auf Ueberland -Om»
nibüs . Angebot« an Haus Lagoia .
« arlsrube . Lnifenftratze 71 .
Suche für m . Sohn .
15 Jahre alt ,

Lehrstelle
als Koch ob.

Konditor.
Angeb. u . ® 41954
an Führ .-Berl . Khe .
Zuverl . Jung » sucht
während den Ferien
an 2 Tagen in der
Woche « eschästigung ,
gleich welcher Art .
Angebote unt . 12858
an Führ .-Berl . Khe .

M\mm
bilanzsicherer Buch¬
halter , mit Kasten¬
wesen vertraut , stot-
ter Korrespondent,

gie . Sprachkennttiiste
sucht

ab 18 Uhr.
Angebote unt . 13018
an Führ .-Berl . Khe .

KleiMzeisen
der arobe
Ersola

mit längerer KrankenbauStätig ^
sucht treuen WtrlungSkreiS .
Angebote unter BA 198 an »t
Fübrer - Verlaa Baden - Baden ._ _ 1
Suche für meine Ididbi, ^i»?«nal !
Tochter, mit guter Schulbildung , st

B « f » ä s t r « » « « „ . ftSafc !
üh . die Ferien in aut . Wffi ,Kinderheim od. deigl . , am ltemr .1
im Schwarzwald . Angebot« unv i
18978 an Fübrer -Verlaa Kbe . _ j

*hlSS ,Ä "äUifc
nach BereinbarnM
Angebote unt -
an den Führer -" i

Helten » Fräulein ,
bewandert in Küche
u. Haushalt , lucht
selbständigen

Wirkungskreis
am liebst , ans» Land
od . in Schwär,Wald,
baldmöglichst .
Angebote uni . 13182
an Führ .-Berl . Khe .

Fräol ., i . Haurhalt
erfahr ., sucht sofort
Stell « bei alleinsteh.
Herrn od. frauenlos.
Haurhalt , wo 2jähr .
Kind (Mädel) auch
Ausnahme findet.
Angebote erbet, un-
ter 13881 an Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Karl »rnhe.
Tüchfige „
StMtnu?«

sncht An,hilfst-^
sofort, »ng. «. 'A .
an Führ .-Brrsi *>
Maschinen - u

. ehrelt ><
Kenntnisse in
Haltung, sucht
Stelle in
« ngeb . n . 13048J »

Führer -Berlag

Aktiva

!l- una tiinoenio aer
Jahresbilanz von Ende 1940

1. Zeichner des Gründungsstocks , , RM . 43 262 .92
2. Bankguthaben , s s » »
3. Wertpapiere , asssii,i,,,,,, .
4. Darlehen « ss » ,s » sss,s
5. Einrichtung , • » I « iss, , RM. 80.—

Abschreibung » ,,ss,s » RM. 79.—
6. Rechnungsabgrenrung > ■ ■ ■

RM.

115 240.35
6 520.17
978 .57

1 —
58.85

122 799.44

■ « ■ ■ ■ ss1. Gewährstock
2. Betriebsstock iisisisii
5. Verlustrücklage ■ > , , , , , ,
4. Noch nicht bezahlte Schäden

a ) Feuer , ,,s » ssss
b ) Einbruch , , « , « ssiss

5. Gewinn isissassss ,

, , UM . 43 262.92

RM. 200.—
RM. —

Pa#*1
RM.

64 555J
53 Ztt

"

I22j ^

Nach Verbuchung de * Gewinns wird der Betriebsstock mit RM. 65 862.36 und die Verlustrücklage mit RM. 56 737.08 auf

Rechnung vorgetragen .
Gewinn - und Verlustrechnung für das Jahr 1940 -

Ausga ^ r
rM

Einnahmen a ) Abteilung Feuer

SU
986 693.30
371817 .26
47 999 .12
11943 .17

418452.85

1. Vortrag aus dem Vorjahr , ,,,,,,, ,

2. Leistungen der Versicherungsnehmer , Einkaufs - und
Bearbeitungsgebühren , die nach $ 26 der Satzung
In den Betriebsstock fließen , . . .

3. Kapitalerträge (Zinsen ) , die nach § 27 der Satzung
der Verlustrücklage zutlleßen

4. Steuerrückvergütungen , die dem Betriebsstock gut¬
kommen , . lllllSf - .

RM .
1 200 .—

5 924 .50

1 754.65

1. Schäden Im Geschäftsjahr (nach § 26 der Satzung
dem Betriebsstock zu entnehmen ) . .
a ) geleistet . , s . - . , s > RM. 3 W4 .33
b ) rurückgesteUt ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ - RM . 200.—

2. Verwaltungskosten (nach § 26 der Satzung dem
Betriebsstock zu entnehmen )
a ) Steuern - i » is - sssss > as a *
b ) Sonstige . « liiissiiss » , » -

. c) Abschreibung , ,,,,s,ss » ss >
562.79 3. Gewinn

9 441.94

4 «X"

1# S

b ) Abteilung Einbruch
RM .

1. Vortrag aus dem Vorjahr

2. Leistungen der Versicherungsnehmer , Einkaufs - und
Bearbeitungsgebühren , die nach § 26 der Satzung
In den Betriebsstock fließen .

3. Kapitalerträge (Zinsen ) , die nach | 27 der Satzung
der Verlustrücklage zufließen .

4. Steuerrückvergütungen , die dem Betriebsstock gut -
kommen - - • - ■ hss « - ■ . ■ . • • ■

200.—

5 924 .50

1 754.66

562 .78
8 441.94

1. Schäden Im Geschäftsjahr (nach § 26 der Satzung
dam Betriebsstock zu entnehmen )
a ) geleistet RM. 544 .80
b ) zurückgestellt , , » , » » » > RM. —■—

2. Verwaltungskosten (nach § 26 der Satzung dem
Betriebsstock zu entnehmen )
a) Steuern
b ) Sonstige
c) Abschreibung

3. Gewinn
3 II 1 IBIIS

■ IlllSIIt . - -

rM-

544.»

fKd2

Zusammemtellung des Ergebnisse , der Gewinn - und Verlustrechnung

Karlsruhe, den 31. QMsmber 1940,

Gewinn Feuer
Gewinn Einbruch
Gewinn Insgesamt , ,

Der Verstand
£ Ipy Zimmermann

RM. 1 210.45
RM. 3 606-77
RM. 4 816.11



Muttersorgen
Wenn Sie sich diese ecspa ren* ° N*n snd Ihre Kinder ge -
*und , kraftstrofjend und
pderstand ^fählg werden soi*
len, dann geben Sie ihnen
wgelmSfjig Kalk • Fluorid ,«8s biologische Vitamin *
Kalk -Aufbaupröparat .

KeI k - Fluorid
• • rtroU für Mutier und Kind*

ln den
Fachgeschäften

Wohnungstausch

WrhnimgsraM
* °rtnet S-sv» t. der von

Berlin
in Neubau-

<? Zimmer, Bai »,
ter Ansebot« un-
** « °« Karlsruhe

^ " ^ - - r -

«iw 1"/ " «ine
»>°,i MUn »

:.««? ioa
feit .ISI. u. 1306C
«h

futtitioe

«wiSKh
'

ÜS
ti l eto ?

°° Nt .jK!v ‘»» 9

ifÄ?■et . b
>»Ich, eben .

fhfotbt .
» | e.

Tausch «
klein« schöne 2 Zie .»
merwohnung, leicht
schräge Wände mit
bell . Küche , in gut .
Lage d. Süds!. . kein
Geg .. monatl . Miete
SS RM . , geg . «ine
3 Z .-Wohn. i . P . b .
85 RM . Ang. unt .
12926 Führ ..« . KH- .
Tausche meine schöne
43/

gegen
2Z.-WONUN8
Südstadt o. Mittelst .
Angeb. u . IL896 an
Führer -Verlag Khe .
Tausche meine schöne

4 Zim . .Wohnung
mit Bad , Balkon u
Borgart ., geg . 2—»
8 >mm ^ mogl. Bad,kein Seitenb ., keine
Mans . Angebot« m .
Preis unt . 13053 an
Führer -Berlag Khe .

Z. u vermieten

Logllviatz
»de« geeignetes Gvundftück in
Beiertheim oder Westftadt zir pack-
ben. evtl , zu kaufen gesucht . Anaeb .unt . 19080 an tzührer -Verlag Kbe .

Laden
kleiner Lad « » . Garteustrah « Rr . 1,
12 Jahre als Zigarrenladen ver¬
mietet , auf Juki aber später zu
gleichem Zweck oder anderweitta zu
vermieten . (41500

Näheres L. Körner . Karksi 'ube .
Klauprechtstratze 15 .

Scioier Laden
mit 2 Schaufenstern und L-Zimmer -
Wohnung , beste SWftadtlage , sosort
billig jit vermieten . Angebote unter
12601 a . d . Fübrer -Veri .. Karlsruhe .

Garagx
Ecke Reichs- u? Ka-
rolingerstr . sind 2 1
Garagen zu vermiet.
Näheres : Karlsruhe ,
Weltzieustr. 18, I . l.

Mödl.Z immer
zu vernrieten. Zu
erfrag . Morgenstr . 21
V., Khe . <13086

Mmöbl .Zim .
zu vermieten. (12971
Walter , Karlsruhe ,
Rüppurrer Str . 14.

Kleiner <12994

Laden
Zirkel 25a . zu ver¬
mieten. Preis 25»Ä .
Zn erfragen bei
Knstmaul, Khe .

Möbl .Zimmer
(sep. Eing .) zu ver¬
mieten. Khe ., Schef-
selstrab« 44a , I» .

(12821)Mlkonzimm .
m . Zentralhz ., Bad.
u. Telefongelegenh. .
sofort zu vermieten.
Frau Rill , Kreuz¬
str . 6/8 , III ., links,
Karlsruhe . <1299-2

MmW-Zim.
mit Bad und Eta¬
genheizung zu verm.
Am Stadtgarie » 7,
NI. Khe . (12888)

Gut möbl. (13097)

Alkonzimm.
fließ. Wasser, nur
an Herrn sof. zu vm.
» isel«, » orckftr. 37.
Khe .

mL Zimmer
in gutem Hause zu
vermiet . Karlsruhe, !
Sipnrtftt . 31, II.

Khe . (i2891 ) ;

Freund !, möbliertes

Zimmr
an berufstät . Fräul .
zu vermieten. Khe .,

« dlerstr. 5. IN.

tzutmöbl .Zim .
m . bes» Eingang sos.
zu vermieten. (12904
Kh«., Waldhornstr.
28 i , S Treppen,

Körnerstr . SO, II ., ist
sreundl. möbl. Zim¬
mer auf sos. zu 4M
pro Woche zu per
mieten. Khe . (12919

6iitniölj[ .3ini .
sofort zu vermieten.
Karlsruhe , Waldftr.
12. II . (12939)
Schöne», möbl.

Zimmer
mit eigenem Eing .
Nähe Adolf-Hitler ,
Platz, für sosort zu
vermieten. Kaiser
slr . 6S, IV, Khe .

MmiA -Zim .
a . Hrn . zu verm .,
bes. Eing . Viktoria,
str . 10. HI ., Khe .
Gut möbl. 12949

Zimmer
zu vermieten aus so,
fort . Khe ., Kaiserstr.
105, bei Hein, .
Möbl. . sep. <12918

Zimmer
sofort zu vermieten
Werderstr. 21, III .
Khe .

L » Zimmer
zu vermieten, auch
als Doppelzimmer,
bei Dietl , Karlsruhe
Kreuzstr. 3 . (12865)
Gut möblierte-

Zimmer
Bahnhofnähe, sofort
zu vermieten. (41906

Karlsruhe ,
« interstr . 8, Pt. l.

Zu vermieten :
Karlsruhe . Kaiserftrahe Rr . 199.
S Treppen , schöne

eingerichtete » Bat , Mansarde usw . ,
auch für aewerbl . Zwecke geeignet .
Mietpreis 101.—. «41714)

Nähere « : Büro tm Seitenbau .

AI« Fatlsohlrrnjsgee ln «In«!
Sturmkompanie »tarb fUr FUh-
rer , Volk und Vaterland in
vorbfldHchem Einsatz auf
Kreta unter Jungmann

— .f r ' tZ GanZ
Sr hat getreu
fleopfert fu, f *®len der Bergttelgerjugend da « Höchste

H* ,mat . (41450)
^Ungmannschaft des Alpenvereins

Karlsruhe

Gut möbl. (13033

Zimmer
sofort zu vermieten.
Kriegistr . 145, III . ,
b. Eisenlohrstr. Khe .

» . .' ^ oer Pflichterfüllung « r Führer , Volk und
cvi , and 1,1 un*« r Heber guter Sohn , Bruder ,tnkel , Neffe und Bräutigam

Kurt Schäffner
Aller vntiti u PenzersehUtie

h, . . .
l [s Jahren In den Kämpfen um Sotlum gefallen .

Erde . (13100)ruh*' d*" » . Imnl 1941.
In tiefer Trauer :
Willi Sehüffner , z . Zt . tm Felde

und Femllle
Familie Ferdinand Schlffnnr
Familie Dölbot Wwn.
Familie Weller ScMllner
Albert SchBtlner, z . Zt . Im Felde

und Familie
Meie Weber , Braut u . Kind Renate

dem «chvSüIL herzlicher Anteilnahme an
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d V Lu, ,waffe . der Hitler -
•Pandel n

Ur dl° " «bevolhSr SS 11 *° WJ ® d9r Turner,cha «
B, |erthelm

UJ , * rarV. au,ri chHqtien
V<ni ^ i,

Und dI* 'eichen Kranz-
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" ®ba " fnttchlafenen
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rel ^hem

°
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zug : :

X Zimmer
sowie I. Mansarb«
für Möbel unterstel¬
len zu vermiet. Kbe .

LuiseuslraHe 27, I

Frdi ., sonn . Zimmer
sofort an seriösen

Herrn zu vermieten.
Seiber, Karlsruhe ,

Karlstr . 71, IV. Iks .
Schön möbl., sonn.

Zimmr
an soliden Herrn zu
verm. DougsaSftr. 24
3 Tr ., bei Kästner
(Hauptpost). Khe .

Gut möbs . (12968

Zimmer
zu vermieten. Khe .,
Putlitzstr . 10, III .

Mmöbl . 3im .
zu vermieten. (12870
Khe ., Leopoldstr . 3,
IV., am Kaiserplatz.

Leere » Zimmer
zum Möbelunterstel -
len zu vermieten .
Edinger , Karlsruhe ,

rlkademiestratze 49.

SS . AM«
zu ‘ tntt . Kbe .. Ama
lienftt . 40, II . (12990

auf sos. zu vermiet.
Herlan , » malienftr.
14,11. Näh- Hauptp.
Khe . (13101)

Len. Zimmer
mit besond . Eingang
zu vermieten. Khe . .
Stephanienstr . 23, I .

(13061)

ab sofort zu verm.
» malienstr. 81, II .
bei I u n g , Khe .,

am Kaiserplah.

2 MNIN
mit Küche sofort zu
vermieten. Anzuseh .
zwischen 12 u . 1 U .
KriegSstr. 39 , ll .

Khe . (18083)
Sonnige

43 . °
mit Zubehör (ohne
Bad), nahe Ettlin -
gertor , auf 1. Okt.
zu vermiet. Angeb .
unter 127,67 an den
Führer -Verlag K^ .

Auswärtige md
Landwohnuitgen

Nett möbl. , freund! .

Zimmer
an ruh . , berufstät .
Herrn sof. zu verm .,
mögl oh . Frühstück .
Hirschstr . 21, III.

Khe . (13056)
In Einfamilienhaus ,
schön« ruhig« Lag «,
ist kleines gut
möftl. Zimmer
mit Zentralheizung
auf sofort od . spater
an berufstät . Herrn
zu vermieten,
vaifchstr. 6, a . Kai¬
serplatz . Karlsruhe .

ÄrofieS , leere»

Zimmer
fof. od . spät, zu vm.
« malienstr. 4«, III.
Kbe . (12998)

in Hohenwart
Pforzh . zu verm.

Angeb . unt . E 41632
an Aühr .-Perl . Khe .

Laden
Kaiserstr., auch mit
Wohnung zu mieten
gesucht . Angeb. unt .
12937 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .
Suche freie

Wobimng
gegen Hausarbeit .
Angebote unt . 12899
an Führ .-Berl . Khe .
Beamter sucht sofort
nettes

Ml . ZiM.
Angeb. » . 13690 an
Führer -Verlag Khe .
Zwei berusst . Fräul .
suchen Mansarden-

Wohnung
2 Zimmer m . Küche ,
Preis 30 M , sofort
oder später . Oststadt
bevor». Ang. u .12872
an Führ .-Verl . Khe .

Schön « , « räinnig « (12886

8 3im. - Wohng .
mit . Bad , Dampfheizung u soatstia.
Zubehör , in aut . Lag« . Nabe Mübl -
burger Tor , ans 1. Oktober zu ver¬
mieten . Täglich andmnelden bei

H. Ress . » Ix . . Riesstahlstr . 12 .

reinigt den Zehnersatz selbsttätig
(also ohne Bürste ) hygienisch
einwandfrei .
Es beseitigt BelAge , Verfärbun¬
gen , Zahnstein und störenden Ge¬
ruch und vernichtet auSerdem die
Mundbakterien .
Da das echte Kukident weder Soda
noch andere scharfe Chemikalien
enthält , ist es für das Material und
den Zahnersatzträger völlig un¬
schädlich und wird deshalb von
mehr als 10000 Zahnärzten und
Dentisten verordnet .
Das für jeden Zahnersatzträger
unentbehrliche Kukident wird
nach wie vor in unveränderter
Güte hergestellt und ist daher
auch jetztin den meisten Apothe¬
ken und anderen Fachgeschäften
erhältlich . Verlangen Sie aus¬
drücklich Kukident und lassen
Sie sich , falls nicht vorrätig ,
kein minderwertiges Ersatzmittel
aufreden .
Kuklrol -Tubrik , Berthi - UAtBrfeMe .

Gut möbl. sonniges
Balkon -
Zimmer

in der Westftadt, v .
berufst . Herrn gef .
Angeb . ti . 13003 an
Führer -Verlag Khe .
Alleinsteh . Fr . sucht
ein leer. Zimmer m .
Küche u . ÄlaSabschl .
in Khe . Angeb. mit
Preis unt . V 41833
an Führ .-Verl . Khe .
Aelt., solider Mann ,
pünktl. Zahler , sucht

W Zimmer.
Angebote mit Preis ,
angabe unter 13024
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

2 Z .-« N.
zu mieten gesucht o .
August od. sp . von
ält . ruhig . Ehepaar ,
strepp. od . Bürorei -
nigen k. mit über¬
nommen werd. An¬
gebote u . 12925 an
Führer -Verlag Khe .

Ruh . Ehest ., pünktl.
Zahler , jucht 'größere
1 »d. kl. 2 Z .-Whg .
mit Küche u . Keller,
Mühlb . od . W-stst. ,
sos. od. später. An .
geböte u . 12846 an
Führer -Verlag Khe .

Großes , möbl.

Zimmer
oder Wohn- uuh

Schlafzimmer
von Dauermieler lo¬
sort gesucht . Angeb .
unt . 12947 an Füh .
rer -Verlag Khe .

Suche möblierte»

Zimmr
in der Nähe Haupt,
zollamt od. Oststadt.
Angebote unt . 13078
an Führ .-Ve ; l. Khe .

Alleinsteh , berusität .
Dame sucht nette

2 Zimmer-
Wohnung

Angebote unter Nr .
12876 an den Füh¬
rer -Verlag Khe ^ ^

lUHIlTi
undÄbänderung

Deutsche Namen
HH

RAUS !
NEUERBURGI

NEUERBURG

Deutsche Waren
bo selbstverständlich dies heute auch klingt,

im Jahre 1908 , als Haus Neuerburg mit seinen Zigaretten
auf dem deutschen Markt erschien, war man

noch ganz anderer Ansicht. Damals galt nur die Zigarette als

. echt"
, die sich mit ausländischem Beiwerk umgab.

Wenn deutsche Zigaretten heute den Ruf genießen, die besten

auf der Welt zu sein, so darf Haus Neuerburg

wohl einiges Verdienst an dieser Wandlung für sich in Anspruch
nehmen. Es hat nicht nur von Anfang an die

deutsche Herkunft seiner Erzeugnisse betont, es hat darüber hin¬
aus das Zigarettenfach so gründlich erforscht und

maßgebend beeinflußt, daß auch auf diesem Gebiet ein Zweifel
an deutscherWertarbeit heute nicht mehr besteht.

Haus Neuerburg
GülEnng 4 Pf . mit lt Mundstück H J N Overstosz 4% Pf . ohne Mundstück

Beide Marken wieder in der ftigendichten Frischhaltepackung

Telefon

Für Herbft» uuB Wtnterauseutbalt
sucht Ehepaar mit Kluberschwcsdcr
unt» 2 Kindern

2—9 komf . gut heizbar«

möbllerle Zimmr
mit Kvchgflegenheit oft . Periss>m fit
r— schöner Umgegend in

. Karlsruhe . Angebote
. — an den Führer -Verlag
Karlsruhe .

Jüng . Beamter sucht zum 1, August

duf möbl . Zimmr
mit Zentrafheizg . zn mieten , Näh «
Karlsplatz . Angebot « unter 1802:)
an den Fidhrcr -Verlag Karlsruhe .

1-2 möbl . Zimmr
mit
unt .

eusion fofort gesucht. Angeb .
i 41958 an Kühver -Berl . Kbe.

lodsronzsigs
Am 30 . Juni verschied nach langem mit grofler Geduld er¬
tragenem leiden mein lieber Mann , unser guter Vater , Groß¬
vater , Bruder , Schwager , Schwiegersohn , Neffe und Onkel

Herr Kurt Notti
Inhaber de « Keffee des Westens

Im Alter von 52 Jahren . (41S64)

Kerisnihe , den 1. Juli 1941.
Kaiserallee 3

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Liesel Notti

Die Beerdigung findet In Darmstadt statt .

Nachruf
w arkk

U
a
h
me

r
rad

VOlk Und Va,9rland starb unser

Josef Kimmig
hn Alter von wJTmn !

" " " ""

£ » r Verstorbene stand >», . , „ (41687)
war «lei « ein pflichtbewußter . *» lch «bahndienst undW.r werden ihm ein

Deutsche Reichsbahn
Reichsbahnausbesserungswerk Karlsruhe

Nachruf
Nach längerem schwerem leiden Ist am 30 . Juni unser lieber
guter hochverehrter BotriebsfQhror

Herr Kurt Notti
nach einem arbeitsreichen leben in die Ewigkeit abberufen
worden . Der Dahingeschiedene war uns stets ein fürsorglicher
Betriebsführer , der jederzeit voll Güte um das Wohl seiner
Gefolgschaft besorgt war . Sein Geist wird in unserem Schaf¬
fen weiterleben und wir werden seiner Immer In Dankbarkeit
gedenken . (41845)
Karlsruhe , den 1. Juli 1941.

Die Angestellten des Kaffee des Westens
Kaiserallee 3

Todesanzeige und Danksagung
Am 24. Juni verschied nach langem schwerem mll großer
Geduld ertragenem Leiden

Herr Josef Eck
Angestellter d . landratamts

Wir danken dem Herrn Vorgesetzten , seinen Arbeitskamera¬
den , Kameradschaft der 111, sowie seinen Freunden und
allen , denen , die Ihn zur letzten Ruhe begleitet haben sowie
für die zahlreichen Blumen - und Kranzspenden . (12721)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau G . Eck Wwe .
Karlsruhe, Adlerstraöe 4

Meine liebe Frau , unsere gute Mutter

Elisabeth Föhrenbach
gab . Becker

Ist heute Im Alter von 40 Jahren In Karlsruhe unerwartet von
uns gegangen . (12930)
Konstanz , Mainaustraße 50 . _ . , . . . .
Karlsruhe , Reichsstraße 6,

d*" 3u,J 1,41

In tiefer Trauer :
Friedrich FBhrenbach, Ministerialdirektor a . D.,

Konstanz
Hans Föhrenbach , Stellv . Direktor,

z . Zt . bei der Wehrmacht
Walter Föhrenbach , Gerichtsassesior a . D.,

z . Zt . bei der Wehrmacht
Ilse Föhrenbach , Gewerbelehrerin ,

Straßburg I. Eis .
Irmgard Fahrenbach , gab . Specht , Karlsruhe

Die Beisetzung findet in aller Stille statt .

Dem Herrn Ober Leben und Tod hat ei gefallen , meinen
lieben Mann , unseren guten Vater , Schwiegervater und
Großvater

August Böringer
Els «nbahnb «amt*r » . v .

im Alter von 7S Jahren zu sich ins Jenseits abzurufen .
Hegenbach/Pfftlx , den 30. Juni 1941. (41441)

In tiefer Trauer : Katharina Böringer , geb . Dörr
Herrn . Seharrer u. Frau Luise, geb . Böringer ,

Gipserei , Karlsruhe
Ed . Scherrer u . Frau .Rosa , geb . Böringer ,

landau/Pfatz
Alb . Böringer u. Frau Theresia
Maria Böringer , Neuyork
August Böringer u . Frau Margrit, Neuyork
Otto Böringer u . Frau Maria, Würzburg
Alfred Merk u. Frau Käle, geb . Böringer,

Jörhüngen
nebst 14 Enkelkindern

Junge Frau sucht

13 /
mit Küche , in .KHe.
oder Umgebung.
Angebote unt . 12963
an Führ .-Verl . Khe .
Freundliche (13031

1 - 2 Z . - WohN .
von berufst . Dame
bald, gesucht . Ange¬
bote nur . 13031 an
Führer -Verlag Khe .
Suche schöne
2 Zimmer-
Wohnung

aus sosort od. spät.
Mietpreis bis 40J ( .
Anaeb. « . 12911 an
Führer -Verlag Khe .
Berufstätig « Dame,
Wwe ., sucht sofort
oder später «ine
2-3 Z .-Wchn.
in Karlsruhe oder
Vororten . Angebote
m . Preis unt . 1292g
an Führ .-Verl : Khe .
Frau mit 1 Kind

sucht
Z 'Zjmmer-
Wohnung .

Angebote unt . 13047
an den Führer -Verl .
KarlSruye .

Jung . Ehepaar sucht
sonnig«
1 -2 Z .-WÄN .
auf 1. 8. 41 oder
später. Angeb . unt .
13672 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wohnung
2—3 Zimmer

zum 1. August oder
1. Sept . gesucht .
Angebote unt . 12936
an Führ .-Verl . Khe .

23/ffißfnuing
sonnig, mit Zubeh.,
in Weststadi oon be-
rusSiät . Dame gef.
PreiSang . n . 12931
an Führ .-Verl . Khe .

3 - 4 Z.-WohN .
evtl, auch leere Zim-
mer von bernsStät.
älter , ikhepaar aus
1. 7. od. späier ges.
Miete wird (stjährl.
vorauibezahii .
Angebote uni . 12997
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

Suche möblierte»

Doppelzimmer
mit Küchenanieil.
Angebote unt . 13639
an Führ .-Berl . Khe .
« nt möbl. Zimmer
(fest. Eingang ) von
Dauermieter gesucht .
Angebote m . Preis¬
angabe unt . H 41638
an Führ .-Berl . Khe .
Schöne, geräumige
3- 4 3 -Wohn.
mit Bader , n . Mans.
in Khe . od. Umgebg .
auf spätestens 1. 9. 41
zu mieten gesucht .
Preis bi » zu 80 M.
Angeb . unt . RA 362
an den Führer -Berl .
Rastatt .
Von ruhig . Mietern
(pünktl. Zahler ) w .
auf I . 8 . 41 oder
später sonnige
5-7 3/
(m . Bad)
Angeb . u.
Führer -Verlag Kbe .

Obvrinspeklor sucht sofort od . später

m ruhiger Lag «, evtl , auch autzer-
balb . Angebot « unter 18089 an de »
Fübrer -Berlag K-arlbrube .

Danksagung .
Für die Oberaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim
Hinscheiden meiner lieben Frau , unserer guten Mutter , Toch¬
ter und Schwester

• Hanni Oster
gab . Rösch

sagen wir auf diesem Wege herzlichen Dank . Besonderen
Dank der NS .-Frauenschaft und den Kameraden vom NSKK .,
den Schwestern vom Joseflnenhqlm und Stiidt . Krankenhaus
in Baden -Baden für die aufopferungsvolle Pflege , den Schul¬
kameraden für die lieben Worte am Grabe . Dank tUr die so
reichen Kranzspenden und allen denen , die unsere liebe Ver¬
storbene zur letzten Ruhestätte begleiteten . (41824)

In tiefer Trauer :
Familie Oster und Rösch.

OHenhSfen , den 30. Juni 1941.

Nachruf .
Von einem langen schweren Leiden wurde
am 1. Juli 1941 unser 15 Jahre Im Betrieb
tätiges Gefolgschaftsmitglied

Karola Schmidt
durch d» n Tod erlöst . Mit Mir verlieren wir
eine überaui pfllchtgelreiue und zuverlö »-
sige Bibliothekarin , deren Andenken wir
stets in Ehren halten werden .
Karlsruhe, den 2. lull 1941.

Generaldirektion und Gefolgschaft
des Bad. Staatstheaters

Dr. Hlmmlghoffen , Generalintendant .
Die Beerdigung findet am 3. . Juli 1941, auf
dem Hauptrrledhof um 14.30 Uhr statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme an dem schmerzlichen Vertust mei¬
ne« lieben Mannes , unseres guten Vaters

Karl Haas
Lok .-Helser

sagen wir von ganzem Herzen unseren Dank,

Im Namen . .. . . „ .
der tief trauernden Hinterbliebenen :

Elise Haas Wwe . , geb . Lenz
und Kinder .

Karlsruhe , den 30. Juni 1941
Georg -Frledrlch -Straße 1.



Mittwoch letzter Tagt
Da « Erwachen der ersten gro¬
ßen Liebe unvergeßlich dar¬

gestellt

frsfe Siebe
(Arme kleine Inge )

Beginn : 4.00, 4.00, 0.00 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

Ab heute Mittwoch
« Tage

■ln unvergeflllchee Erlebnis !

Hutterlied
mit Benjemlno Olgll , Merle
Ceboterl , Hilde Hlldebrend
Her» Moier , Peter Bosse u . a .
Beginn : 4.00, 4.00, 0.10 Uhr
jeweils mit dem Hauptfilm .

lungmEdelgruppe M pnd
FBhnlein 21/100

am Samstag , den 5. Juli 1041,
10.30 Uhr Im Saale der

##Drei Linden".
Alle Volksgenossen sind hierzu
eingeladen . (41820)

(System KJagesj — ——
Beratung bei Lebenskonfllkten ,
Berufs - u . Erziehungsfragen , Ehe¬
problemen , Prüfung von Bewer¬
bungsschreiben usw . (40872

Ella Sicklnger
Karlsrahe , Soflenstr . 44. Tel. 4048

Sprechstunden 11—3 Uhr und
abends 'hl —9 Uhr

Zu anderer Zeit nach Vereinbarg .

\> \ t .
a r\\ Ä\St aatstb enter

Qpofles Haus
Mittwoch , 2. Juli , 19.80- 22.15 Uhr

28. Mittwoch -Miete

Dichter und Vager
Operette t>. Qf. d. Suppg

Sonncrltag , 8. Juli . 10.80—22.15 U.
29 . DonnerStag -Miets

DMer und Bauer
Optte . » . F . t>. Suppg

Freitag , 4. Zu « . 18—18.80 Uhr
Geschl . Vorst , f. d. Wehrmacht
Abends : 19.80- 22 Uhr
Geschl . Festvorst . f. d. HI .

Minna s. Barnhelm
Lustspiel von Lessing

RM . 10 .- Tagegeld
im Krankenhaus für tncmotl . 3 JC.
Auskunft : Golbfchmldt . Karlsruhe ,
Lwdwig -Wilhelm -Str . 10. (39598

Dit stromlot« 88480

«rmöglicht j«<f« fritvr . Köln« HüTibaiäsligung .

Salon SCHMITT
KARLSRUHE , Lammstr . Niht Cafi Baust,-Tal. ISS3

Bekanntmachung .
Bel 0er am 27. Surr ! 1941 unter Leitun - de»

Treuhänders unserer Hnookheken - Abteilung
drrrchseftthrten Auslosung unserer nachstehenden
Pfandbrief reihen sind folgend « Nummern
»Offen worden : (4lü70

1 . 414 % (7 % ) Gold -Huvothekeuvfaudbrie ««
Reibe 8 (9 . Tilgungsrate ium 1 8 . 41

über Insgesamt RM . 74 500 .—

Buchstabe A , u je KM . 5000.- Nr . 78, 87. 178.
Buchstabe B »u je KM . 2000.— Nr . 80. 95. 98.

SSI , 280. 824, 481 . m . „ . .
Buchstabe C zu {e KM . 1000.— Nr . 5 . 4« . »4.

152 267, 269 , 595, 734 , 686, 799 , 887 , 970.
1056. 1061. 1120. 1490 , 1247, 1842, 1325,
1468, 1501 , 1505, 1669, 1782 . 1828. 1849, 1885,
1935, 1992 , 2000, 2014 , 2146 , 2193 , 2217.

Buchstabe D zu je KM . 500.- Nr . 59, 164
274 . 831 , 869 , 480 , 592 , 665 , 755 , 765 , 821
968 . 998 . 1000, 1050 , 1070 , 1099 . 1109.

Buchstabe E hu je GM . 100.— Nr . 40, 51, 77,
ISO . 154, 157 , 252 , 285 . 414. 510 , o84, 660,
683 , 770 , 799 , 807 , 914 , 982. 1016, 1064,
118Ö , 1224, 1241, 1264. 1404.

2 4 ' i % Reirbsmark -Hnvothekenviaudbriet «
- leibe 5 (5. Tilgungsrate , « « 1. 8. 41

über insgesamt RM . 59 600.)
Buchstabe A zu je RM . 5000.— Nr . 18. 19«.
Buchstabe B zu je RM . 1000.— Nr . 100, 101,

111 , 292 , 828 , 885 , 472 , 569 , 579, 606, 648,
663 . 670 , 815 , 867 , 924, 948 , 1041, 1042,
1049 , 1095, 1160, 1190, 1253, 1269 , 1367,
1518, 1592, 1673, 1780, 1773 , 1877 1938,
1970 , 1986 , 1995, 2004 , 2113, 2144, 2203.

Buchstabe C zu je RM . 500.— Nr . 84 . 189,
144 , 179 , 182, 213, 221, 823, 883, 486, 447,
502 , 576 , 026, 645.

Buchstabe D zu je RM . 100.— Nr . 78, 180,
216 284 , 839, 348, 391 , 393, 402 , 442 , 460,
469 734, 748, 758, 768, 777. 781, 814, 816,
880.

Die ausgelosten Pfandbrief werben vom 1 . Au¬
gust 1941 ab zmn Nennwert gegen Rückgabe »et
Stücke nebst Zinsscheiuen per 1. Februar 1942
einschließlich und folgende sowie des Erneue¬
rungsscheines bet den folgenden Zablstellen ein -
» elöTt : _ „ „ . _
an den Kassen unserer Anstalt in Mannheim ,

Karlsruhe i . B . , Fretburg i. Br . u . Stratz -
burg i . Eli . „ ^ „ferner bei der Deutschen LandeSbankenzeirtral «
Berlin und bei der

Deutschen Girozentrale —> Deutsche Kommunal -
bank — Berlin ,

6*4 der Nassauischen Landesbank Zweigstell «
Frankfurt a . M „

und bei sämtlichen übrigen Girozentralen und
Landesbanken sowie bei allen öffentlichen
Sparkassen .

Etwa fehlende Ainsscheine werden bei der Au »,
lug gebrc

Etwa t>
»aWzia
auMso
194V

g in Abzug gebracht . Die Verzinsung der
au ^ Mosten Pfandbrief « endet mit dem 81 . Juli
194

”

Die Stücke können schon von heut « ab gegen
_ _

" 'tätigung zur Prüfung un » über¬
sandt werden , die Vergütung des Gegenwertes
erfolgt dann bei Fälligkeit auf dem uns an¬
gegebenen Ueberwetsungswege .
Restante » von der vorbergehende « Berlasnug

Reihe 8 : Buchst . D zu RM . 500.— Rr . 715.
Buchst . E »u RM . 100.— Nr . 684:

Reih « 5 : feine .
Mannheim , den 28. Juni 1941.

Badische Kommunale Landesbank
— Girozentrale —

veffeutllch « Bank - und Psaudbriesauftalt .

K.-Kastenwagen
gut erh ., preisw . zu
verkauf . 8ötz , Khe . ,
Wielandtstr . 32 . H .

(13070)

Flillofeir
u . Rost -Schreibmasch .
billig abzugeben /
Karlsruhe , Leopold -
ftr . 1«. I . (13060)

Kindermgen
bl . Kastenwagen mit
Zubeb . zu verkaufen ,
GrieSbachftrahe 2,

III . II». « he. (13064

Hvhnee »

(Bift . Klubmodell )
mit Kofser , neuwirt ,
zu verfaulen , Appel ,
« he., « aiserftr . 162.

(13085)

Sommerkleid
bl .-weiß , neu . Mor¬
genrock 46—48, kl.
SkuuISPelz , grüne
Uebergardinen z. Vf.
Zuschr . n , 13055 an
Führer -Verlag « he.

Radio
Telesunfen -Super ,

, u verff . Anzusehen
zwisch, 12 u . 14 11.
Tirpitzstr . 3 , Reu -
reuter Sartenstedlg .

(13057)

Serren«
fnhrrnß

tadelloser Zustand ,
mit Radständer und
Fußpumpe zu verfs .
Karlsruhe , Kaiser -
str . 182, Part . <13052

SchreibMe
lull Hocker, einfache u . doppelseitige ,
gebraucht jedoch «ehr gut erbalten ,
zu verkaufen . Zwischen Ackern und
Karlsruhe Zufuhrmöglichkeit . (41519

« Volk Huber . Weingrofthandlun «.
« ch e r n . _

Braune (13050
Wanderhose

und Kletterweste ,
weiß . Kieler « nzu ,
s, 10—12 I . , braune
Kletterweste Gr . 48 ,
kurzer Uebergang ».
mantel s. alt . Hrn .,
2 große und 2 fl .
ovale Goldrahme » ,
groß . Grudeherd m .
Wasserschiss. repar .-
bed. . zu verks . bei
Beck, Khe . , tzirsch -
str . 44, III .

, u verkaufen .

Slhbadewauue
neu . <12993

Kindeebadewanne ,
Herrenhose

weiß , m . br . Strei¬
fen , schöne» « lei»
s, Ä . 14—18 I, ,
verks. Kaiserstr . 14a ,
2 Tr . Khe .

Radio
4 Röhren (Schaub )
mit od . oh , Lautspr .,
zu verkaufen . Khe .,

shorckstr. 48, I .
(13077)

ausentM
für 12>/,jähr . Jun -
gen , wo er evtl , in
d. Landwirtsch . mit .
Helsen könnte . An -
geböte baldmögl . u .
L 41854 an Führer -
Verlag Khe .

Zu verkaufen

Waschmange
gut erhalten , zu verkaufen . (12981
Nikol . Weigand . Dachd . « . Gerüstb .
Kbe -, Rintheimer Straß « 8.

30662

Elsganl «

Damenkleider
ln Wolle und Saldo
erstklassige Wiener
Modelle / Auch Jersey *
Kostüme , Blusen , Röcke
Kinder - Pullover , Westen

„ Hannerl “ Strick • u. Järeey -Moden

Hans Schmitt * SOdenöstr. 19
KARLSRUHE (StrsOwibahahaltestellaisagomsrvkplntr)

Au verkaufen runder
Tisch (Mahagoni ),
Deckbett u , 4 Meter

blauer , bestickter
Stoff . Angeb , unter
13083 an d. Führer ,
Berlag Karlsruhe .

Klavier
ältere », zu »erkauf .
Anzus , 18—20 Uhr .

Jollhstr . 39, III .
Khe . (13029)

1 kl„ weißer

SaSherv
2flamm ., mit Tisch ,
gut erh ., zu verkauf ,
Weinbrennerstr . 84,
IV . II». Karlsruhe .

(13028)

Meher « « onversat . -

Leklkvn
20 Bd , von 1898
zu verkaufen , Khe, ,
« irchowftr . 14. II .

(13025)

6a8badeofen und
Flurgarderobe

wie neu , zu verkauf .
Anzus vorm Lang ,
varkftr . 23, Part .

Ahe . (13018)

SraMeln
mit Einfassung für
Familiengrab und 2
Marmorplatten zu

verkaufen . Anzufrag ,
bei Beck, Karlsruhe ,
- Irschftr . 44. (13049)

Zu verkaufen :
1 « aschapporat
„ Revolto " , und

1 Zhllnderhnt , Gr .
57. Ang , unt . 13048
an Führ .-Verl . Khe .

SYBILLE SCHMITZ
URSULA GRABLEY
SABINE PETERS
IVAN PETROVICH
RUDOLF PLATTE

Ein künftlerisch geftalteter Kriminalfilm,der schon
durch die Namen seiner Hauptdarfteller ein un¬
gewöhnliches und großes Erlebnis erwarten läßt

Die aktuelle Wochenschau
u .a . Bilder vom russischen Kriegsschauplatz
Beginn : 4 .00 6 .00 8 .10 Uhr
Jugendliche ab 14 Jahre zugelassen

PALI

Nur noch kraut« und morgen !

MännerwirtschaftKein« weiter « Verlängerung !
Der Weg Ine Freie
Jugendl . nicht zugell 4.00, 4.00, 0.11 Uhr Jugendl . nicht zugel .

Die neu eite Wochenschau : Der Kampf Im Ollen

Rin
■lolrattr - iff .V, SS » UMTWtAri ariin

210 . M .
[«fllMtÜtll

Tel . 7544, « he.

„Der Führer
daS Blatt des
Erfolgest

TSgllch : 20 Uhr
Außerdem : Mittwochs

(Hausfrauen - nachmittag )
und Sonntag nachmittags 16 Uhr

das sehenswerte

GroBstadt- Programm
REGINA

Varlet6 *Kabarett r Könlgln -Bar
Karlsruhe , Hebelstr . 21. Telef . 606

Sod &muuteii ,
Ittoiq&trtyuk,
Bheebieit .
ÜBetkeit

M PUlVWfORMHM.I.1S TABltJTCNT.4s3
AUflNHlBSIMM *BÜHNl*tn .OBf*HtVlAND'B*fM.

Erhältlich In Apotheken u. Drogerien .

Waldreiche Gemeinde
Rerdbadrns

fördert
unter günstigsn luschußdsdingungen

Am
'lrdlunlien
Is d e r Art

Bewerbungen erbeten unt. Nr. Z 41814
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

8 mm

nun
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 18Ä58 an
Fübrer -Verlag Karlsruhe .

den

Gebrauchter
Schließkor »

bill . zu kaufen gef.
Angebote unt , 13084
an Führ, -Verl . Khe .

Gut erhaltener
Puppenkaftenwage «
zu kaufen gesucht .

Angebote unt . 41840
an Führ .-Verl . Khe .

neu . Gr . 50/52 , für
gr , starke Figur , zu
verkaufen .
August -Dürr -Str . 1,
Pt . , r . « he. <13041

2 vettstelle »
mit Polsterlösten ,

1 Waschtisch, 2 Rächt ,
tisch« mit Marmor
zu verk. Klauprecht -
str . 20, 2 Treppen .
Khe . (13095

3u verkaufen:
1 Dipl . -Schreibtlsch ,
1 Betteouch , 1 Radio
1 Schweißapparat

mit Brenner , 1 Ben¬
zinfaß . Karlsruhe ,
Gartenftr . 23, Ein¬
gang Gartentor . An -
zuseben abends 6 bis
9 Uhr . (41842)

Mod. Schmuck u. ArmbmdMen
TRAURINGE
In Gold und goldplattfart , mo¬
derne Form In glatt u. fassetlert

Granatschmuck
Kolliers , Man -
schetten -Knopfe
Ankauf voivAltgold ,
Silber uiei | K>oubl6

G . B. A . 41/8121

Alles in guten Qualitäten und In moder¬
ner , großer Auswahl , im altbekannten

Fachgeschäft für gute Uhren und Schmuck

I '

Uhrmachermeiiier & Juwelier
Waldstraße 24 Telefon 37 29

Normal „ Welser '

Strohpresse
(12985

Wilhelm Frei . Kbe .-Knielinge « .
Rberubrückenstratze 35.

Großer , weißes

u , Patentrost zu vkf.
Karlsruhe , Krieg »-
str . 87, »art . (13015)

Telefon 7734
»erkauft : (41913

12 Stühle
mit hoher Lehne u .
Strohgeflechtsitzen .

SS »leib
2teil ., Gr . 44—46,
noch nicht getr ., zu
verk , Ang , u . 13045
an Führ, -Verl . Khe ,

KiMmam
tut erh ., zu verks .
lliainstr . 48, 1. St ,

(Weiherseld ) Khe .
(12981)

2rädriger (13018)
Handwagen

6 Ztr . Tragkraft ,
für 6 JC )u verkauf .
Anzuseh , ob 18 Uhr .

« ronenstr . 58, IV .
Khe .

Sich . Standuhr ,
Flurgarderobe , starke
Beerenprest «, Koffer -

?
rammophon mit
attrn , ältere Bett¬

stelle, Rost u . Matr .
z. vkf.Schillerstr .8,pt ,
Khe . (13068)

Dunkelbl, , gut erh .

Kindermsen
zu verkaufe « . (12988

Neureut .
Wilhelmstraße 16.

Gut erhaltener

Gasherd
zu verkaufen . (12998

Ahe .. HagSfeld ,
H .-Schemm -Str .51.il

Gut erhaltener

Kindenimen
zu verkf . Khe .', Wer «
derstr . 50. Pt . (13091

Kammg.MaBanzug
neuw, , für kl. unter¬
setzte Fignr zu verk .
Anzus . zw. 18 u . 20
Uhr . Leopoldftr . 40,
II . « he. (13105)

Gebrauchte gut erhaltene

sofort , u verkaufen .
Angebote unter M 41882 an
den Fübrer -Berlaa Karlsruhe .

2 vsunen -
deckbetten
mit 4 Kissen zu ver¬

kaufen , Friedrich -
Wolff -Ätr . 51, « he.

(12910)

mit Matratze zu
verkf , Khe, . (13O32
Häusserstr . 2, ll . , r .

Berk , neue dersenkb ,

NDmaschine.
Angebote unt , 13O88
an Führ .-Berl . Khe .

Ges . , l . Warmwass, ,

Voiler
80—120 Liter

220—380 Bo » .
Angeb . u . 12884 an
Führer -Berlag Khe .

1 Drulkkessel
f. autom . Hau »wass .>
Versorg , mit Kühl -
kabine v. 2—3OO L. ,
evtl , auch komplette
Anlage zu kauf , gef.
Angeb . u . 8 4183»
an Führ .-Berl . Khe .

Herren », Spetse -
nnd Schlafzimmer

Möbel !S,K
HRUH tzsschmann
Zähringerstraße 29.

Karlsruhe , (10841)

Goldene

Serrenuhr
Doppeldeckel

zu kaufen gesucht .
Angeb . u . D 41834
an Führ .-Berl . Khe ,

öchreibmasch.
gut erhalten , von
Privat , » ko»» »
gesucht . Angebote m ,
Preis unter B 41447
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

«rdrmtcklr
asmi

Schlafzimmer
Speisezimmer

kaust stets « aftner .
Khe . , D »ngla »ftr .28.

Telephon 8204 .

Roller
oder Tretroller

aus gutem Sause
zu kaufe » gesucht .

Angebote unt . 13076
an Führ .-Berl . Khe .

KnabeMuhe
Gr . 38/39 u . 85/38 .
Lederhose für 12- u .

I3jähr . Jungen ,
Radchenschuhe ,

Gr . 32/33 , u . Mantel
für lOjähr . Mädchen
von kinderr . Familie
zu kaufe » gesucht .

Angeb . unt , K 41855
an den Führer -Berl .
Karlsruhe ,
Gut erhalt . Klnder »

SMtMM
gesucht . Broß ,
Khe ., Bachs» . 30.

Anhöimr
für Fahrrad , Lrädr . ,

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 13094
an Führ .-Derl . Khe .

2 -3Bleclibeliälter
oder Holz tonnen

(Inh . 100—150 Kg .)
sof. zu kauf , gesucht .
Angeb , unt , B 41448
an Führ .-Berl . Khe .

Gut erhaltener

Sportwagen
zu kaufen gesucht .

HanS -Schrmm -Str .8.
Khe . (13022)

Ifolksbadewanne
Ueberbettdecken

« tt erhalten , zu
kaufen gesucht . An .
geböte unt . 13042 an
Führer -Berlag Khe .

Kindersporlwageu ,
sehr gut erhalten ,

sowie weißer
Wäscheschrank

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 13012
an den Führer -Berl .
Karlsruhe .

« nabenfahrrad
zu kaufen gesucht .

Angebote unt , 13048
an Führ .-Berl . Khe ,

Wellblechhalle
Holzbaracke

je ca . 100—120 qm FIBche, In gut erh . Zustande
tu kaufen gesucht .

Angebote unter M 41402 an den FOhrer-Verlag
Karlsruhe .

VON HEUTE

UFA
Theater
Beginn:

4.00, B.30
8.00 Uhr

Capitol

Beginn:
4 .00, 5.30
8.00 Uhr

Der greBe Erfolg _
Lachen von Anfang

bis Ende
Hans Moser

Liebe ist
zostfeei

Wien -Film «*• '
Bavaria . ,

Ein

£ etzte
Marika Rökk

ln dem sievue -FIO"
der Ufa

Kaste
Fanine

Johannas Hoastar *
Radi Ooddan

Mady Rahl .

Dia novo Dautscha Wochansch **

Der Kampf im

Zu kaufen gesncht gröbere Mengen

Sbllmine , Wie
und Srangeaden
Eilangebote mrter 12942 an Fichrer -
Berlag Karlsruhe .

Ankauf von

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmacnermeistsr
KaiserstreBe 171, Khe. A 40/1022

Kauf « jeden Posten (33549)

Sekt- u . Ulei
Rohstoffe H . BnntenbaL . « arlsr .,

Tutlacher Straß « L6 . Tel . 8481.

Isurcn

i sesdnd
m . Backofen zu kau .
sen gesucht . Angeb ,
unt . 13037 an Füh .
rer -Berlag Khe .

44/45 , Fernglas
zu kaufen gesucht .

Preisangebote unter
13075 an d, Führer -
Berlag Karlsruhe .

AttgoWg
Altallbwr m. DoublA

^r
„
m
w.t ; c. Reiniioiiit sonn

Inh . Elfriede Koch
Karlsruhe a . Rh ., Kaiserstraße 185

Postscheckkonto 8870 Gen . B. C . 33544

JAHRE

Möbelhaus

Chr . Sitzler
KalserstraBe 138 : : Telefon 6493

5uc Qualität und

£ eistuHQs {ähiqAeU bekannt !

Massive
Knabeustiefel

und tadellos erhalt ,
schwarze

Knabenhalbschuhe
Gr . 39, oeg . gleich-
wertige Gr . 41 zu
lauschen gesucht. An »
geböte unt . 13082 an
sführer -Berlag Khe .

Heirat B
Berufst . Schneiderin
Mitte 49, kathol .,
tücht . HauSfr . , ausr .
Eharakt ., kinderlieb ,
klein . Gehfehler , w .
Herrn kenn . *. lern ,
i. gt . Pos . zw , bald .

Heirat
Herrn m . 1—2 « in .
dein angen . Ausst . ,
Ersp . vorhd . Zuschr .
unt . 12923 an Füh¬
rer -Berlag Khe .

Beamtenwitwe
Ende 30, tüchtige
HauSsrau . 16. Wes .,
wünscht sich wieder
m. Beamten bis zu
59 I ., im mittler ,
od. unt . Dienst , zu
verheiraten . Zuschr ,
unt . 13051 an Füh¬
rer -Berlag Khe .

mit Führerschein
Personenzug Karls¬
ruhe — Pforzheim
verloren . Abzugeben
bei Ott « « « » » ,
Söllingen »ei « he.,
Ad .-Hitler -Str . 102,

(13035)

« old . Halskette Verl .
Weg : Magau -Str . ,
Rich .-Wagner -Sir . ,

Tramhalteft ., dann
Linie I bis Herren -
str . n , Ritterftr , 8 .
Gl . Weg znrück . Ge .
gen Bel . abzg . Khe .
Maxaustr . 14. I .

(13089)

Verloren
von Sonntag auf
Montag nacht in der
Baischstr . von einem
Mowrradfahrer

Jnschrist Hermann
Haak . Der Finder
wird

'
gebeten , den -

selben gegen Belohn ,
von 20 JH im Fund¬
büro Khe . abzugeb .

(13109)

Autoreifen
loren gegangen . Zweckdienliche Mit
teilun « an (41903
M . Slromever . Lagerhansgefellsch .,

Zweigniederlassung Karlsruhe .
Telefon 906—908, erbeten .

Wagm-Plane
verloren , 30. 6. , von Südstadt nach

1 Kalbin
hochträchtig , hat ab¬
zugeben <41877
Landwirttchastischule

Angustenberg ,
de! Khe .-Dnriach .

pn « lB eiodor aufgenomma« j

Fritz Becker
Heilpraktiker

Sprechstunden : Montag u.
nerstag 15- 18 Uhr. <15020
Karlsruhe WaldhomstraBe $

_

Gute Nutz«
u. Sabrkub

mit 14 Tage allem
Kalb , , » »erkausen .

An am Rhein ,
HauS 231.

Schön « (41905

Nutz - und
Sabttub

mit Mutterkali
«inspänn , eingefahr . ,
prima Sattelkuh , zu
verkaufen ,

Durmersheim ,
Derderstroße 340.

Schnaurer«
rüde

zwei Jahr alt , I »
« uSstellungSkier ,
äußerst wachsam ,

stubenrein u . kinder¬
lieb , mit Stamm¬
baum zu verkaufen .

Reuftadler Hof ,
Freiburg i . v .

15 Stück schwere

Pekim-«nlen
u . 23 St . 10 W . alte

Slihnchen
abzugeben . Angeb ,
unt , 12987 an Füh¬
rer -Berlag KarlSr .

DrahIhMlox
weibl .. entlaufe » ,
Abzug , Essenweinstr ,
53, Hof , l „ v . 9—18
Uhr . Khe . <13073

Schöne 7 Woch. alte

zu verkaufen . (13036
Malsch b. Ettlingen ,

Hindenburgstr . 9 .

Kleiner _ (13098)

männlich , zu verk .
Ludwig -Wilhelm -

Str . 2, 2. Stock t» .
Khe .
Schöne , rallenrein «,

gr . Silber -

fiofin
mit 6 Jungen , 8
Wochen alt , tätow . ,
zu verkaufen , <13092
Telefon 5987, « he.

Schöner (12985

Psauemar
für 70 Jl zu verkf .
Seith , Khe ., Goethe¬
straße 1.

' /»jähriger (13006)

VrOthMsor
sehr schöner Tier ,

zu verkaufen . Khe . ,
Karollngerstr . 1, IV .

KaimriMOn
zugestoge ». Abzuhol .
Klauprechtft . l8,IV .r .
« he. (13009)

Bllmttlche

Orüßnsflrtiftßl
NSDAP. -Dlenstauszelchnungaa

B . MÜLLER
Diplome und Verelnsarllkel

Karlsruhe , KelserstraBe

Zur Mir frei
ca , 1000 m mrmticvteS Gld ! i
80 mm stoch , (418» !

neue Schienen |
66— 100 mm stoch , lose tt. ntojji
ttert , gegen Kenngiffer
Vorrat lieferbar .

Feldbabttsabrie
Brelttenbecb A Co .

Mannhelm -NeckaraU |
Ztlelen 48120—21

l
Revolvervrehbän »

fabrikneu . Qualitäts -Fabr >t »t -
modernster Ausführung , lor
und Stangeuarb . geeignet ,
bohrg . 40 u . 64 mm , oefl.
schein kurzfristig lieferbar . An «^
mit Prospekten ansordern unter, ^
R 41508 an Fstbrer -Verlag Kar ^ i

Sastlians n. Mllistj
im Murgtal , neu bergerichtet ' sk
großem « aal und Kellerräumeo ^
wie großer Garage , umständetz "
sofort zu verkaufen .
Angebote unter B 11826 an
Fübrer -Verlag Karlsruhe ._ S

Ei«samiliellha«<
5 oder 6 Zimmer

Tö lNr>
Alb -. Murg . , « cher-, Rench - A
Kinzigtal angenehm , zu
evtl , auch zu mieten gesucht .
bote unt . 1 11446 an den 8 ^" '
Berlag Karlsruhe .

Landhaus
zwischen Karlsruhe — Herren ^ ?.)
Pforzheim , mit größer . GaE "
lObstanlage ) zu kaufen gesua »-
Anaebote mit Beschreibung ^
Steinbrecher , Immobilien . Lallet
(Pfolz ) erbeten .

IvvWLagmB
auf 1 Aug . ». verm . . evtl . m.
Anzufesten morgen « , w . 11 » . r
Rbetnstr . 16. Telefon 776«.

I » Kehl ober uäb . Umgebt
ca . 1« 666 am großer

LWM ^
ANA '
Fühl rer - Berlas Kehl .

bei der Schuhpffeigtfnjf3 ^ V«r.
Wendung einer recht ausgiebigen
Krem wie Nigrin- SS C Dieses noch
besonderem Verfahren hergestellte
Pflegemittel braucht nur ganz dünn
aufgetragen zu werden . Deshalb
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